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Prügelei im Reichstag.
Line unwürdige Szene.

( Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)
18 . Juni . Freitag wnrde der Plenarsaal des

ichstages zum Schauplatz einer in den Analen der deutschen Par -
mentsgcschichte bis heute noch nie dagewesenen Szene , bel derut .che Parlamentarier die Achtung vergaßen , die sie dem Hai <ecr Volksvertretung zu zollen haben . Aus einer völlig ruhigen' Zung wurde mit einem Schlage ein unerhörtes Durcheinander undor den erschreckten und verletzten Tribünen -Besuchern entstand das

vlih einer am Fuße der Tribüne zusammengeballten Truppe , aus der
Schlage und zur Slbwshr erhobene Arme auftauchten . Man

^ ne sich zunächst wieder mit einer Reihe kleinerer Anfragen be-
Aaftigt und Präsident Lobe erteilte das Wort dem bayrischen Un -
bhängigen Unterleitner , zur Begründung der Interpellation seiner

Partei wegen der Ermordung des Abgeordneten Gareis . Unter -
°Uner sprach natürlich außerordentlich scharf. Bayern sei als

, wnungszelle entlarvt , aber jetzt heiße es : Kampf gegen die Rechts -
rruption usw . Der Mörder gehöre der politischen Polizei in Mün¬

zen an . und Eareis sei ermordet worden , weil er zu viel , wußte .
Abgeordnete Unterleitner sagte noch manches ähnliche , dochar die Aufmerksamkeit im Saale nicht gerade groß . Man erwar¬

te , daß der Reichskanzler nachher sprechen würde , und hielt dieseede politisch für viel wichtiger . Da verlas der Redner die Acuße -
^ ng eines deutschnationalen Studenten , der erklärt hat : „Die
Kommunisten sind gar keine Deutsche , die erledigen wir kalt !" , und
un wollte es der Zufall , daß der unglückselige Dr . Mittelmann von
er Deutschen Volkspartei unten stand und herauf rief : „Da hatr recht " Das war das Signal für die äußerste Lin ?e . Der Ab¬

geordnete Remmele schoß mit einem Sprung auf Mittelmann zu ,
auf ihn einzuschlagen , und ehe man auf der Rechten daran

^ nken konnte , den vorlauten Zwifchenrufer zu decken , war dieser
on einem festen Kreis von Unabhängigen und Kommunisten

^ hingelt und suchte sich ihrer zu erwehren . Dabei zeigte es

Lord Lurzon in paus .
(Dikbimeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

v,i ^ ris , j7 . Juni . Der Aufenthalt Lord Curzon 's in Paris
K» ? Tage dauern . Di « Presse bringt die Reise Curzons mit der

bebenden Ankunft der Abordnung von Angork in Paris und
und der Anwesenheit von Vcnizelos in Paris in Verbindung

»5« erwartet , daß die kleinasiatische Frage den Hauvtgegenstand der
^ ryandlimg bilden werde . Allgemein besteht der Eindruck , daß in

Verbandlungen ein Modus vivendi gefunden werde , der eine
^ gelung der kleinasiatischen Frage unter Wahrung der Interessen
Alands und Frankreichs möglich machen werde . Des weiteren
lew

'
r

^ „ Tcmps " die Frage auf , ob auch das obcrschlefische Prob -
^ behandelt weide . Das wäre ia sehr t" "

nschenswert . jedoch darf
I?ei

" keinen Umständen das obersch' esische Problem mit den
^„

asiatischen Fra " en irgendwie in Verbindung bringen wollen .
^. ? . aberschlesische Problem darf ' ledialich gemäß den Satzungen des
>!w ^ <

" '? ^ wge ? aeregelt werden und ein Feilschen und Ma -kten
kin würde weder den Interessen Englands noch denieni -" Frankreichs entsprechen .

Fvanlreik «' , Tent ^ hland « nd Obcrskhlesien .
j, P ^ is , 17. Juni . (Drahtbcricht unseres eigenen Berichterftat -

. .Temps " veröffentlicht heute eine augenscheinlich vom
lii, ^ ^ inspirierte Notiz , die besagt , daß die am

Donnerstag vom deutschen Botschafter dem Quai d ' Or -
^ Überreichte Note und die Sprache der deutschen Presse
^ Eindruck erweckte , daß man sich in Berlin nicht genau Rechen -
j. ^ den Verpflichtungen ablege , welche die augenblickliche Lage
hi^

"krschlesien der deutschen Regierung auferlege Es handele sich
^

-t nur darum , den General Höfer und die Ulitza zur Mäßigung
^ .^ ugen , wie man in Berlin dieses zu glauben scheint , sondern
h ! den Gehorsam des deutschen Selbstschutzes in Oberschlesien zu
>kin dieses für die polnischen Organisationen der Fall sei.

Pazifizierung des Abstimmungsgebietes könne nicht verwirk¬
et werden , wenn eine der beiden Parteien sich weigere , sich zu un -
^ werfen . Die l -eutsche Regierung solle ihren ganzen Einfluß auf -
h um die deutschen Organisationen dazu zu bringen , sich den
Ordnungen der Interalliierten Kommission in Oppeln zu fügen .
^ Standrunkt der französischen Regierung , die nicht gewillt sei ,
^ deutsche Note zu beantworten , sei . daß die Alliierten in der
Erschleichen Frage die ihnen gemäß des Friedensvertrages zu-

^ Machtbefugnis nicht aufgeben dürften , da diese Frage nur
ŝ rechen-d den Bestimmungen des Friedensvertrages gelöst werden

Genf , 17. Iun >. (Drahtbericht unseres eigenen Berichs
atters . ) Die Londoner Meldung der Pariser Presse , insbeson -

^
e ein Bericbt des gut unterrichteten Korrespondenten des „Petit

h .̂ en"
, bestätigt die Vermutung , daß England seine Stellunq -

^ in der oberfchlesischen Frage von der Erledigung der neuen
> Meine abbängig machen wolle . Der Eifer , mit dem England noch
^ einigen Wochen eine Regelung der Verhältnisse in Obsrschlesien
^ reichen strebte , ist nach den Meldungen der Londoner Korrespon -
. ) en vollkommen verschwunden . Statt dessen macht sich in den
^ . Wbenden englischen Kreisen eine abwartende Tendenz bemerkbar ,

wichtigsten Sorgen des „Foreign Office " gehen augenblicklich
mit Frankreich gemeinsam den Frieden in Klein -Men her -

k ^ n und das arabisch - türkische Problem zu lösen . Auf diese
^ lellung der gegenwärtigen englischen Politik ?ei es a " ch zurück-
^ daß man in London der Begegnung zwischen Rathenau und
^

6'eur eine verhältnismäßig geringe Aufmerksamkeit schenkte und
z« iedenfalls über diese Zusammenkunft keineswegs be 'mruhigt

In der „ Humanite " vermutet Paul Louis , daß Enoland ,
^ dent es die Griechen zu einer neuen Offensive gegen die türkischen
»î ^ alisten aufgemuntert habe , jetzt ansanae , sich von ihnen zu¬

ziehen und eine andere Haltung anzunebmen .
Tie Last « in Olierschlcsi n .

Berlin , 17. Juni . sDrahtbcricht .) Zur Lage in Ober '
chlesien

das „ Berliner Tagblatt " : Eine Reihe von Ortschaften der

sich, daß der weibliche Zuwachs des Hauses von Nutzen sein kann .
Die Abgeordnete Aznes und die Abgeordnete Behm stürzten sich
in das Getümmel und bemühten sich , die Kämpfer zu beruhigen . Der
Präsident Lobe sah ein , daß die Entwicklung zunächstst nicht
aufgehalten werden konnte und verließ den Saal . Schließlich betei¬
ligte sich der Reichskanzler in Person als Friedensstifter . Als Mit¬
telmann endlich „vom Feinde gelöst " und die schlimmste Aufregung
sich etwas gelegt hatte , kehrte Präsident Löbe zurück und teilte mit .
daß die Sitzung aufgehoben und der Aeltestenrat „zur Feststellung des
Tatbestandes " zusammengetreten sei . Im Saale und in der Wandel¬
halle aber bildeten sich Gruppen , die den Tatbestand von sich aus
klar zu stellen versuchten . Man war gespannt auf die Entscheidung
der Schuldfrage . Im völlig leeren Saale saß nur Herr Mittelmann
auf seinem Platz . Man erzählte , daß er erkläre , sein Zwischenruf
habe sich nur auf den ersten Teil des Ausspruches des Studenten be¬
zogen . Nach mehreren Stunden eröffnete der Präsident die Sitzung
von neuem und teilte das Ergebnis der Untersuchung mit . Mittel¬
mann habe seinen Zwischenruf erst nach Schluß des Zitats gemacht .
Nach einer Erklärung Mittelmanns an den Präsidenten hat Mittel¬
mann den Nachsatz nicht gehört und nur den ersten Teil durch seinen

»Dsischenruf bekräftigen wollen . Der Präsident erteilte ihm trotzdem
eine Rüge und ebenso dem Abgeordneten Remmele als den Haupt -
augreifer . Dann setzte der Zugeordnete Unterleitner seine Rede fort
und als er geendet hatte gewinnt die Sitzung plötzlich noch eine
stark innerpolitische Bedeutung . Der Reichskanzler Wirth brand¬
markte den Münchener Mord als „feige und hinterlistig " und sicherte
restlose Sühne zu . Dann wandte er sich gegen die eDutschnationalen
und versetzte damit Dr . Helfferich in sichtliche Empörung dadurch , daß
er sich gegen die vor 2 Iahren von den Deutschnationalen betriebene
Hetze gegen führende Persönlichkeiten wandt « die er verantwortlich
macht für die Atmosphäre , die jetzt in München zur Explosion ge¬
führt habe und die die Ruhe des Reiches bedrohe . Nach der Kanzler¬
rede vertagte sich das Haus .

(Sitzungsbericht siehe Seite 2 )

Kreije Kosel , Ratibor und Groß - Str :hlitz sind nach Zurückweisung der
Insurgenten von englischen Truppen besetzt worden . Auch die Städte
Gutentaz , Tarnopol , Kamutzau wurden von den polnischen Banden
geräumt und von alliierten Kommandos besetzt.

Tie Verhandlungen des 12cr AuS '
chnsse « .

TU . Breslau , 17 . Juni . (Drahtbericht .) Der 12er Ausschuß der
deutschen Bevölkerung in Oberschlesien bat sich in seiner heutigen
Sitzung in Permanenz erklärt . Die Besprechungen zwischen General
Höfer und General Hcnneker und zwischen dem Vorsitzenden des 12er
Ausschusses Pfarrer Ulitzka (Ztr .) und Stuart haben gestern noch zukeinem Ergebnis geführt , werden aber heute fortgesetzt . In der
Frage der Räumung des Annaberges dürften die Verhandlungen
keinesfalls wieder scheitern . Die Lage wird für die Deutschen dadurch
besonders erschwert , daß bisher die Polen ihre Versprechungen , sich
zurückzuziehen oder Gebiete zu räumen , nicht gehalten haben . Wenn
es nicht gelingt , die polnischen Insurgenten in ausreichendem Maße
zu entwaffnen , so sind alle Vorbedingungen zu einem vierten Auf¬
stande in Oberschlesien gegeben .
Ein cnftijsches Urteil über die Jnsnrqentenherrschaft

WTB . London , 18 . Juni . „Manchester Guardian " veröffentlicht
einen ausführlichen Bericht aus Hindenburg in Oberschlesien iib ? r den
fortschreitenden Ruin der Provinz unter der Herrschaft der Insur¬
genten .

Die Insurgentenregierung habe die Bürger gegen ihren Willen
zum Kampfe gezwungen : sie habe jetzt die Jahrgänge 1896/1301 zum
Dienste in der neuen Miliz aufgerufen . Oberschlesien , das bisher
reichlich mit unrationierten Lebensmitteln versehen war . ist jetzt weit
schlimmer daran als Deutschland . Der oberschlesische Ausstand habe die
Provinz von ihren Versorgungsmittewunkten losgelöst . Die zehn -
prozentige Lohnsteuer ist ein voller Mißerfolg . Die wirtschaftliche
Abhängigkeit Oberschlesien ? von Deutschland wird glatt erwiesen .
Die oberschlesische Industrie steht still . In Miechowitz haben die pol¬
nischen Jnsurgentenführer jede Kontrolle verloren . Trotz aller dieser
Anzeichen hält es der „Manchester Guardian " noch für zu früh , von
einer Erregung innerhalb der Aufständischen zu sprechen. Konfantys
persönlicher Einfluß sei immer noch sehr groß .

Protest der ObersHlesier an Lloyd George
nnd Gtalitti .

TU . Berlin , 18 . Juni . (Drahtbericht .) Die deutschen Parteien
und Gewerkschaften Oberschlesiens haben , wie das Berliner .,8 Uhr -
Abendblatt " meldet , an die Ministerpräsidenten Lloyd George und
Giolitti folgendes Telegramm gesandt : Die Interalliierte Kommission
hat weder gegen den Raub der Verkehrsmittel noch gegen den unrecht¬
mäßigen Abtransport der Kohlen etwas unternommen . Korfanty
läßt zwangsweise Oberschlesier . auch deutsch Gesinnte , zum Waffen¬
dienst ausheben . Die Interalliierte Zensurstelle duldet die Ver¬
öffentlichung dieser Anordnung der polnisch orientierten Presse . Zur
Finanzierung des Aufstandes haben die Insurgenten besondere
Steuern ausgeschrieben und die Zahlung der gesetzmäßigen Steuern
an die rechtmäßigen Behörden verboten . Die interalliierte Zensurstells
hat keine Veranlassung genommen die Veröffentlichung dieser An¬
ordnung zu verhindern . Hunderte von Deutschen sind gemordet . Tou -
sende schmachten in den polnischen Gefangenenlagern . Zum Schutze
der bedrohten Hunderttausenden von friedlichen Oberfchlesiern ist noch
kein wirksames Mittel angewandt worden .

Die Entwnffnnnq in Boyern .
bb . Berlin , 18. Juni . (Drahtbericht .) Die Einzelentwaffnung

der bayerischen Einwohnerwehren , die während des Generalstreikes
stillgestanden hatte , ist nach Blättermeldungen aus München wieder
ausgenommen worden und konnte : eibungslos weitergeführt werden ,
ohne daß es bisher irgendwo zu einer Weigerung gekommen wäre .
Auch auf dem flachen Lande ist die Einzekentwaffnung bereits ein¬
geleitet ! sie wird orts - und bezirksamtsweise durchgeführt .

Briand nach dem Elsaß .
ee . Paris , 17 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Ministerpräsi¬

dent Briand wird sich auf Einladung elMischer Abgeordneter nach
Anfang Juli nach Colmar zur Enthüllung des Denkmals für
Jaques -Preis begeben .

T .U . Aus dem Haag , 17. Juni . (Drahtbericht .) Der Vertreter
Amerikas in Verlin . Dresel , befindet sich gegenwärtig in Paris und
trifft am Freitag abend ig London ein .

V un !
^ pro

^ er
der Ä . ,'

Ein badisch -bayrischer Zwischenfall .
Nach einer Meldung aus München hat di« bayerische Staats ^

regierung bei der badischen Regierung Vorstellungen erhoben we ^en
eines Aufsatzes , der am letzten Samstag von der amtlichen „Karls¬
ruher Zeitung " veröffentlicht worden ist. In diesem Aufsatz kamen
folgende Sätze vor : „Diese Tatsachen sind geeignet , die Auffassung
hervorgerufen , daß im südlichen Bayern , vor allem aber in München ,
kein Mensch mehr seines Lebens und seiner Gesundheit sicher ist, der
sich unterfügt , eine linksgerichtete Politik zu treiben . Ihren Ur¬
sprung hat diese Besonderheit der Münchener Verhältnisse zunächst
einmal im Charakter der dortigen Bevölkerung . Ein nicht unerheb¬
licher Bruchteil der Bevölkerung ist von einer Roheit des Fühlens
und Denkens , daß man sich versucht fühlt , den Aschanti - Neger
, m Vergleich mit diesen eigentümlichen Bundes -
brüderna ! sein : nhöheten Trägerder Zivilisation
anzusprechen "

. Man kann es verstehen , wenn diese in Form
und Inhalt unerhört weitgetriebene Kritik in München starke Er¬
regung ausgelöst hat und das amtliche Organ der bayerischen Staats '
regierung hat denn auch mit der „Karlsruher Zeitung " sehr scharf
abgerechnet . Die „Bayerische Staatszeitung " schreibt :

„Bisher war es nicht gebräuchlich , daß in dem Regierungsorgan
eines Landes in einer derartigen , jedem politischen Anstand hohn¬
sprechenden Weise über die Verhältnisse und über die Regierung
eines Nachbarstaates geschrieben wurde . In Bayern hat man stets
großes Gewicht darauf gelegt , die guten Beziehungen mit den süd¬
deutschen Nachbarländern nicht zu beeinträchtigen , und hat sorgsam
alles vermieden , was den Anschein hätte erwecken können , als ob
man sich in deren innere Angelegenheiten einmischen wollte . Das
amtliche Organ der badischen Regierung bricht mit diesem Grundsatz
und maßt sich ein Urteil an , das nicht nur . weil es auf gänzlicher
Unkenntnis der wirklichen Dinge beruht , sondern vor allem auch
wegen seiner allen Gepflogenheiten der Journalistik widersprechen¬
den Form einer unerhörten Herausforderung gleichkommt und schon
deshalb mit aller Entschiedenheit zurückgewiesen werden muß .

Wenn ein Blatt irgend einer beliebigen Gattung sich derartige
Herausforderungen gestattet , so könnte man es zu dem vielen
übrigen ungereimten Zeugs legen , das Bosheit , Tücke, Unverstand
und Scheelsucht über Bayern und seine Regierung in diesen Tagen
produziert haben . Diese „Karlsruher Zeitung " aber ist das Olgan

er badischen Regierung : sie trägt den Untertitel „Badischer Staals -
zeiger "

. Das verleiht ihren Auslassungen einen besonderen Cha¬
rakter . Wir fragen deshalb : Was sagt die badische Regieri ng zu
dieser unerhörten Beleidigung und Herausforderung Bayerns ? "

Wir haben uns bis heute versagt , uns in den von der „Karls¬
ruher Zeitung " vom Zaun gebrochenen Streit mit dem bayerischen
Regierungsorgan einzumischen . Nun versucht aber die „Karlsruher
Zeitung " in einem längeren Artikel , in dem sie die Vorwürfe der
bayerischen Regierungszeitung abzuwehren versucht , die „Badische
Presse " in einer Weise in den Streit hineinzuziehen , die es uns
geradezu zur Pflicht macht , zu dieser Angelegenheit Stellung zu neh¬
men . Die „Karlsruher Zeitung " beruft sich nämlich auf einen in
Nr . 288 der „Badischen Presse " erschienenen Artikel , von dem sie
behauptet , daß er sich sachlich auf einer gleichen Linie bewege , wie
der Leitartikel des „Badischen Staatsanzeigers ". Wir brauchen nur
wenige Sätze aus dem erwähnten Leitartikel der „Badischen Presse "

herauszunehmen und den Aeußerungen des Karlsruher Regierungs¬
organs gegenüberzustellen , um darzutun , welch unerhörtes Verdre -
hungskunststück sich die „Karlsruher Zeitung " leistet . In unserem
Leitartikel hieß es : „Das bei der Ermordung Eareis zweifellos
völlig korrekt » Verhalten der Regierung und der in
Bayern herrschenden Parteien und ihrer Presse wird . . . usw .

" und
weiter : „Es ist auch ein peinliches Zusammentreffen , daß die Reichs¬
regierung gerade an jenem Tage nach dem Morde eine amtliche
Kundgebung gegen Escherisch glaubte erlassen zu sollen , peinlich ,
weil der Name dieses Mannes mit den Vorgängen irgendwie in
Verbindung gebracht werden könnte . Dav n kann gar keine Rede
sein . Bisher galt der Führer der Orgesch immer als ein politisch
einwandfreier Mann , dessen Gesinnung Gewähr dafür
dab , daß die nach ihm benannte Organisation ebenso sicher
gegen Unruhen , die von rechts entstehen , auftreten würden ,
wie gegen die von links .

" In unserem Artikel war also
der Auffassung Ausdruck gegeben , daß bisher Escherisch und seine
Organisation ebenso wie die Regierung und die in Bayern herr¬
schenden Parteien und ihre Presse sich völlig korrekt verhalten hätten .
Dem gegenüber halte man den Satz der „Karlsruher Zeitung " : „Ein
nicht unerheblicher Bruchteil der Bevölkerung ist von einer
Rohheit des Fühlens und Denkens , daß man sich
versucht fühlt , den Aschanti - Neger i

'm Vergleich
mit diesen eigentümlichen B u nd e sb r ü d e r n als
einen höheren Träger der Zivilisation anzu¬
spreche n .

"
Wenn wir auch mitunter der Auffassung waren und ihr Ausdruck

gegeben haben , daß die bayrische Regierung mitunter Unterlassungs¬
sünden begangen habe , und daß ihre Politik sich nicht so den R - ichs-
interessen untergeordnet habe , wie es nach unserer Auffassung wün¬
schenswert gewesen wäre , so wissen wir andererseits doch auch , daß
man die Dinge in Bayern nur verschlimmert , wenn man den Bayern
von Außen dreinredet . Für uns Badener kommt noch hinzu , daß wir
auf die besten Beziehungen zu Bayern angewiesen sind , da wir
gegebenenfalls gegenüber württembergischen Annexionsplänen die
Unterstützung der bayrischen Regierung und der bayrischen öffent¬
lichen Meinung nötig haben werden . Wir müssen es deshalb auf
das schärfste verurteilen und glauben dabei der Zustimmung des
überwältiaenden Teiles der öffentlichen Meinung Badens sicher zu
sein , daß der „Badische Staatsanzeiger "

sich z u einer solch heraus¬
fordernden Anrempelung des südbayrischen Volkes hat hinreißen
lassen . Umso schlimmer wird die Angelegenheit als die „ Karlsruher
Zeitung " in ihrem gestrigen Artikel die Vorwürfe zum Teil wiede »
holt und dadurch zeigt , daß es sich bei den ersten beleidigenden
Aeußerungen nicht um eine Entgleisung handelt , die in der Hitze des
Gefechts ihm einmal aus der Feder geflossen ist. Angesichts der Ge¬
fahren , die darin .liegen , daß durch solche Aeußerungen Verftimmui pei»
zwischen dem bäurischen und dem badischen Volke und zwischen der
Münchener und Karlsruher Regierung entstehen können , erscheint es
uns ' als eine zwingende Notwendigkeit , daß die ^adishe Regierung
sich zu der Sache äußert und den Artikel der „Karlsruhe ? Hcituia "
als mit ihren Auffassungen unvereinbar ablehnt . Sie darf sich auch
nicht dadurch beeinflussen lassen, daß unverantwortliche Münchener
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Ze -tung ^n sich in gereizter Stimmung und unter Verkennung des
Verhältnisses der „Karlsruher Zeitung " zur basischen Regierung
Aeußerungen geleistet haben wie die : „Man mutz annehmen , daß in die
badrsche 5' ,gierung Männer gekommen sind . ceren Mangel an Er¬
ziehung ihnen den Begriff für Anstand un2 Sitte völlig versagt .

"
Wenn man arich die Erregung in München versieben kann , und wenn
man eine entschiedene Klarstellung der badischen Regierung o - rlangen
lmuß , so halten wir es andererieits auch für notwendig , im Interesse
des Ansehens der badischen Regierung derartige Aeußerungen auf das
entschiedenste zurückzuweisen und sie als Ungezogenheit gebührend zu
kennzeichnen . 5

DeuMe ? Reichstag .
NDZ . Berlin , 17 . Juni . Die Sitzung beginnt kurz nach 1 Uhr .
Auf eine Anfrage des Abg . Vruhn (D . N .) , weshalb das Zei¬

tungsdruckpapier nicht gemäß dem Beschluß des Reichstags in die
Tarisklasse ohne Erhebung eines Zuschlages für gedeckte Waren ver¬
setzt worden sei , wird erwidert , der Minister sei nicht in der Lage ,
dem Ansuchen zu entsprechen , da die Interessenten Einspruch erhoben
hätten .

Auf eine Anfrage des Abg . Adam (D . Vp .) wegen der Be¬
schießung mehrerer Passanten durch marokkanische Soldaten wird re¬
gierungsseitig der Tatbestand zugegeben Wegen des Vorfalls sind
alsbald Vorstellungen bei der interalliierten Rheinlandkommission
erhoben worden . Es ist Bestrafung der Täter , sowie Sicherstellung der
Hinterbliebenen gefordert worden .

Auf eine Anfrage des Abg . Erkelenz (Dem .) wegen eines selbst¬
ständigen Spiritusmonopols im besetzten Rheinland wird entgegnet ,
daß das Ausfuhramt in Ems auf die Anordnung der Rheinland -
kommission Einfuhrbewilligungen für ausländische Alkohole erteilt
Habs und daß die deutschen Vertretungen in London , Paris und
Brüssel angewiesen worden sind , die Wiederherstellung der Reichs -
monopolverwaltung zu oerlangen .

Das Gesetz wegen der Beschränkung des Flugzeugbaues wird an
den Ausschuß überwiesen .

Es folgt die
Interpellation der Unabhängigen wegen der Ermordung des

bayerischen Abg . Eareis .
Abg . Unterleitner (U . S .) begründet die Interpellation . Es

handle sich nicht um die Tat eines einzelnen , sondern um die Be¬
kundung eines politischen Systems . Eareis wußte zuviel . Er führte
den Kamps gegen die bayerische Justiz und Polizei . Er hat die
Mörderzentrale festgestellt , das Funktionieren eines Geheimdienstes
aufgedeckt , er hat die Geheimzimmer , das Spitzelwesen und alle
Machenschaften aufgedeckt , die mit der bayerischen Königspartei zu¬
sammenhängen . Die Presse hat ihn zum Landesverräter gestempelt ;
denn Eareis bestand auf der Einhaltung und Durchführung des Ulti¬
matums gegen Orgesch und die Einwohnerwehren . Er kämpfte gegen
die Zersplitterungsabsichten Bayerns . Er war auch kein sogenannter
Nationalpolitiker . Er war ein Gegner des Abg . Heim und vor allem
der Verständigungswünsche , die der Abg . Heim gegenüber Frankreich
hegte . Dasselbe Bayern , das jeden Deutschen als Ausländer be¬
handelt , ist ein Hort für Ludendorff und Ehrhardt geworden , die
Feinde der Republik . Die Arbeiterbewegung wird niedergehalten .
Uebergriffe und Mordanschläge sind an der Tagesordnung . Die Täter
werden nie gefunden . Auch den Mörder Eareis wird man nicht fin¬
den . Redner greift die Regierung Kahr und den Münchner Polizei¬
präsidenten auf das schärsste an und nennt den Kulturzustand in
München eine Kulturschande . Popner gehört ins Zuchthaus . Der
„Miesbacher Anzeiger " fordert direkt zum Mord auf : ihm geschieht
nichts . Dieses Blatt hat dazu aufgefordert , den Hund Gareiv tot¬
zuschlagen . Der Entwafftiungskommission hat er angeraten , sich für
die Rückreise gleich ein Zinkherz mitzubringen . Das sind die Leute ,
die Herr Popner schützt . Deshalb hat sich die bayerische Arbeiterschaft
gegen ihn erhoben , zumal er in gesetzwidriger Weise die Teilnahme
am Trauerzug verboten hat . sZuruf rechts : Da hatte er recht !) . - -
Als Redner davon spricht , daß man in Bayern erst 5lM Kommunisten
an die Wand stellen wollte , da sie keine Deutschen seien und kalt ge¬
macht werden müßten , ruft der Abg . Mittelmann ( D . Vp .) „Da haben
Sie recht !" Sofort springen mehrere kommunistische Abgeordnete , da¬
runter der Abg . Vach , auf ihn los und greisen ihn unter Geschrei tät¬
lich an . Es entsteht eine wüste Szene . Mehrere Abgeordneten sprin¬
gen dazwischen , ohne Ruhe stiften zu können . Die weiblichen Abge¬
ordneten Frau Behm und Frau Agnes bemühen sich , die Streitenden
auseinanderzubringen .

Präsident Lobe verläßt seinen Sitz und die Sitzung hat damit auf¬
gehört . Die erregten Szenen gehen auch nach Schluß der Sitzung
weiter .

Schluß gegen 3 Uhr .
Präsident Lobe teilt um 3 .10 Uhr mit . daß er die Sitzung noch

nicht wieder eröffnen wolle . Um 3 .15 Uhr werde er den Aeltesten -
ausschuß zur Feststellung des Tatbestandes zusammentreten lassen .

Die zwc . te Sitzung .
Um S.2V Uhr nachmittags setzt der Reichstag seine Beratungen

fort
Präsident Löbe erklärt , daß der Aeltestenausschuß sich vergebens

bemüht habe , den häßlichen Zwischenfall aufzuklären . Aug . M i t t e l-
mann habe ihm eine Erklärung überreicht , der zufolge sich sem
Zwischenruf nicht auf jene Bemerkung bezogen , die die Tätlichkeiten
z« r Fclge hatten . Jene Bemerkung sei von ihm und seiner Umge¬
bung überhaupt nicht gehört worden . Der Präsident spricht dem
Abgeordneten Mittelmann gegenüber sein tiesstes Bedauern aus ,
daß er durch seinen Zwischenruf die Stimmung verschärft habe und
erteilt ihm eine scharfe Rüge . Eine schärfere Rüge erteilte er dem
Abgeordneten Remmele wegen seines tätlichen Angriffs auf einen
Abgeordneten .

Hierauf wurden die Veratungen fortgesetzt .
Reichskanzler Dr . Wirth : Die Rede des Abgeordneten Unter¬

leitner war ein Zeichen der Erregung , die mit Recht in weiten

Kreisen des deutschen Volkes verabscheut wird . Die Ermordung des
Abgeordneten Eareis ist eine feige schmähliche Tat , die ihre Sühne
finden muß . ( Zustimmung . ) Wir wollen nicht in das Verfahren
eingreifen . Der Reichskanzler verliest die amtliche Mitteilung der
bayerischen Regierung ! über den Gang der Verhandlungen . Danach
werden Untersuchungen mit größtem Eifer geführt . Es sind keine
besonderen Merkmale und Kennzeichen von dem Mörder bekannt .
Die Tat geschah auf der menschenleeren Straße . Die Polizei greift
alle Mitteilungen auf . um Spuren nachzugehen . Das Mitleid mit
der Familie und den Freunden des Opfers bringe ich auch hier im
Namen der Reichsregierung zum Ausdruck . ( Beifall .) Das ist aller¬
dings noch keine Sühne , denn in diesem Mord kommt eine Erreg <ng
zum Ausdruck , die geeignet wäre , unserem Vaterland den Todesstoß
zu versetzen Wir können uns die kommende politische Entwicklung
nur in der Zvorm einer friedlichen Demokratie vorstellen . Der
föderative Cbarakt , r des Reiches leat der Reichsregierung nur eine
gewisse Zurückhaltung auf Wir dürfen in die rechtmäßige Rsgie -
runo ? autorität eines Landes nicht eingreifen , so lange sie verfassungs¬
mäßig ist.

Aber in Bayern soll man sich, darüber klar sein , d ß das , was in
den letzten Wochen und Monaten dort an einigen Platzen geschehen
ist. geeignet ist, die Einheit des Reiches zu zerstören . (Bsnall link '?.)
Mit den schamlosen persönlichen Verunglimpsi -ngen in einigen süd¬
deutschen Organen wird sogar erstrebt , den Süden vom Norden zu
trennen und in dem entstehenden Wirrwarr de: Reaktion ?um Siege
?u verHelsen . (Lebh . Hört ! ?>ört ! Widerspruch rechts .) Diese O " g" ne
stehen der Rechtspartei politisch nahe . Selbst die Person des Reichs¬
präsidenten ist in einer Art verunglimpft worden , die jeder Staats -
autorität abträglich sein muß . Das ganze deutsche Volk muß ihm
nachsagen , daß er vom ersten Tag seiner Amtsführung an leine Pflicht
in einem Maße wahrgenommen hat . die ihm den Dank des gan - en
deutschen Volkes sichert. (Beifall links und in der Mitte .) Dies ?
Verwilderung ^ er Sitten hat schließlich eine Atmosphäre geschahen ,die zu Entladungen führen muß . (Große Unruhe rechts . Zu ^uf :
Demagoge ! ) Die Hauptfrage ist jetzt : Wie steht . es mit der Ent¬
waffnungsaktion in Bauern ? Nach den vorliegenden Zahlen ist sie
durchaus günstig fortgeschritten . (Beifall .) Die Waffenabgabe ist
noch nicht abgeschlossen .

Die Frage der Aufhebung des Ausnahmezustandes konnte noch
nicht zu einem definitiven Abschluß gelangen . Wir haben die Ver¬
bindung mit den Ländern aufgenommen . Im größten Teil von
Sachsen wird der Zustand sofort aufgehoben ! in Ostpreußen ist die
Aufhebung im Gange . Ich hoffe , daß in kurzem der Ausnahme u -
stand in Preußen überhaupt verschwunden sein wird . In diesem
Sinne wird die Reichsregierung eine demokratische , positive Politik
betreiben . (Beifall links und in der Mtte .)

Leider stehen wieder sinnlose Aktionen in bedrohlicher Nähe . Ich
bitte um Unterstützung der Reichsregierung , damit wir durch solche
Torheiten im Aufbau nicht gestört werden . Die Reichsregierung wollte
die Atmosphäre in Bayern sich aus den innersten politischen Kräkten
Bayerns selbst entwickeln lassen . Das ist in gewissem Sinne geglückt .
Lesen Sie die Aeußerungen der Bayerischen Volkspartei gegen den
Rechtsradikalismus . Ich freue mich, daß sich jetzt die Entwicklung
zum Staatsgedanken in ganz Süddeutschland bemerkbar macht . Wir
werden mit den Ländern möglichst freundschaftlich zusammenarbeiten .
„Verzeihen und Vergessen "

, das ist die Parole der ich folgen werde .
(Lebhafter Beifall .)

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Samstag 1 Uhr .
Schluß KN Uhr .

NuS den Au5schiiffen .
t . Berlin , Ig . Juni . Der Beamtenausschuß des Reichstages nahm

den Hauptabschnitt der Aussührungsbestimmungen zum neuen Be¬
soldungsgesetz in erster Lesung im wesentlichen in der Form des Re¬
gierungsentwurfs an .

Beginn der Verhandlungen über das Auslandsschädengesetz .
Die 24. Reichstags - Kommijsion bat am 15 Juni die Beratung

des Kricgsschädengesetzes der Auslandsdeutschen begonnen . Die
Kommission , die sich aus den besten Köpfen des Reichstages zusam¬
mensetzt , wird durch Vertreter des Bundes der Auslanddeutschen
noch einmal die Wünsche der Ausländsdeutschen vorgetragen be-
kcmmen . Diese Wünsche richten sich in erster Linie auf eine gleiche
Behandlung aller Klassen geschädigter Deutscher . Die Auslands -
deutschen verlangen , daß sie ebenso entschädigt werden , wie die auz
den Grenzgebieten Verdriingt -n und die Kolonialdeutschen entschä¬
digt werden sollen . Es darf wohl angenommen werden , daß die
Abgeordneten der L4 . Kommission sich der überragenden wirt¬
schaftlichen Bedeutung des Nuslandsdeutschtums bewußt sind und
sich bei ihren Verhandlungen von der im Interesse des deutschen
Wiederaufbaus liegenden Notwendigkeiten einer ausreichenden Ent¬
schädigung des Auslandsdeutschen leiten lassen .

Revidiertes Urteil .
bl . Berlin , 18. Juni . (Drahtbericht .) Das Landgericht Bres¬

lau hatte am 14 . März drei Angehörige des Freikorps Aul -ock wegen
gefährlicher Körperverletzung zu Gefängnisstrafen bis zu 4 Jahren
verurteilt . Das Reichsgericht hat jetzt, Blättermeldungen zufolge ,der Revision stattgegeben und das Verfahren eingestellt , weil ihre
Tat mit dem hochverräterischen Unternehmen Kapps in Zusammen¬
hang stand und daher unter die Amnestie falle .

Belgischer Protest gegen das Reichsgerichtsurteil .
TU . Brüssel , 18 . Juni . (Drahtbericht .) Der Justizminister

teilte in der Kammer mit . daß der Bericht des belgischen Delegier¬
ten in Leipzig das Reichsgerichtsurteil als eine Rechtsverweigerung
erscheinen lasse . Der belgische Gesanvte in Berlin ist telegraphisch
zu einem unverzüglichen Protest gegen den Freisprach Ramdohrs
aufgefordert worden . Die belgische Regierung werde bei den
Alliierten Sanktionen zur Wahrung des belgischen Rechtes an¬
regen . Der Kammerpräsident bezeichnete das Leipziger Urteil als
Justizparodie .

Die sranMHen Annkxionspiäne im Zaaraebiet .

ch P -xris , 17. Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichs
erstattcrs .) In der französischen Kammer wurde heute die Regie «

rungsvorlage auf Bildung eines Amtes zur Bewirtschaftung der

Schächte und Gruben im Saar ^ biet erörtert . Der Berichterstatter
Lonoille beantragt die Annahme der Vorlage , die darauf hinzielt ,
der französischen Regierung in Ausübung ihres Rechtes eine regel «

recht? und rationelle Bewirtschaftung der Gruben zu ermöglichen ,
Der Deputierte Enserand (Rechtspartei ) wies daraus hin , daß die

Rechte Frankreichs auf das Saarbscken älter seien als die aus dem
Friedensvertrag hervorgehenden Recht«.
Er halte es für absolut ausgeschlossen , daß das Saarbecken späte»

einmal an Teutschland zurückfallen könne .
Als Vereis für die gute Bewirtschaftung durch Frankreich hebt er

hervor , daß im vergangenen Jahre die Kohlenförderung im Saal «

geb et 23 Millionen Tonnen betragen habe , während sie im Jahre
1313 unter der deutschen Herrschaft sich nur auf 13 Millionen Ton¬
nen belaufen hätte . Der bekannte lothringische Großindustrielle de

Wendel ( Nationaler Block) , hob hervor , daß die Bewirtschaftung
des Saarbeckens nur durch den Staat möglich sei , wobei er einige
Vorbehalte machte , die sich lediglich auf die Herstellung des Koki-s

bezogen .
" Der Minister für öffentliche Arbeiten erklärte in einer

ganz knappen Intervention , die Annahme des Re ^ierungsprojektes
sei unbedingt notwendig , da es sich nicht um eine politische , sondern
um eine wirtschaftliche Maßnahme handle . In der Beratung über
die einzelnen Art ' kel , zu denen das Haus dann ohne weiteres über¬

ging . stellte der Deputierte de Magallon den Gegenantrag , daß de»

Reingewinn aus der Bewirtschaftung des Saarbeckens der Kasse

zur Unterstützung dsr Kriegsbeschädigten zufließen solle . Dieser An»

trag wurde von verschiedenen Seiten , besonders aber von sozia-

list scher Seite entschieden bekämpft , hingegen von royalistischer Seite
-begünstigt . Da die Diskussion sich in die Länge zu ziehen drohte ,

griff schließlich Briand in die Debatte ein . und meint « , wenn man

den Antrag des Deputierten Magallon annehme , so verstieße man

gegen den Friedensvertrag von Versailles , der ausdrücklich vorsey«,

daß die Erträgnisse aus dsr Bewirtschaftung des Saarbeckens dem

Neparationssonds zufließen sollen . Der Antrag Magallon wurv -

alsdann an den Ausschuß für soziale Fürsorge zurückverwiesen uno

das Regierungsprojekt ohne Abänderung angenommen .

Ter Vö ! k ? rbn,rd rat
MTB . Eens , 17. Juni . Die 13 . Session des Völkerbundsrot «»

wurde heute vormittag mit einer kurzen öffentlichen Sitzung eroiin -

Präsident DaEvnha gab ein ^n Bericht über die Mandatsvorlage .
Regelung d r Manda

'
tsfrage sei in der letzten Session des Rats ver¬

schoben worden , da die Vereinigten Staaten dem Rate rn einer ^
mitgeteilt hatten , die Mandntssrage könne nicht ohne die Mitwirkung
der Vereinigen Staaten ablöst werden . Die Vereinigten Saaten se
darauf gebeten worden , sich auf der nächsten Session d ?s Rates ve^

treten zu lassen . Auf die ?e Einladung ist weder eine Antwort ein-

gegangen , noch ist dem Rat auf irgend eine andere Weise die AnsttM
der amerikani '

chen Regierung zur Kenntnis gebracht worden .
Eunha habe dann die alliierten Staaten g -beten . sich einzeln nnt ve^
Vereiniatsn Staaten über die Frage zu verständigen . Da Cuna «

hofft , daß der Rat sein Vorgehen billigen werde . Fisher ist eben °

wie Da Eunha der Meinung , daß die Verschiebung der Frage für A
Mandatarmöchte Unzuträglichkeiten im Gefolge haben werden . ^
spricht daher den Wunsch aus . der Rat möge die Angelegenheit
in der nächsten Völkerbundsversammluna behandeln . Bei der ^
ratung des weiteren Gegenstandes der Tagesordnung , das Volle
bundsbudget betreffend , wu rde die öffent liche Sitzung aufgehoben .

T -U . Paris . 17. Juni . (Drahtbericht .) Die am Rhein erhoben «^
Zollgebühren in Ausführung der Sanktionen haben im ersten Mor .ar
einen Ertrag von .. 170 Millio nen Frs . ergeben . ^
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Tbiskr uns Ikiinü .
Aus Hein Darmstädter Theaterleben .

Darmstadt , IS . Juni .
Unsere Landbsbühne gibt in letzter Zeit reichlich Gelegenheit zu

unlieb >amen Erörterungen in der Oeffentltchkeit . Der Konflikt Bal -
ling - Hartung ist nun glücklich beigelegt und Generalmusildirettor
BaUings Kunst wird dem Darmstädter Musikleben erhalten bleiben .
Eine andere beliebte Kraft , Schauspieler und Regisseur Bruno
Harprecht dagegen , ist aus dem Verband des Landestheaters aus¬
geschieden und hat im Orpheum ein Sommertheater eröffnet , wo er
die neuen Schwanke , Possen und Operetten gibt , Luderchen , 1913 u . a .
Die Beliebtheit Harprecyts sichert dissem Unternehmen allabendlich
volle Häuser . Das Ausscheiden Harprechts gab abermals Anlaß zu
einer öffentlichen Auseinandersetzung mit dem Intendanten Härtung .
Kaum ist dieser Fall vergessen , kommt ein neuer Fall . Härtung hatte
sich für die Zeit rom 1 . September 1320 bis 31 August 1323 als
Oberreg '

.sseur des Schauspiels und Regisseur der Oper Oberregisseur
Wolfgong Harnisch verpflichtet und diesem Ende Mai unter An¬
gab - von allerlei Gründen gekündigt . Auf dessen Klage hin entschied
nun Bühnenschiedsgericht in Frankfurt , daß die Entlassung Har¬
nischs i .ngerechtfertigt sei . Die Urteilsgründe sind für den Intendan¬
ten nicht gerade sehr schmeichelhaft und lassen erkennen , daß Härtung ,
der als moderner Regisseur durchaus Anerkennung findet als Inten¬
dant eine gleichglückliche Hand nicht hat .

Das Schauspiel brachte gestern zwei Einakter von Strindberg
heraus , die mit einfachen Mitteln einen nachhaltigen Eindruck ver¬
mittelten . Auch in diesen beiden Stücken , „Gläubiger " und „Mit
dem Feuer spielen " zeigt sich Strindberg wieder als der große
Fraucnhasfcr , als der grüblerische und sich selbstzerfleischende Pessi '
Mist , aber auch als ein meisterhafter Beberrscher des Dialogs und
ein feiner Kenner der weiblichen Psyche , freilich der Psyche , wie er
sie sieht , wie er sie kennen gelernt hat , oder meint , sie kennen gelernt
zu hoben , ^ n dem ersten Stück rächt sich dsr geschiedene Mann an
seiner ersten Frau , indem er in ihr die noch nicht erloschene Liebe wie¬
der erweckt und sie dann demütigt , daß sie unter der Dämonie seines
Wesens schier zerbricht , ferner an dem zweiten Mann seiner Frau ,dem er den Glauben an seine Kunst , an sich selbst und an seine an¬
gebetete Frau raubt . — Der zweite Einakter behandelt das Problem
der unbefriedigten Frau , die sich in den Freund des Mannes verliebt .
Beide beschließen nach dem Eingeständnis ihrer Liebe originell zu
sein und den Ehemann zum Richter darüber aufzurufen , was nun ge¬

schehen soll . Dieser ist bereit , zurückzutreten , aber nur dann , wenn er
Garantien dafür hat , daß sich beide heiraten . In dieser Lage glaubt
der Freund , sich lächerlich gemacht zu haben und verläßt die Geliebte .
Beide Stücke drücken in charakteristischer Weise die brutal offene , oft
abstoßend wirkende Weltanschauung Strindbergs aus , die doch in
monchen Zügen viel Gesundes auch für unsere Zeit in sich birgt . In
dem zweiten Stück ist das Peinliche der Situationen durch sarkastischen
Humor etwas geinildert . Tie schwierigen Rollen der Frauen Thekla
und Ehristine wurden von Fräulein Wittels und Sanzara sehr gut
gespielt , die männlichen Partien durch die Herren Eggarter , Volk
Leibelt und Reymer . Die Aufnahme war beifällig , trotzdem die
ganze Handlung fast nur aus Dialogen besteht . Strindbergscher Geist
gibt der Handlung lebhafteste Bewegung und Svannung .

K . Mi tsching .
Ein chiffriertes Bacon -Manuskrlpt aus Sem

II . Jahrhundert .
Dsr American Pibilo ^ phical Societe ist eine Arbeit überreichtworden , wslchs die Auflösung eines chiffrierten .- Manskriples von

800 003 Worten aus dem 13. Jahrhundert darstellt . Der Inhalt läßterkennen , daß der Verfasser ein Mann von mathematischen und
physikalischen wissenschaftlichen Kenntnissen nach dem damaligen
Stande der Forschung war . Man schrieb dieses Manuskript dem Phi¬
losophen und Mönch Raget Bacon zu und der iekt festgestellte Dechiff -
rierungsschlnssel führt auch auf der letzten Seite des Manuskripts
zu diesem Namen . Das mittelalterliche Dokument , um das es sich

handelt , befand sich im Besitze von Wilkred Wovnich . Vor zwei
fahren bat Professor W ' lliam Romaine Nervbo 'd dsr Pewsylvania -
Uninersität den Schlüssel z,ur AMösung der Chiffren ano ^ utet ,nachdem zahlreiche europäische und amerikanische Gelehrte

'
sich ver¬

geblich damit geplagt hatten . Die Entzifferung ist so schwierig , daß
Professor Nerobold in den zwei ? abren seiner Dech ' ffrierung » arb >it
erit vier Prozent des Werkes aussen konnte . Auf diesem Ergeb¬
nisse bsruht der Bericht des Gelehrten an die Amsrican Pb ^ oso -
»Ncal -Society . Als Beweis für die R '

chtilqks ' t seines Siblüsseks
rührt dsr Gelehrte « n . daß er in dem Manuskript ??e.M, ' ll" n ^ n
fan ^ über Tatsachen , von denen er vorher keine Kenntnis h ^ tte .
die aber schon bekannt waren , wie die s^ ge des NebeMscks aus dem
Stsrnbilde der Androweda . Mit Rücksicht auf die Zs ' t . in dsr er
lebte , habe Bacon nicht nur schwer au ' ' ' >̂ ende Chiffren wäb ^ n
müNcn , sondern auch solche , die ?ncht verdächtig erschienen . Chriffrsn
zu sein . Um aber gsoen die Möglichkeit geschützt zu sein , daß ein
eventueller Teil des Ehiffrenkomvlere ? veraess ^n merk - 5- 5»

auf der letzten Seite eine Schliisselkonzentration mit Gebraus
awweisung aufgeschrieben , so daß jetzt , nach sechs Jahrhunderten .
Hs ?Mmg besteht , man werde die Entdeckungen des englischen Man
ches entziffern . Welcher Art diese Entdeckungen sein mögen , en >
zieht sich vorläufig noch der öffentlichen Besprechung , da die KuN!
der Entzifferung sich in den allerersten Stadien befindet , und e
nicht sicher ist. ob das ganze Manuskript lesbar sein wird . Das
nuffript besteht au ? vier Teilen , welche die Gegenstände am
mel . Pflanzen , die Entwicklung des animalischen Lebens und
Herstellung von Drogen oder Arzneien zum Gegenstände haben .
Zusammenhangsidee dieser Arbeit ist wahrscheinlich das Ergevrn
der Studien Bacons über die Verlängerung des menschlichen ^ .
bens . Pflanzen sind beschrieben mit Betonung ihrer Heilkraft , ° .
Einfluß der Sterne auf den menschlichen Charakter bei der Kevu
und während dos Löbens . Das Manuskript weist mannigfa ^
Zeichnungen auf . Bezüglich einer Zeichnung im Weiten Teile v .
sicherte Professor Eric Doolittle , daß sie einen Nebelfleck darsteu ^
den der Berfertiger der Zeichnung mit einem Teleskop beoba « ^
haben müsse, da er mit dem bloßen Auge nicht sichtbar sei .
Beschreibung , die bei der Zeichnung ist . besagt , das ! dieses
einem Konkavspiegel gesehen wurde und gibt den Ort am
an , wo das der Fall ist . Die Beschreibung paßt vollkommen am .^
Andromeda . Andere Zeichnungen zeigen embryolsgische DarstcU .
gen , deren Bedeutung erst durch den Legendentext aufgeklärt
kann . Es scheint jedoch, daß Bacon manches bereits schriftlich n

dergelegt hatte , was uns erst viel später durch andere Forscher a »

geklärt wurde .

st . Aus dem FreibArger Geistesleben . Um zwischen der
sttät und den hiesigen Mittelschulen eine engere Verbindung h ^ ' ^ <
stellen , ist man zur Gründung einer Freiburger Neuphil 0 l 0 g .
schen Gesellschaft geschritten . An der Gründungsversamnu
nahmen etwa L5 Herren und Damen teil , die an den hiesigen M "
schulen und an der Universität im Lshrerberufe tätig sind.

K Ter Maler Otto Albert Koch ist in Mannheim im ^ ^
von 65 Jahren gestorben . Koch besuchte die Karlsruber
akademie und nahm dann Kunstreisen vor , die ihn nach Italien
ten . Dann nahm er in Baden - Baden Wohnung und wurde dort Z ^
Mitlsgriinde ? de? Freien Künstlervereinignng

'
Später siedelte .

nach Heidelberg über , wo er im Jahre 1314 in den Vorstand ^
Kunstr -ereins aswäblt wurde Koch hat die Hafenanlagen unv ^
industriellen Werke Mannheims zu Vorwürfen seiner besten Schapl

st? ??, »
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Ans ^ avcn .
AuS dem HavShaltansschutz des badischen Landtags .

Der Haushaltsausschuß des bad . Landtags genehmigte fürdie soz . Fürsorge der Kriegsbeschädigten und der Hinterblie¬benen von solchen aus dem 3 . Nachtrag vorweg 2 343 000 Anteildes bad. Staates , für Jnstandseyung der durch Hochwasser geschädig¬ten Bauten vom Jahre 1920 2 392 0011 Mk., für die Linderungder Wohnungsnot durch Mieten vcn Wohnungen in Gebäudenin Rastatt ( Schloß) , Mannheim (altes Gefängnis ) . Schwetzingen( Kaserne ) , um die Wohnungen noch im lausenden Jahre zu beziehenund dem Baugewerbe Arbeit zu geben, 134 000 , 117 000 und eineMillion Mark für die Erwerbslosenfürsorge 6 MillionenMark . Die Zahl der Arbeitslosen steigt wieder besonders in denStädten. Tie Beratung des Verteilungsgesetzes wurde fortgesetzt .In 8 7 wurde der von der Vergnügungssteuer seitens der Gemein¬den an die Kreise abzuführende Bruttoertragsanteil von 20 aufIS Prozent ermäßigt .
Tie Fin .'. n . lcrung der N ckarkanalqesells hift .
In Heidernheim a . Brenz sind bisher eine halbe Mil¬lion Aktien der Neäargesellschast gezeichnet worden . Weitere Zeich¬nungen stehen in Aussicht . Der Bezirk Nürtingen hat bis jetzteinen Betrag von ISS 000 .— übernommen . Im Bezirk Heil¬bronn ist von Industrie- und Handelsfirmen bereits eine Summevon über 4 Millionen Mark gezeichnet worden. Auch hier sind dieZeichnungen noch nicht abgeschlossen .

n
^ H! Durlach , 17 . Juni . Der Verein ehemaliger Winterschüler der
Landwirtschastsschule Augustenberg hält am 26. Juni hier und in
Augusten!>erg seinen Vereins tag ab.

— Schwetzingen, 16 . Juni . Die Leiche der Frau , die sich in derNacht zum 7. ds von einem Zug überfahren lieh, ist jetzt als die¬
jenige der Kriegerwitwe Frau Margarete Weil aus Obbornhofen,Kreis Gießen, von deren Angehörigen festgestellt worden.) ( Schwetzingen, 17 . Juni . Als die Fabrikarbeiterin Elise Rohr»on Ketsch gestern nachmittag von der Zündholzfabrik Rheinau nachder Haltestelle Lustschisshalle ging , um von dort nach Hause zu

>fahren , wurde sie auf dem Feldwege von dem 18 Jahre alten AlbertBaro aus Ketsch, der in einem Kornacker dem Mädchen auflauerte,ubersallen . Er gab aus unmittelbarer Nähe einen Revolver -
^ chuß guf das Mädchen ab, ohne sie jedoch zu tresfen. Die Ueber-
fallene sprang davon , wurde aber von Varo eingeholt und zu Boden
geworfen. Ein zweiter Schuh verletzte das Mädchen schweran der rechten Schläfe , aber nicht lebensgefährlich. DerTäter wurde verhaftet .

— Meinheim . 17 . Juni . Der Prozeß des bisherigen Bürger-Meisters von Weinheim , Dr . Weitste in gegen die Stadt Wan¬heim wegen seines Pensionsanspruches ist zugunsten des Klägers Dr.Weitstem endgültig entschieden. Das Urteil ist jetzt rechtskräftig ,nachdem die Instanzen , oas Landgericht Mannheim , das Obcrlandes -
Kericht Karlsruhe und das Reichsgericht zugunsten des Klägers Dr.Wettstein entschieden haben . Demnach hat die Stadtgemeinde aufCrund des Dienstvertrcges eine lebenslängliche Pension an Dr .Wettstein zu zahlen, selbst dann , wenn er in einer anderen Stadt
Bürgermeister würde .

Bühl, 17 . Juni . Der Bürgerausschuß beschloß, zur Hebungder Wohnungsnot , den Bauzuschuß von 60 000 auf 100 000 Mark zuerhöhen.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 18 . Juni 1921.

Spende ans drin Ausland für arme Kinder der Stadt
Herr Ministerialsekretär Franz Debold hat dem Oberbürger¬

meister mitgeteilt , daß ihm durch Vermittlung seines Bruders AdolfDebold bei der Banco Aleman Transatlantieo in La Paz ( Bolivien )Und Mitglied d s Vertrauensaus ĉhusses der „Subscription Alemana"
La Paz ein Geldbetrag von rund 101 000 Mark „für die im Kriege

^rin und waise gewordenen Kinder der Stadt Karsruhe in Baden "
Erwiesen worden seien . Nach dem Vorschlag des Herrn Miuisterial-
Aretärs Debold soll die Spende je etwa zu einem Drittel dem^ ereinJuzendhilfe E . V . zur zeitweifen Unterbringung
dnterernährter Kinder auf dem Lande oder in einem Ge¬
nesungsheim, dem Landesverband für Säuglings- und Kleinkinder-
mrsorge zur unentgeltlichen Unterbringung bedürftiger Kinder im
Kinderkrankenhaus und dem städt. Jugendamt zur Durch¬
führung von Solbadkuren und Heilverfahren für tuberkulös a e -lährdete und rh

'
achitische Kinder zukommen . Der Stadtrat

? immt von dieser hochherzigen Spende edler Menschenfreunde im
leinen Auslande mit zrvßer Freude und herzlicher Dankbarkeit Kznnt-" s und erklärt sich mit der vorgeschlagenen Art ihrer Verteilung°°ll und ganz einverstanden.' Ä-
. — Todesfall . Einer der angesehensten Industriellen unserer«tlldt , Brauercidirektor Stefan Moninger , ist im Alter von> Jachren gestorben. Der Entschlafene hatte nach einer schweren
^armoperation ein Krankenlager von ungefähr sechs Wochen durch-
»Uinachein , Stefan Moninger wurde am S . August 18S8 in Karls¬
ruhe geboren . Zunächst besuchte er eine Privatschule , dann ab 'ol-
Atttc xx mit gutem Erfolge die Karlsruher Realschule. Nach der
^ ifepriifung trat er zunächst in das väterliche Brauereigeschäft einM vollendete dann sein Studium an der Brauereiakademie in
Z'eihcnstephan Ferner beiuchte er die wissenschaftliche Station fürHauerei in München und praktizierte dann in München und Wien .

Die Geüslttmg 6es MknenrauMs.
3» Emil Bvrkards Thcaterausstcllnng im badischen Kunstverein.

. Es ist noch nicht allzu lange her, daß die dekorative Aufmachungweg Bühnenbildes auf einem Rekordtiefftand verharrte und eine
,̂ hr humorvelle denn ernste Färbung hatte . War doch die Aus -utti.p. g des Szenenbildes fast nie einem Künstler , sondern einem
^ st wohl tüchtigen Malermeister anvertraut, der die naiven Er-
^?rtuugen derer nicht täuschte , die in ihm den Zauberer sahen , der
k
" dem Stabe seiner jahrzehntelangen Erfahrung die Ruhe auf der

^5>natisch erregten Szene rosarot wiederherstellte und mit stolzer
^ cherheit ein kitschiges SchlußNbleau zeigte. Man gab sich zufrie-

mit der routinierten Arbeit eines langweiligen Pedanten, der
^ in den Grenzen wohlbekömmlichen Mittelmaßes angenehm und
pî ülich fühlte , bis Wagner iiir die Oper instinktiv feinfühlig und
M̂ologisch richtig forderte, daß aus so zwei entgegengesetzt wirken-

„
u Komponenten ( — der musikdramatischen Handlung und dem

»i, geglichen Szenenbild —1 eine vernünftige Resultante erzeugt
müsse . Aber auch das . was Wagner sich mit einem langen ,

isj .u ?n Vorschriftenregister und szenischen Extravaganzen leistete,
» wiivischxn als festgewordene Vergangenheit veraltet, erzieherisch
^ keiner unleugbar großen Tat wirkt nur noch die Erkenntnis , ein
tz. . ' wgewicht zwischen szenischem Hintergrund und musikdramatischem
hjherzustellen , statt dem gemischten Softem übelster Kulissen-
bjn

" chaft zu einem einheitlichen Stil , durch das Dornengeftrüpp
Scheußlichkeiten zu stilistisch einwandsfreien bildgemäßen' » ' lliinoen zu kommen

^es? ? lveifel ' der alte Theatermaler war tüchtig genug, .um auch
^ ^>>nge okt noch instinktiv nichtig anzupacken und den Kunstgriff"euen Methode sich anzueignen . Aber 5>err und Meister der

Schwierigkeiten wurde er nie , hier mußte mit einer persön-" Note genau wie in de ? oftmals glainsiichtiaen InszenierungModernen. aefpr-ichene, .' Drama? der Künstler eingreifen .^ kam anfänalich um s-mtimentale Süklgkelt -n und Schleiche !
nm die aesvreizte Lanaweiliâ eit e -ner Jab ^ underte aN "N

«,2
°" ien nick>t berum . ? o unerfreulich sonst aber Vi>-tuofcntvm ist.
,
°ns svek " lati "en Erw5aunaen mit un,„ reichenden Mittelnkonnte man doch " orbehalt ^os sich seiner freuen ! denn

^ "nd Trägheit, Abaest ' -mpstheit und Apathie sich zeig-
getätigte sich nun neues Rekonstruktionsvermögen, Stoffwechsel

Vor etwa 40 Jahren übernahm er mit seinem Bruder das väter¬
liche Geschäft , das unter der Leitung der beiden Brüder und des imJahre 1912 verstorbenen dritten Bruders Theodor Moninger zueiner ungeahnten Blüte gedieh . Im Jahre 1889 wurde die Brauereidann in eine Aktiengesellschaft umgewandelt . Stefan Moningerwidmete sich ausschließlich seinem Berufe und lehnte wiederholt die
UebernaHme von Ehrenämtern ab . Großherzog Friedrich I . verlieh
ihm den Zähringer Löwenorden II . Klasse . Eine große Anzahlvon Vereinen unserer Stadt hatten den Entschlafenen zu ihremEhrenmit .gliede ernannt, so der Grenadiervereine . der Militärver¬ein , mehrere Gesangvereine und zuletzt bei der Feier seines 200iäh-
rigen Bestehens die Karlsruher Schützengesellschait, Die Bestat¬
tung wird am Montag nachmittag um 3 Uhr auf dem städtischenFriMof - stattfinden .

Eisenbahnverkehr. Eilstückgut , sowie Eil - und Frachtgutwaaen -
ladungen nach dem besetzten Gebiete über Worms sind zur Beför¬derung wieder zugelassen . Die Annahme von Frachtstückgütern überWorms bleM vorerst noch gesverrt. Ausgenommen von dieserSperre sind Lebensmittel (einschließlich Wein . Bier und Mineral¬
wasser ) und die leeren Behältnisse hierfür , ferner Arzneiwaren und
Privatwagendecken .

2,-
" Wichtig für Fernsprechanscklilsse . Das Telegrafenamt machtdie Fenisprcchteilnehmer, die den einmaligen Fernsprechbeitrag nochnicht voll bezahlt haben , auf die rechtzeitige Ueberweisung der am1 . Juli fälligen Teilzahlung auf Postscheckkonto 3304 des Telegrafen -amts -Fernsprechbeiträge aufmerksam. Da die Verzinsung des Be¬trags erst vom 1 . des auf die Einzahlung bezw . Gutschrift folgendenMonats erfolgt , empfiehl? es sich , um Zinsverluste zu vermeiden, dieZahlung noch in den nächsten Tagen des Monats Juni zu leisten.ha . Die tätige Erwerbsloscnfürsorxs . Zu der Verordnung über

Erwerbslosenfürsorge , vom IS , Januar hat der Reichzarbeitsm ' nifter
jetzt eingehende Aussührungsbestimmnmlgen erlassen. Die Förde¬rung soll in erster Linie idcm Neubau d >>s Wirtschaftslebens dienen.Maßnahmen ohne volkswirtschaftlichen Wert weiDen nicht unter¬
stützt. Die Förderung darf nicht über das unerläßliche Maß hin¬ausgehen . Wo der Zweck mit Darlehen erreicht werden kann , dür¬fen Zuschüsse nicht gewährt werden . Unternehmungen auf Erwerb
erhalten grundsätzlich keine Zuschüsse. Bei Zuschüssen ist vom Be¬trage der Erwerbs?o5enunterst>ützunz auszugehen , der durch die
Maßnahme nachweisbar erspart wird. Besondere Förderung ver¬dienen Arbeiter , die von fremden RoUto^ 'en und von Kohle unab-
bäng '

g sind und die Förderung von einHeiinäschen Rohstoffen undKohle »ermehren . Arbeitskräfte dürfen nu,r vom öffentlichen Ar¬
beitsnachweis entnommen werden. Er darf nur Kräfte vermitteln,die erwerbslos sind oder die der Erwerbslosigkeit anheimfallenwürden , Di^ B ^tim"' "n^en treten am 1 , Juli in Kraft.Für die Hl?zclbeschiidigtenvon Buchen . Der Badische Bauern-verein hat für die durch das Hagelwetter von Buchen betroffenenLandwirte eine Sammlung eingeleitet und seine Mitglieder aufge¬fordert , ihren geschädigten Standesnenossen beizustehen. Beiträge
sind an die Filiale der Badischen Bauernbank Mosbach zu richten

X Tccinikünitian lnr „Sc.'ikSUc " beim HauS 'ral !c« bu «d . Wenn ich das
Wort . Schlöble " ssx ? , sg tauckit « ine Füll - ncsMchtlichsr Erlnncrunqeii inmir aus . Eine alte , sein abxieslimmte Kultur wirst ihr ' n Sckimmcr bis in
unsere Zeit hinein . Man muh sckon ohne jcdcS historische Empfindensein , um so etwas nicht zn verstehen . (? in Konzert in diesen schmucklosen,nur durch Erinnerungen geweihten Räumen , bei ossenen Verandatiiren ,durch die der Früpsommer mit leuchtenden Rosen reinickaut , hat seineneigenen Zauber , dazu , wenn noch so nute Musik aeboteu wird , wie es beim
jüngsten »Teenachinittaa " des SauSfrauenbundes am Mittwoch der Fallwar . Fräulein Florine v , Falsch , die hier bestbekannte Konzertsiiyaerin ,die frühere Schülerin des Bianca Bianchi . sana Lieder von Schubert .Reger . Weingartner und Rubinstein . Ihre weiche Sopranstimme zeigt inder Schulung alle Vorteile des del caiito . In den Schubertliedern

'
und

Maria Wiegenlied von Re ^ er kam dies besonders zum Ausdruck , ebenso inder graziösen Art , wie sie ihre Dreinaabe , das „ Mädchen und der Schmet¬
terling " von d' Albert darbot . Das ? Fräulein v . Joksch auch über schwerere
Akzente versügt , zeigte sie in der Wiedergabe des auf großzügig ^ !Emvsiu '
düng auigebauten Liedes : „Glück" von Serm . User , eines MrlSruher
Komponisten , da ? zum ersten Mals össentlich gesungen wurde . Wir würdenuns freuen , Fräulein v. Joksch . die sich ducch ibre unermüdliche Konzert -
tStigkeit in den Lazaretten das goldene Verdienstkreuz erwarb , in einer
gröberen Veranstaltung Wieder einmal zn bören . In Herrn Fritz Doll --
maetsch halte der Verein einen Cellisten gewonnen , der mit sortgeschrtt -
tener Technik und tieser Empsindung „Elegie " von Beethoven , . Andante "
von Goltermann , „Bereeuse " von Godard und „Wiegenlied " von Moth vor¬
trug . Im „Andante " von Goltermann erwarb sich der junge Künstler den
besonderen Tank . Dir Begleitung der Gelänge und Solostücke lag in den
bewährten Händen von Frau Aiuelix Viehlinann - Gageur . die mit
reicher Technik nnd überaus feinem Verständnis der Stimme dem Jnstru -
»xnte sich anzupassen wußte , Ter Hausfrauenbund darf mit Stolz aufdiesen sommerlichen Teenachmittag zurückblicken und seinen Leiterinnen
Frau K l i n g e n >und Frau Ufer , die sich um da ? Zustandekommen der
Veranstaltung bemühten , herzlichen Dank sagen .-H- Brunnenkuren im Stadtgarten. Die Badezeit hebt an undda ist es für viele Erholungsbedürftige von Wichtigkeit, zu wissen ,daß sie sich eine teuere Reise sparen können um doch Trinkkuren zugebrauchen, wenn man an den Brunnenkuren im Stadtgarten teil¬nimmt . In der Brunnenstube (am südlichen Eingang des Stadt -
gartens) warten der Interessenten die verschiedensten Heilwässer,warm nnd kalt , auch unvergorene Fruchtsäfte. Die Kuren beeinflussen

^ in günstigster Weise nicht nur den Körper , sondern vor allem auch das
Gemüt der Brunnenbesucher, die durch die wundervollen Anlagendes Stadtgartens frohgestimmt ihr Kriiglein trinken . Wer zudem
noch in früher Morgenstunde die Wanderung über die taufrischenPfade des Lauterbergs unternimmt, genießt damit die Vorzüge derTerrainkuren .

-f- Zum Roscufeft im Swdiaarte » . Zu dem heute Samsiag . nachmittags
4 Uhr , im Stadtgarten stattsindenden Rosenfest mit Wagenkorso
haben Blumcnwagen zum Wettbewerb gemeldet : Frau Kutschereibesitzer
A . Aschinger , Herr Gärtnereibesitzer B . Brunn . Herr Kutschereibesther
P . Vogel , Herr Kaufmann W . Bolz , Herr Kutschereibesttzer K. Hossmann ,
ferner auster Wettbewerb : Herr K. Schwall , Gastwirt im Stadtteil Tai -

trat ein und jugendliches Wachstum , Und die unbegrenzte Varia¬bilität des Bühnenbildes wurde gleichzeitig gesteigert durch technische
Errungenschaften von denen neben den neu erschlossenen Lichteffekten
vor allem die Verwendung des Rundhorizontes bahnbrechend wirkte.Das war die Leinwand , auf der der beste Künstler wirkliche Natur-
offenbarungen malen konnte, das der Hintergrund , vor dem der Ver-
jüngungs'prozeß des Szcnenbildes ungebunden vor sich gehen konnte .Die schmächtige Bewegungsphantasie , früher auch durch technische
Notwendigkeiten gehemmt, ist überwunden ' den feineren mimischenMitteln , wie sie der moderne Regisseur verlangt, gibt nun ein Künst¬ler die malerisch-symbolische Konzentration , und wie an das z . B . in
der Oper Gehörte , kann man jetzt auch an das im Musikdrama Ge¬
sehene einen wirklichen Kunitmaßstab anlegen Daß wir allerdingsweder im Schausviel und noch weniger in der Oper dem neuen Zielenahe sind , sondern erst auf einrr Zwischenstufe zur „bewertenMalerei" der Szene , daß wir das ungeheure Phantasieland michel -
angelesker Bewegungsfreiheit nur zu oft noch durch banale Natur-
kovien und Punnenstuben verhunzen, ist kein Geheimnis , Aber derSinn für neue Theaterkultur ist geboren. Ersa ^ -Natur selbst im pein¬
lichsten Naturalismus ist verpönt , s ' enc -mimifchs Bereicherung wirdüberall angestrebt , und das heißt Eigenkunst, Stilkunst .

Es ist ein ergreifendes Bild, daß in der finanziellen Krise und
wirtschaftlichen Not . unter der das deutsche Tbeater heute leidet , die¬
ser Prozeß der geistigen Vertiefung und malerischen Komvlikation der
Handlung wesentlich aufgehalten wurde Denn selbstverständlich er¬fordern neue stilg?»echte Dekorationen , einen enormen Aufwand , und-
bei den in Frage kommenden Dimensionen ist da heute bei allemSparsamkeit und gründliche Ueberlegung geboten. Doch bat auchhier die Einschränkung ein : Grenze. Hochwertiges Kulturland be¬darf der Dünauna , soll es — künstlerische — Erträge liefern : soll auchweiter der Geschmack des Publikums vom Niveau der schaulustigenMenge zur Höbe ein ? ? einsichtsvollen K >' nstgemeinde gehoben werden,so darf ein w "hsf? t !ae? Zwang Z>' r ?lu --. m'

itzung des vorhandenenMaterial wohl Gestehen , aber die Möglichkeit zur Gestaltung eine^idealen Bübnenbil ^es darf nicht oanz illusorisch werden . Es gehörtnun einmal znr N - ttuna der Gattung, kak wi^ " or allem aus der"erschossenen Kulissenwelt und der groben Sinnenberückung desOpernvrii " ?? --. b<>ravskommsn müssen der . ie lana-r er aedu ^d-t wird ,nur eine Provokation des guten Geschmacks und eine lächerlich ?^ timmungsnarkose bedeutet, wo doch nur intensivste Zusammen¬stimmung und einheitliche Stilgcbung das Heil bringen können . Es

Weite ? .
landen , und Herr I . Bohner , Ziegeleibcfiöer daselbst . Bei dieser Gelegen »Seit wird an das Publikum erneut die Bitte gerichtet , nicht aus Tische undStühle zu steigen . Der Weg zwischen See und Wirtschaftsplatz wird voll -ständig abgesperrt werden . Wer aus seinem Platze im Wirtschaststeilsitzen bleibt , steht au » von dort aus alle Vorgänge aus den Wegen , weilder Wirtschastsplatz bekanntlich erhöht liegt . Tie Eintrittspreise verstehenstch sür diesen Tag auch slir den Tiergarten .
Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssihungvom Ig . Juni 1921.

Ehrung . Der Stadtrat beschließt , das Bild des am 22. Märzd . verstorbenen, um das Musikleben der hiesigen Stadt hoch¬verdienten Gründers und bisherigen Inhabers des Konservatorriums für Musik der Landeshauptstadt Karlsruhe, Herrn HofratsProfessor Heinrich Ordenstein, der diesjährigen Stadtchronik ein¬zufügen .
Wohltiitigkeitskonzert . Dem Karlsruher Lehrergesangveremwurde der große Saal der Festhalle Sonntag, den 8 . Mai d . I ..zur Abhaltung eines Konzerts zu Gunsten der Karlsruher Jugend-bilfe (Ferienkolonien ) zur Verfügung gestellt . Die Veranstaltungerbrachte einschließlich der von der Stadt nachgelassenen Gebührnisseeinen Reinerlös von 1020 -K , der dem Verein Jugendhilfe über ,wiesen wurde .
Errichtung einer Apotheke im Stadtteil Rüppurr. Der Stadt¬rat nimmt Kenntnis von den Wünschen der Einwohner des Stadt¬teils Rüppurr nach Errichtung einer Apotheke und unterbreitet dieseWünsche 'befürwortend dem Ministerium .
Frühjahrsmesse . Nach Mitteilung des städtischen Markt - undMessoamts betragen die Bruttoeinnahmen der Stadt aus der dies¬

jährigen Frühjahrmesse 139 780,ü0 gegenüber «4 242,60 beiIder Frühjahrsmesse 1920 und 135 7S5,10 bei beiden Messen 1920.
Zuruhesetzung. VerwaltunigsaMtent Joses Bundschuh beim

ŝtädtischen Gas- , Wasser- und Elektrizitätswerk wird seinem Wunscheentsprechendbis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit ab 1. August1921 in den Ruhestand «versetzt .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Große leichtathletische Wettkämpfe des K .F .V. Obwohl dieerwarteten Leichtathleten aus Holland , Oesterreich und der Schweizdurch große interne Wettkämvfe in den betr . Ländern verhindert sind,in Karlsruhe zu starten , ist die Zahl der zum großen Teil ganzhervorragenden Leichiathletcn mit über 100 Teilnehmern eine i n-

eru artet große. Unter den letzten Meldungen ist die des bekannten
Unirersitäts Sportlehrers Vuchg elfter , des deutschen Speerwurf-Rekord-Jnhabers , ganz besonders hervorzuheben. Buchgeister warfam verflossenen Sonntag in Freiburg als erster Deutscher über 60 mund kam mit seinem Rekordwurf (62,98 in ) dem Weltrekord von
69,85 in wesentlich näher . Es ist das erste Mal in diesem Jahr , daß erin einem offiziellen Wettkampf startet , und mit größtem Interessesehen wir seinem Erscheinen entgegen.Ks. Norddrutschland in Schweden siegreich . Das dritte Spiel!der Norddeutschen Verbandsmannschaft mit der StädtemannschaftLandskrona wurde endlich ein Erfolg . Die Norddeutschen gewannenmit 2 :0.

Ks. Ein neuer deutscher Rekord im Rückenschwimmen wurde vondein Breiner Eitner bei dem zweitägigen Wettschwimmen desS .V . Leipzig-Ost mit 1 : 17.8 aufgestellt. Das Große Leipziger Schwim¬men gewann Heinrich (Poseidon-Leipzig) , das Turmspringen Wiesel(A. S . V . Leipzig) . Den zweiten Erfolg feierte Eitner-Bremen im100 in-Schwimmen in der guten Zeit von 1 :05. Mundt-Halberstadtholte sich das 2 . Rückenschwimmen in 1i22 6 , Frl . Erna Murray-Ber¬lin war im Damenbrustfchwimmen über 200 m in 3 :33 .6 siegreich undder Deutsche Meister Rademacher-Magdebvrg holte sich erwartungs-gemöß das 100 rn -Brustschwimmen in 1 : 21,2. — , j
3! .?szuq aus den Standesbüchern Karlsruhe . ^
(? !>ei>u ?nehote . 15. Juni : Ztlirt Fuld - Traumann von Heidelberg »Kausm . bier , mit Elise Kunkel von hier ! August Röckel von hier .Schriftsetzer hier , mit Cwra Roller von Pforzheim : Karl Weber vonAue , Favrikarb . hier , mit Amalie Brunn von bier : Wilhelm Ie » l « vonVier , Monteur hier , mit Wilhelmine Fr ick geb . Lederle von Endingen :Hellmuth Hübner von ÄolSera . Divl . Ing , in Nosenbeim , mit Emm »Sa in >uk ! ller von hier : Oskar K ü li n von Karlsruhe , Eisenbahnsekr .hier , mit Erika Borger von hier : Rudols Kapp von Bielcseld , Kan¬didat des dSheren Lehramts in Freiburg , mit Margarethe Schw oerer inOberkir » : Wilhelm Die «! von Haslach , Kanzleigehilfe hier , mit KatharinaSchmitt von Münchweiler .
TvdcSsiillc . Ig . Juni : Negina Lein minger , alt 4t Jahre . Ehefrau ?deZ RangierausseverS Andreas Lemminaer : Leo , alt 4 Monate . Vater Will ?.Kirchner . Kausm . — 17. Juni : Waldemar , alt 4 Monate 2<! Tage , VaterErnst Roller . Schreiner : Stesan Moninger , Ehem, , Brauercidirektor .alt KZ Jahre : Ferdinand Rheinboldt , Ehem . , Sparkassendirektor , alt7s Jahre .

Lestecke
reictier ^ usvakl — erster f »biilc»te
>: ?» Zuszersten IsAespreisen . >:

F . Wwe ., IIvüiefelMt .
Kaiserslrasss 102. lelekon lSSS.— — ^ , >

8el NrtMtlicek il»

^ ^ ANNIKA uack^ i dic' nl. r vukenck,
gilt, die Figuren aus der langen , schlechten Bilderserie zu befreien,sie aus dem sinnlosen Karussell der dekorativen Operationsräume,durch die sie wie Szenen wallfahren , hinauszuführen in eine diskrete
Landschaft , die sie als wirkliche Menschen projiziert , wo die Span¬
nung ihrer kämpfenden Verhaltenheit nicht mehr hinwegbetäubt wird
durch den unklaren Tiefsinn einer mit Pavpe und Pinsel erreichten
Symbolik !

Durch diese Vergrößerungslinse betrachtet der jetzt am badischen
Landestheater tntige Emil Burkard seinen Aufgabenkreis . Erräumt mit den Heinn-ungeN des alten Stils auf . so gut er kann. Vorallem aber gießt er ' nicht zwecklos wässerige Szenerien in das fast
bodenlose Faß der vorhandenen Kulissenwelt , er verstopft durch gute«
zum Teil durch sehr gute aualitätsreiche Arbeit die elenden Löcher,die natürlich auch im verstaubten Karlsruher Fundus vorhanden
sind . Seine Hauptarbeit gehört der Oper , denn deren dekorativ«!
Einkleidung beruht von jeher auf allerhand Konventionen , die zeit¬gemäß zu verwerten uno ästhetisch zu remigen den Theatermaler'
wohl am stärksten reizt. Emil Burkard bat durch manche Tat bewie¬
sen, daß er aus dem unharmonischen Mischmasch von musikalischerStimmung und tatsächlicher dekorativer Einstellung zu einer Lösunz
vorzudringen wußte , die allgemein befriedigte . Ich nenne etwa sein»
„Lohengrin" Inszenierung -ider die stilistisch und künstlerisch gleichwertvollen „Zauberflöte " Hintergründe . Selbst die dekorative Auf»
machung der klassischen Over :tte hat er in seinem „Orpheus " zielbaftbeeinflußt und auch an modernen Werken gezeigt, wie stark das
richtige Szenenbild zum Eigenwert einer Schöpfung beitragen kann.Den Schwierigkeiten der bedeutsamen Einkleidung des Wortdramas,des Schau- und Lustspiels, ist seine Kunst rollständig gewachsen , jaauch hier hat er ost ohne wirkungssüchtige Absicht und prätensiösqGebärde durch geniale Einfälle die Wirkung eines Abends gesteigert.Es lohnt sich daher, jetzt in den Räumen des badischen Kunstvereinseinen Blick in seine Domäne und Werkstatt zu tun : jeder wird er¬kennen , daß die Gestaltung eine« Bülmenranmes , auch in den
technischen Voraussetzungen, sehr schwer ist, daß deshalb vermutlichauch nur in leichtgläubiaer Verkennung gar oft noch ein künstlerischesArbeitsgebiet komoromittiert wird , das in der Berücksichtigung der
verschiedensten Faktoren , in der Ueberwindung materieller Schwierig¬keiten und in der Bewältigung von immer neuen szenischen Anfor¬derungen einen Man von seltenem künstlerischem Verantwortungs¬gefühl und grr ßer geistiger Spannkraft erfordert . H . Schorn .
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Di « Bezahlung der ersten Eoldmilliarde führte in den letzten
Wochen zu bemerkenswerten Ereignissen am Devisenmarkt , die nicht
nur sür diesen selber von Vodeutung sind , sondern die internatio¬
nalen Handelsbeziehizn ^ n überhaupt zu beeinslussen geeignet sind.
Der Zwang , in sehr kurzer Zeit erhebliche Beträge von Dollar¬

wechseln aufzukaufen und der Entente zu überliefern , ergab ein
bemerkenswertes Steigen des Dollarkurses an der Berliner Börse .

Während nach Unterzeichnung des Ultimatums der Dollar mst etwa
58 zu haben war , erreichte er gestern einen Kurs von bereit

, über 70. Dementsprechend sank der Wert der deutschen Mark in

Newyork von etwa 1,65 auf 1,48. Die einschneidendste Wirkung des

Rückganges des Markkurses ist die Erschwerung der Ausfuhr aus
Amerika zunächst nach Deutschland . Die amerikanischen Zeitunzen
^ind allgemein erfüllt von solchen Klagen . Die Rückwirkung be¬

schränkte sich aber nicht nur auf Deutschland , sondern auch die

»anderen Tevisenotierungen der europäischen Länder erlitten an der

Newyorker Börse einen Rückgang . Alle mühsam angeknüpften
internationalen Handelsbeziehungen drohen dadurch aufs schwersrste
erschüttert zu werden . Keine Rode eines Politikers und kein Nach¬
weis von Sachverständigen hat so überzeugend die Internationalitat
des Reparationsproblems deutlich gemacht , wie diese schwere Er¬

schütterung des Devisenmartkes mit ihren wirtschaftlichen Hem¬

mungen als Folge . Alle Wirtschaftskreise der Entente beginnen

lich jetzt Sorge darüber zu machen , wie sich der Welthandel ge¬

stalten soll , wenn erst die größeren Zahlungen der 132 Eold -

milliarden , die Teutschland abliefern soll , erfolgen werden .

In Wiesbaden ist der neueinannte deutsche Ausbaumninister
Dr . Rathenau mit seinem französischen Kollegen Loucheur zusammen ^

ketrofien . Zrveä war , in der Frage des Wkderaufbaues der zer¬

störten französischen Gebiete zu positiven Mahnahmen zu gelangen .

So skeptisch weite Kreise Herrn Dr . Rathenau gegenüberstehen , so

u ird man es silberlich als einen bcmerkenswerien Erfolg begrüßen
dürfen , das ; überhaupt eine derartige Unterredung möglich war .
Die positiven Resultate l>nd allerdings noch verschwindend gering ,
aber es ist doch ein Anfang gemacht zu einer ruhigeren und sach -

liäiercn Behandlung der grn ' ln Frage . Man wird abwarten müssen ,
lvas die weiteren Verhandlungen , die von dem Staatssekretär Berg¬
mann geführt werden sollen , ergeben werden . Vorläufig kann man
sich des Eindrucks nicht erwehren , das? Rathenau vielleicht doch die

Person ist, die die wirtschaftlichen Verhandlungen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich auf sine vernünftigere Basis bringen wird .

Die neuen Steuern beginnen langsam eine greifbare Gestalt zu
gewinnen . Eine Novelle zum Körperschastssteuergesetz ist vom

Reichskabinett bereits verabschiedet worden und wird nicht nur dem

Reichsrat , sondern auch dem Reichswirtschaftsrat zugehen . Noch im
Lame dieser Woche will sich das Kabinett mit dem anderen Steuer¬
gesetz befassen , nachdem es sich bereits mit dem Finanzministerium der
Länder in Verbindung gesetzt hat .

Sehr gespannt wird man auf die Pläne sein , die eine Erfassung
der Goldwerte zum Ziele haben . Sicher sind in den Gold - und Iu -

welenbeständen Möglichkeiten zur Bezahlung größerer Summen vor¬

handen . Es wäre aber zu wünschen , wenn der Privatbesitz hiervon

zunächst möglichst verschont bliebe und man lieber zu einer Erfassung
der in den Museen und Sammlungrn vorhandenen Schätzen schritte .

Industrie uiicl Kan6e ! .

— Süddeutsche Rückvrrsicherungs -N .-K ., Konstanz . Die Gesell¬

schaft , die soeben eine Kapitals -Erhöhung von -A ö auf 12 Mill .

beantragt , berichtet von verlustreichem Verlau ' des Feuer -Vers .-

Ge -schäfts in Deutschland , während sonst diese Branche gut abge¬

schnitten habe . Auch die Lebensabteilung habe , da die gesamten

Unkosten voll abgeschrieben werd °n , bei starkem Zugang — die

Nettoversicherungssumme war 26,19 gegen 18,63 Mill . i . V . —

einen Verlust ergeben , der der Zukunft zugute kommen werde .

Transport - und Unfall -Ders . seien künftig , die Haftpslichtvers . un¬

befriedigend verlaufen . Der Gewinn der sonstigen Sachversiche -

. rung sei durch den Verlust der immerhin besser abschließenden Ein¬

bruchdiebstahlsvers . aufgezehrt worden . Die Kesamtprämi :n -Ein -

nahme war 89,9Z f40 .51 ) Mill . Einzelabschlüsse der verschiedenen

Vers .-Abteilungen gibt der Bericht leider nicht klar übersichtlich .

Es wird ein Kursgewinn auf Wertpapiere von 464 990 si . V .

^ l,09 Mill . Kursverlust und - tt 103 31S Währungsverlust ) ver¬

zeichnet . Nach Berücksichtigung dieses Zuwachses um 63 448

( 10 SSV) Vortrag ergibt sich ein ReinUberschuß von - k 956142

s40 ." 735 ) , woraus die Reserve 89 269 (39 318 ) erhält und IM

s12' / °) Proz . Dividende gleich 60 (40) pro Aktie verteilt , Mark

?W074 (60968 ) Gewinnanteil « bezahlt , - k 210 221 (0) für die Ve -

amtenversorgungskasse verwendet und Mark 131577 vorgetragen
werden . Di « Kapitalrescrv enthält setzt Mark 1,02 Mill ., die

Extrareserve 0,80 Mill . Die Vermögensanlagen bestanden aus

-A 0 .58 (0,35) Mill . Grundbesitz , 7,84 (7,85) Mill . Effekten und

^ 12,89 (6,81) Mill . Bankguthaben . Der Verlaus des Geschäfts
im neuen Jahre sei bis i«tzt befriedigend gewesen . Die neuen 6000

Aktien sollen gegen Bezahlung von 606 an ein Konsortium be

geben werden Dieses hat hiervon 3000 Stück den Aktionären spe¬
senfrei zum Bezug anzubieten , so daß auf zwei alte Aktien eine neue

trifft und Mar zum Preise von 630 plus 5 Proz . Zinsen bis zum
Zahltage ? 1060 Stück hat das Konsortium zu ^ 600 der Gesell¬

schaft wieder zur Verfügung zu stellen ? die restlichen 2000 Stück ver¬
bleiben dem Konsortium , am Gewinn des Konsortiums aus den

letzterwähnten 2600 Stück Aktien ist die Gesellschaft mit 50 Proz .

beteiligt .
Deutscher Versicherungskonzern in Mannheim -Leipzig . Die

durch die allgemeine schwierige Wirtschaftslage bedingte Zusam¬

menschlußbewegung innerhalb der deutschen Volkswirtschaft greift

neuerdings auch innerhalb der Versicherungsgesellschaften mehr und

Mlchr um sich. So haben neuerdings die in Arbeitsgemeinschaft
stehenden Rheinisch -Pfälzische Versicherungs - A .- E . und Mann¬

heimer Lloyd T ra n sp o r t - V c rs i ch e r un gs -A .-G . , be " ie
in Mannheim mit der Leipziger Allgemeinen Verstcherungs -A .-

G . in Leipzig einen Jnteressengemeinschastsvertrag
abgeschlossen . Die Gesellschaften , die für sich die Bezeichnung „Deut¬

scher Versicherungs - Konzern " geprägt haben , arbeiten gemeinschaft
lich unter solidarischer Haftung ihres Aktienkapitals . Von betei¬

ligter Seite wird mitgeteilt , daß in kurzer Zeit noch weitere Ge-

lsMchaften dem Konzern beitreten werden .
Aktiengesellschaft moderner Antrieb ?maschinen , Speyer a . Rh .

Diese Firma wurde nunmehr in das Handelsregister eingetragen .

Gegenstand des Unternehmens ist der Bau von Kraftmaschinen , die

Fabrikation , Ein - und Verkauf aller Gegenstände und Sachen der

Industrie und des Handels , Beteiligung . Gründung , Finanzierung
und Betrieb solcher Unternehmungen . Das Grundkapital betrögt
6 Mill . -K . Das Grundkapital ist eingeteilt in 6000 auf den In¬

haber lautende Aktien zu je 1000 , -tt Nennwert mit den Nummern

1 bis 6000 und zwar Lit . A 1000 Stück und Lit . B . 5000 Stück .

Die Aktien Lit . A haben 18faches , die Aktien Lit . B einfaches

Stimmrecht . Außerdem erhalten die Aktien Lit . A bei der Gewinn¬

verteilung eine Vorzugsdividende von 4 Proz . . nehmen fedoch an

weiterer Gewinnverteilung erst dann im gleichen Verhältnis mi¬

die Aktien Lit . B . teil , wenn letztere ebenfalls 4 Proz . Dividende

erhalten haben . Gründer der Gesellschaft sindi 1 . A .- G . Walz ,

Speyer a . Rh ., 2 . Rich . Rosmarin , Direktor in Podhasoe , 3 . Mars¬

werke A .-G . Liesing b« i Wien , 4 . Pfalzflugzeugwerke G . m . b . H.

in Speyer a . Rh . , 5. Jules Denis , Kaufmann in Paris , 6. Richard

Kurmeyer , Kaufmann in Wien , 7 . Ernest Kuech , Kaufmann in St .

Francisco . Adolph « Hubert , Ingenieur in Straßburg . Mitgl - eder

des Aufsichtsrates sind : 1 . Leop . Kolbenheyer . Direktor in Wien ,
2 . Richard Rosm -arin , Direktor in Podhasoe , 3 . Richard Kurmeyer ,

Kaufmann in Wien , 4 . Alfred Eversbusch , Fabrikant in Speyer .
5 . Richard Hammel . Direktor in Ludwigshafen a . Rh ., 6. Ad .

5>ubert , Ingenieur in Straßburg , 7 . Jules Denis , Kaufmann in

Paris , 8 . Dr . Anton Hackmann in Wiesbaden . Vorstand der Ge¬

sellschaft ist Ernst Epersbi ' Irb . Ingenieur in Heidelberg .
tt . Emil Paque A . - G . Pirmasens . Das Unternekmen . das wäh¬

rend des Berichtsjahres sein Aktienkapital um 1?i auf 3 Mill . ..»t er¬

höht hat , war trotz der Krise im Frühiahr inwlge richtiger Dispositio¬
nen gut beschäftigt . Nach Abzug von 3 543 806 ( 1 632 459) Unkosten

verbleibt ein Reingewinn von 754 276 (551849 ) , woraus wieder

6 Prozen ^ Dividende auf das erhöhte Kapital ausgeschüttet , 100 000

abgeschritten , 300 000 für Erweiterungsbauten zurückgestellt ,

100 000 der Lungenkrankenstiftung überwiesen u . 164 276 (2543)

au ? neue Rechnung vorgetragen werden sollen . Die bisherigen Ergeb¬

nisse im neuen Geschäftsjahr seien zufriedenstellend .
Xa . Die Vereinigen Schamotten - und Quarzwerke . Frankfurt

a . Main , haben ihr Aktienkapital von 300 OVO auf 5 Millionen

erhöht .
Rawack u . Grünfeld A .-G ., Charlottenbrg -Beuthen O .- Z . Die

o . H .- V . genehmigte den Jahresabschluß für 1920 und setzte aus

einem Reingewinn von 7 760 839 (1411 411) die Dividende auf

20 ( 10 ) Proz . und den Bonus aus M (0 ) Proz . fest. Nach dem Be¬

richt des Vorstandes war der Geichäftsgang recht unregelmäßig . Di -

Nachfrage nach Hochofemchmelzstoffen befindet sich noch heute in

Stockung . Insbesondere bebinderten Kohlen - und Kolsmangel die

.Roheisenerzeugung . Das Gesck' äft in Roheisen lag mährend des

ganzen Berichtsjahres sehr fest. Im lausenden Geschäftsjahr ist

-aber ein Umschwung eingetreten . Die Kredite in schwedischen
Kronen konnten im Berichtsjahr fast völlig abgedeckt werden . Die

Gesellschaft erwarb für ein von ibr geführtes Konsortium die

Aktienmehrheit der Hcchosenwerk Lübeck A .-G . Ferner ist die Ge¬

sellschaft bei der alten Hamburger Eifenbandelsfirma S . El ? an

u . Eo . kommanditarisch beteiligt . In der Bilanz erscheinen Waren¬

vorräte mit 24 760 273 Debitoren , mit 74 248 668 Kreditoren

mit 98 691 672 ^»t . Um der hieraus ersichtlichen erhöhten Umsatz¬

tätigkeit Rechnung zu tragen , beantragte die Verwaltung , das

Grundkapital um 10 Mill . zu verdoppeln . Die neuen Aktien ,

die ab 1 . Januar 192l dividendenberechtigt sind , sollen bei zunächst

25proz . Einzahlung den Aktionären im Verhältnis von 1 : 1 zu Pari

zum Bezüge angeboten werden unter der Bedingung , daß sich die

Aktionäre verpflichten , dem Sperrabkommen vom 26. Juli 1913

«beizutreten . De : Bonus von 30 Proz . wird erst dann ausgeschüttet

werben , wenn 25 Proz . auf das neue Aktienkapital eingezahlt war «

-den sind . Di « Versammlung stimmte den Anträgen zu : neu in den

Äufsichtsrat wurde Herr von Simson gewählt . Das Ergebnis des

laufenden Jahres hängt nach Mitteilung der Verwaltung sehr

viel von der Entscheidung über Oberschlesien ab . Die Abwicklung

ält «rer Verträge lasse ein günstiges Erträgnis erhoffen .

Zrtscdsktspoliii sckes .

— Die Neichsantiiufe ausländischer Valuten . Ueber die Frage , in

welcher Form die Ankäuse ausländischer Valuten deutscherseits vor

sich gehen sollen , schweben zurzeit zwischen den deutschen und alliier¬

ten Stellen Verhandlungen . Die Version , daß die Reparationskom »

Mission in einer Note der deutschen Regierung weitere Dollarankäufe

verboten habe , ist unzuiressend .
DZe Stci >:rl«elasiung 2er Zigaretteitinduftrie. Nachdem vor

Jahr und Tag ungezählte Millionen von Auslandszigaretten durch

idas sogenannte Loch im Westen nach Deutschland Eingang fanden ,

».st der Jnlandmarkt niemals wieber von fremden Fabrikaten frei

-geworden . Die deutsche Industrie war seinerzeit dieser Sachlage

m-ack'tlos gegenüber und ist es heute noch mehr , da es ihr durch die

hohe Steuer unmöglich ist , die Einfuhr der ausländischen Zigaretten

-auf dem Wege der Konkurrenz zu verhindern . Eine Eindämmung

des Schmuggels mit fremden Zigaretten durch die Herstellung einer

billigen deutschen Inland - Mareite ist tatsächlich nur in sehr be¬

schränktem Umfange möglich gewesen . Es unterliegt daher keinem

Zweifel , daß . falls die beabsichtigte Steuererhöhung des Reichs -

finan -amtes Tatsache wird , der Schmuggel einen neuen Anreiz

erfährt , und daher die deutsche Zigarettenindustrie infolge der er¬

neuten steuerlichen Belastung noch weniger als bisher in der Lage

ist , gegen die Auslandsfabrikate erfolgreich zu konkurrieren . So >.st

>die Befürchtung nicht unbegründet , daß mit der beabsichtigten

Steuererhöhung durch den damit notwendig eintretenden Kon -um -

riickgang dem Reiche ein starker Ausfall an der Zigarettensteuer

erwächst und somit lettten Endes mehr geschadet als genutzt wird .

^ Günstige Geschäftslage
' im Elberselder Bamnwollhandel .

In den letzten Wochen machte sich im Baumwollwarengesazuft

eine sebr rege Nachfrage bemerkbar . Während man bis vor kurzer

Zeit noch in Rohnesieln greifbare Ware kaufen konnte , wird heut -

von den meisten Webereien erst kür August - September Auftrag ent¬

gegengenommen . Größeres Interesse zeigte man auch für Winter -

wären der verschiedensten Art ; ebenso sind in gerauhtem Köper als

auch in Bettuchbiber , Verlours , Veloutins und ähnlichen Artikeln

schon große Aufträg ? vergeben worden . Allerdings bat man hierher

beobachten können , da -; ein großer Teil der Abnehmerschaft , der in

dcppeltreiter Ware nur einen Teilbedarf gedeckt hat . weil in

schmaler Ware das Angebot verhältnismäßig größer ist und man

deshalb damit rechnet , hierin auch später noch Aufträge unter -

bringen zu können Im allgemeinen tiirfte es verkehrt sein , h^" ts

noch den größten Teil des Herbstbedarkes ungedeckt zu lassen . Mit

bemerkenswerten Preisveränderungen dürfte in den nächsten Mona¬

ten kaum zu rechnen sein .
— Verstärkter Uebeeichusi an Saarkohle . Da Deutschland aus

dem Ruhrgebiet an Frankreich Reparationskohle liefert , besteht in

Frankreich ein solcher Koblenüberftuß . daß es für Saarkohle keine

Verwendung hat . Die Saarkohlen schütten deshalb einen großen

Teil der geförderten Kohlen au ? die Halden , legten Feierschichten

ein und nahmen beträchtliche Betriebseinschränkungen vor . Der

Versuch , Saarkohlen nach Deutschland zu schicken , ist daran gescheitert ,

daß Frankreich für Lieferungen nach Süddeutschland hochwertige

Ruhrkohle in gleicher Meng « beansprucht und diel « Lieferungen von

Deutschland befahlt baben will Auf dieses Verlangen konnte

Deutschland selbstverständlich nicht eingehen . Nunmehr werden air

bie österreichische Staatserlenbabn im Juni , Juli und August

ZV 000 Tonnen aus dem Ueberfluß der Saar -Bergwerke abgegeben .

Märkte .

Vom Vieh - , Fleisch - und F -timarkt . Die Kufuhren zu den HauvtvieS -

Märkten waren dem Bedarf entsprechend völlig genügend . Der Handel

wickelte sich im allgemeinen nur langsam ab . Trotzdem aber sind die vreiss

nicht wesentlich zurückgegangen , sondern unterliegen nach wie vor arofteN

Schwankungen . Wenn auch aus einzelnen Märkten Ueb «.rstände verblieben ,

so ist der nächste Markt wieder schwächer beschickt und die Preise »iebeit

dementsprechend wieder an . Infolge der warmen Witterung ist der Fleisch -

verkauf wesentlich zurückgegangen , was schließlich auch ans die letzt ge¬

nügend zu habenden Fettmengen zurückzuführen ist . Neuerdings aber sind

die in - und ausländischen Butter - und Schmal,preise wieder erbeblich im

Preise gestiegen . Insolge anhaltender Steigerung des Dollarkurses kaust

man nur sür den augenblicklichen Bedars in der Sossnung , daß ein Sinken

des DollarkurseS eintritt , bezw . müsse » die amerikanischen Packer sür ihre

Ware Absatz schassen . . ^ ^ ^ ^
— Berliner Lederborsentag vom 1K . Juni . Trotz der auf den leP

ten Auktionen erfolgten Erhöhungen der Rohhautpreise hat sich die

Lage für den Häute - und Fellhandel , sowie auf den Ledermärkten

wenig geändert . Nach wie vor ist es außerordentlich schwer, erböhte

Preissorderungen durchzusetzen . Auf dem Schuhmarkt hält die Nach '

frage besonders nach besseren Qualitäten weiter an . Auch ist dre
Nachfrage nach schwarzen Schuhen etwas reger geworden .

X » . N -wyork . Die deutsch- Reichshank schloß an der gestrigen

Börse mit 1,45 , am Vortag 1,42. Dies entspricht einem Dollarkurs

von 68,97 , am Vortag 70,42.

HM -Versteigerungi
Donnerst » « , den 2 t . Jnni l »S>. uackini .

« Uhr . wird auf dem Nathans «n Kriesenheim
«Badeiv gr . sAönsS NeschiMs - n WohnhanS
in bester !e' agc in Krieseuheini , Hauptstrake 54,
ivegen Sterbekall <Wo !mung ist evtl , sofort bezieh -

, bar > versteigert . — Versteigernngsbedingnngen
werden bei der Versteigerung bekanntgegeben .

Günstige Zahlungsbedingungen .

IZilANT -
« nck ^ uksiteNiiiievn .

sZiinUicder Steuer - unä kaukm . I>szsn 6urek
erlakrenen lAcchmann.

unt . Kr. 9787 sn äie Lach ? w5üs.

Dhoko -Laborakorium
Mikro - und Karben -Pliotoaravble . Aufnahmen kür
wissenschaftliche Zwecke . Diapositive , technische ,

tndustri lle und Heim -Ausnahmen .
Revrodnltionen — itiarasöfterunaen

Negativ und Bromsilberretouchen . sowie Ueber -

uahme sämtlicher Photoarbeiten für Amateure in
bester fachmännischer Ausführung . SMZZ

Karl Riehle , Kaiserstr. 24l, Stb. links.

„ ksksg
'

k^ ckaugstellunx
für gz8liate ! - li . Kä8wil'l8Mkl'dk

Vewerbelialle— Stuttgart
vlnl auk v!ekeitie<m Vunsek

verlängert z
bi8 ? !IIN Mnlög . A . Ml kiMd ! .

Lintrittsprsiz 110 einschl . Steuer
Voller ^sirtscb »ltsbsiriek — Xon?erts usv .

VknSmus
I-MM . 4i , Iel>M ?.

7 8

Mt « GsigsmsIÄs
mit und «kno l?akmen 8uckt
kortvvsliren «! 2u Kauken !

lkUliW 5K55K , NsiMlM !ZZ.
? eleplion 4783 oäer ? o5tkarto senilst

liüMIIW !!

» rZssls üuswglil
in allen Preislagen .

Katalo «s u bslekreailö
Schritten

verseactst kostenlos .

tt . Naurer , Xarlgruks

dieZen

Svezialitäten zur Her
stelluna eines auten Ge¬
tränke « sind weltbekannt .
IM Wsldmn Nil! Ugiöll

zu W Liter ^ Li .50
. 10N „ „ 42 50
„ 150 „ „ «Z.75

Mit Slihstoff kosten die
IM Liter ^ K.— mehr .

kill ' z kimlmülanzak
mit Heidelbe «r >usab und
Iii ?.!» Sükstofs
Slasch . »u 100 Lit . ^ 4Z -

„ . SN „ 2!j .-

k»lz liUN8lMV8t3N8SK
mit Heidelbeerzusab ohne

Süststoft
Flasch . zn ti >» Liter ^ 40.—

.. SN „ .. 20 -
Allkilla ! !»s <i gklrocküktk

Aejifel n » d Jutllte»
PakerezulM Litern 42 .--N
^ . .. N » „ .. 21 .5-g
Mit Sühstoff kosten diese

Pakete g .— mehr .
Lasten Sic sich eine Bro¬
schüre über meineTvezia -
litaten kommen . — Viele

Anerkennungen .
kiodsri kuf , Ettlingen

Heldelbeer - Versaud .
Nied erlaa en in

Karls »« !, « !
C Double RacNkolgcr

Drogerie , Nugarten -
straste und Emil Ruf ,
Borkstrahe .

Herrenkleider sch«
"

« ."
wendet und repariert bei
Zinsmcister . Leopold -
» rake 14. Hinth . « UMS

Aiir Äereinösefte :

Lustgeioehre . Scheibe»
, c. . evtl , auch leihweise .

Ind .: V Waldstr . 4.

«ibt es laut -Zsn
vielen <Zut-
»eklen kein ^u-
vorlZissixeres

klaMal - Utttel
als

8l>linS ?s
'
z

8WW >II-

« iilssüelü

(Zurcli unä (Zurel , verxiltsi , rsiekliel, versüLt u . mit
^Vitlsrunx versehen , stärkste ^ uliissixe ^ u^Iitst
xaraniiert Ltrvckniu entksltenä üum preise
von M . 22 .— per Kg ., sovie in ? aekunxen ?u
>1Ii. 2 50. k — unä 12 .—. >I » n lasse sied keine
minclervveitixe Ousliikt , bei velcker >l«r Kern auken
nur sckvvacli verxiktet ist, aukreclen .

in
10 nteimer >lk . 3 — pr. Xx., so v̂ie in Dosen
ẑu Nk . L .Sll . 5 .— umi g .—.

lZrkältiiek in 6en vroxeriea , vo nickt vorrZtix
äirekt ab Fabrik . 10323

Lksm . fadrilc ^ nian Tppingvi
' ,

i kt . , nur Lülingerdlr . Sl . ? el . 2Z40 .
l .ei?tunxsk!i.kiz?ts 8pe ? !alksbrik ?ur llerstellunx von

? elZmsussvertilxunxsm !ttel.

Is Falzziegel und

Biberschwänze
(naturrot )

aus unseren eigenen badischen Werken ,
Bauindustrie A . - G.

vorm. Heinrich Degler Söhne
Rastatt Kr . 5 . 2öZ0a

?Z

s

H kvzsImZkiZs Adkskrien B

- ncvf/oitie :

W mit 6sn r)«ut»okl«n0
unck v»rlcokeon6«n »r»tlcla »»lgvn unct ^

W »sknsll »" Vovpsiss »>r'k,ud«n - L »lo'' cjsmpf«k'«'
^

A -cd tssfsn A
s

Auskuntt unel ^ akrsokelns «luroli ^

» I^ ovo
^ unc! »eins Vsrtrstuncisn

>n ^ srlxi-uks ! M
» gsnlur Ksi ->» --uks : tts -' lfflociitckzti ' . ^2 I

^
kion <Is >>p !str .

TrauerhrieseZÄä«.!,deS'Äa»
'Ä-Ä



Skr . 277 . Mittaablatt . Samstag , den 18. Zank 132t . Na ^ ifKe Mreffe . Veite F -

^ oäerne l -iclit5l >!eldükne
l̂errenstr . l l kuk 2SVZ .

Oer nsus Spielplan ,
i .

Der ( ? -inievs !

äer ? « te » .
Orama in k ^kten von
ve . Usniiol Solinitrlss .

Ii» 6er Hauptrolle :

Lervses .
' ii .

Nenn ^ Porten

in idrsm entzÄcken6en Lustspiel

unc ! s< Zffss .
lel . 822. 10336

zseenüber Sem Hauptdaknkok . I '

^e6en .̂ ben6 im unteren ?srrassenzas!

Moniert

SvOntntt . Sei » IL. ^ « nl . i»» vl,iultt » ss 4 7 Ddr :
— —

» ueikvsrsin !(sr!zrulis u . frökiick'se !:es Lssanzsquai-tsnciSSäne .).
Molrltti 1 ZIK. 20 (^-.kresl-^rtov) , 2 Nk . 20 ? kx. (SonsIi ??) ,XillSör js <Ii« L^ltte. 10IS2

I^si -toiivorvvrllsar - Verksdrsvereiil ll . Sedülterkusssn ck.StaStxg.rtvvs .
Lei Schlochtern Vottsr : ? s«ttiall«.

I

^ sÄe/l LamsFas unÄ Sonntag « bsnc5 .'
' '

/ tünstte/ ' - / < on ? eft
10288

?Z > s s z, I ^

iZ

ävf ttauskapeüs l! . Künstle ^ suZes .

ÄÄllN ! AI » IlluWlL
Lliliv Äi -Iivl und kran snstraSa.

«
"

- . Zm.?
' Konxsr » l l

" «ins von Z.^ 0 sn . ti . Liers vrsusroi ^ospsnsr.
^ Isleption 472Z . ^

^ tZlsusiriS « »' .
8ep » r» «o » LV« t» Zili>iii »er .

^ «>r ei ». , , ^ I« set >«?ii ^veliie 4Zl>2

W « » l W urrcZ « ^ ' »

AiMMlie SWitsIIiing
^ ^ Srlsrukv , im Lzlck. ttirzvk , Laissrztr.129

^« kvn »^ iirtll ? lcoit I . « wnee » !
^ arnsnä unä belekrenä kür jeöen Ztan6!

^
"öctists Xnsrlcennunxen; VrSssts Lrkolzsl

^
iiicli xeügoet von vorm. 9 bis 9 Okr aben6s.

Morien unter 18 Jadren Kaden keinen Zutritt

Eintritt 2.— Xlic. Lataloze an 6er I^azss.
' ^i« ^.usstellunx ?̂ur6e an äer OniverkitSls -

Dinik ?ranlckurt a. >1. xedaut. 10357

„ 2um KksingoI6
"

HVaISli <»rii »traLv LS .
Lut dllrxerlielies

^ V>N - un «I V>« I» » Nv, «» llp » n «.
Leksnnt 6ilrek seine voi -zii»
Ucliea Weins uv6 « »te Kucde .

Lckrsmvp- ? rinti! - Liers.
Lizens Ilaussodlacktunx.

Natürlich . Job » nd Litbinm
^ füSrciides Heilwaffer . Aerztl

emviv '' '— - -
probt
empfohlen und laagjähria er

Aternverkatk -
« n » . Aiivma . oLe Dritien -
leiden .

. .. . ^Krovl- , Blasen » > Le¬
ber - . Nerven - » nb Nieren¬
leiden . Gallensteine , Hant -
krankbeite» , Sranenleidc » .Scklatlosi « keit , S » lagansä » e .Zu bezieben durch
A . Volz Nachslg .,Augartenftr.8S .

Lr « nwei »ve ^ ^ » I<« ns«
Sildrizdausen 4 (Schön-
vuch/VV .>. AidSt

Gebisse , Brennstifte . Platin
i. alt . Gold und Silber

»u bekannt Hoden Preisen B1S71Z
^ Theilacker , « .AW .V - -

gegenüber Cafö Bauer .

>»?<- u . 70.^
»5... Ivo... 1Ü5... 140.-, 150^,
175.- «N«I küker.
U. 95,. , 110... 125... 150... ISZ,.,

P̂ > ZZN̂
^ 200... 250... U. I75 ... IS0 . ,Z00.^

>> ta iv »». Io»triim«llt«n nm»o^ i.
. 'k N̂»acjcunx mm Zeldztlcostenpreise . ?>-ei»Il,te xrati».« i^zdiült ' u «venaS ?Komr>. . ürirlis-ö«. ««»». Iii. 4

^ vil . ^. an ^ os ^ koaiv »' .
ll- n ,s . luni . 7 - » ' /, Ulis. Îk. 17 .-

' vi » King Äos ^ ibolllngsn ,
Vorabencl : Oss kksinZollj .

V

l - Zkinsnis - liote !
.

^leclsn Lonntsg von 7 l^ iis- sd

i^ SZtZurZtionZ - LSt ^ isb

mit Isis ! - lVWM .

(Zsrtön - '
k
'
Sri - ssss oi -öffnsi .

Offsns Wsins .

Islsfon 42 .

? s ! ez, !ioo 977 /V. V >ISLK lisiserstr . 26

Lommsrfektgui -ation » ^ rkszsckllNAen
kruolitol», Lirk^iks«, Liizvlioliolsiio , Sor »ot, Vvvlo eis.

S Ukf - 1'
os .

'rzizllod nsvdin .
uucl sdoucts :

^
« LÜSiSEZMW

U Unisn -

KsksrstrslZe 2ll

' » » » lk

? kvatsr F

KsIsorstrslZo 2ll

Im 8ellllläb » l : li äes ÜZ88S8 .
Kriminalistisekes Drama.

VsrkslZt un6 in Lcene xese^ t von ktulolt clel

» -.u
°
p 'r° l,s : ll. SaniZNS l^ ÜKndvI ' g .

IZss bsiielltsnclzie V/erk Ott « lulius viorbsum » W

Z ^ r ' ZSAS ? L5TLQS5 . TZCS5 .
ksxie : I^» ul 1l)3öS LA

In 6en Hauptrollen : ^
Xlels » is «»
Msxuu , Sittttsr , <!» SNst «»> S , l? « ul ki « ii »kvk«I ,
Sl « » eai etvZltiiitt : ,

I ritze Luult « rii» » l» i , lltalbv .

ZUM

V

! . VXLVM - ^ LL ? S ? S ^ N , üsizerÄr . W

Von 8aiast » i?, «Ivi » 18 . ki « lviv « «tae , «!« >>» St . ^suni

MS827
Ois kesctnckts einer k !« in«n Ispsnermj 6 ^kte . trei nack 6sm
^ ineriksniscken, von !VIsx lungk , sovv . Urituti ^» »»» « I» Itrant .

Voi an »:«?! ,?« , ^ lt» «Ivr , SS . ^ uni
Oer sensationelle Hdsnäteurer I i litrseki .

kiur uvlld 4 ? aeo .

Z ^
isS

SZsr kZe - üttZi « kns Stc » z»l
Xe « ! t8

1. leil vis 'rr » rZ « » « r» lls ß ^ Kte

Für

GebiKe
PlatiN 'Brennstikte. alte
Gold - nnd Silberwaren
« ble soviel wie jedeb

Angebot 10215
HrauBftdasrSirschst .ui

re -ZSZilDN . ZlOei
'

>1 tlZ!
wero . schnell u . bill.
tariert . Grohe Auswabt
>n mod . Haarsedmnit .
Dai » en - Krisier- « aton

ffrida Schmidt . s?l
? arlSr «be. Serrenstr Ii,

Mmhrenö llauit
iu höchst , Preisen
Neider . Schübe.

etrag ,
L « s« e

>nd Piauds ^>eine u . s . w .
Lostiar ' e genügt . 1081S

L . ^ sdionk » .
Zilbrinaerttrake LS.

Sichere Lxi, ! enz
linden Sie durch gewinn¬
bringende Favrikation
von Seifen , Tinten .Kerzen , Parsümerien .
Wichsen , Limonaden . Li¬
kören , Tinkturen , Essen¬
zen . Extrakten, Kitte ,Veizen , Sens , Essig ,Stärke . Lacke , Firnisse.Siegellack , Zahnpulver
nnd vielen anderen Han¬
delsartikeln . Bestellen
Tic datier beute nochoas Buch 2Sl5a

Preis ^ ll .gl, vortosre >.HMrnber .Rentlinaen i7.

Vorteilkanest . D«l,« b -
sinkan ? im ivWS

Vchuhhans Haller .« » iserstr . «0.

- M

veiitMMM
t,st iolssn ^ s ^ uSs ^ sliesnS

? » » sn « ngart « n

emvsebl. atS Spezialität :
Slhüiirgelieiiien (weiß )

Körper lblau )
SchmMlpaüier

GlsSWier « -»>,
Flinlitkiüplipier

'
«Ä ° Schltifpriiparate .

Pl -Oerlreter gesniht !

Entlaufen
weißer Schnauzer «Rädel
AbzngebemWeib . Rbein-
strahe .̂ . Bor Ankauf
wir » gewarnt . BS24W

V ^ ukifa ^

Vsi ' k ^ llglvi »

Enünsv/A » 6 I^ sld kiisgsl

Sii ' odvl ^ vpxs köss ? i »sg Su ^ os »

^ ksuts 6I2 Ukr

hitus' l) : 2 : Sdristenlehre; i -S : Herz Martä-Bru»
dcrsGast nitt Scgcn,

Stiidt, Krankcnbaus . ?49: deutsche Singmesse
mit PrMgt ,

At . BcrnbarduSkirche . 6 : Frühmesse mit Gcne -
ralkommitnioii d , Jungsrawcnkonstrcgatton u. des
Juwgmädchonvereins ; 7 : hl . Messe ; Ä8 : seici :
Abholung der hochw . Herren Primtzianten vom
Aiimilnns ! 8 : scierl , Primi , dez hock>tv Herr »
Noupriestcrs Mlh . HSmmcrle : darnach Festpredigt
durch hoch»?, Herrn Stadtpsarros Dreher in Bret¬
ten : daraus Primiz dez hoc« v , Herrn Neuvrtcsiers
Mar Hetz : ^ 1? : Kinderzottcsdtensi: 3 : leterlichi-
Bswer . — Freitag: 7 : Herz Jesu -Amt .

Ltevsranenlirche . 6 : Frühmesse mit Mona-tSkom-
nrunion der Jungfrauen und des Müdchenapüsto -
lateS ; ?»7 : Gencratrommunion der ^ ungsrauen»
kongregation : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt ;
^ 10 : HauvtgotteKdtcnst mit Amt ünö Prcdigi ;
11 : KindcrgoUeSDtcnst mit VreSzigt: Ä2 : Christen «
lehre sür die Jüngluigc : 4̂3 : seieri Ausnahuie ^ tu
die Ji . n!gsrauenr >?ngrcgatlou mit Predig ! n. weg.
— Mittwoch alxndS 8 : Jünglingslongregation . —
Donnerstag, aben-ds 8 : Mirnncrwngregation —
Freitag, morgens 7 : Hcrz Jesu -Amt .

St . Boniwtiuskirllie K: Frühmesse mit MonatS-
kommuniou der Äiariainschen Jungsrauenlongre»
gation uwb der übrigen Jungfrauen : 7 : hl . Messe;
L: deutsche Sinsmesse mit Predigt : '̂ 10 : Haupt -
gott -Sdienst , Hochamt mit Predigt (deutscher Ge¬
sang ) : M2 : Kindergottesdienst mit Predigt : ?12 :
Christenlehre sür die J -ünglinge : V-3 : Andacht zum
gut:» Tod : 3 : VersamMlung der Jungttauenlon -
gregation. — Freitüg, 7 : Her, Jesu -Amt mit Ltta -
iiei unÄ Segen : abends i58 : Herz Jesu -Andacht
mit Segen.

Ludwig -WMclm .Kranlenheim. 8 : hl . Mes,e mit
Predigt .

St MichaelLkirchc lPetcrttieiml. K: BetÄtgele-
genheit : '/- 7 : Frühmesse mit Mona« lomm>:nion
b̂esonders christ '. Mütterverein nnd Frauienbund ) ;

8 : deutsche Singmesse mit Predigt : V-IV : Hochamt
mit Prewigt : uachm ^ ü : Christenlehre siir die
Mädchen : 2 : Herz Martit-Bruderschast mit Segen.
- - Sonnliag nachm : Wallfahrt der Frouen nach
BicleSheim .

St . Nikolauskirch - <RSVVurr>. K— 7 : Beichtgele «
genheit : 7 : Früh» esse mit Monatskomniunion des
Müttervereins imd der Frauen : g : Amt mit Pre-

nlehre sür Jünglinge u.
des MüttervereinS mit

ÄöÄ - V

v ĉ>

so^ is ÜKllSvlöMNSMg je6er ^ rt
vsr6en prompt ausßekükrt von 7398

^ siousle - nn6 ltollsäen ' k ^ krik
/ ^slspaon 35 <Zerv>estr. 3lZ

AttesdiensjUWWg M ! 9 . Zum .
Evanacliscke Stadtaemeinde.

J ^gendscstgottesd sür die evGesamtgememde : 10 : Stadrpfr. itühlewein
KindergotteSd . . Oberhofbre -6 : Stwdtv . Kämmerer Lit . Andacht.Schloftkirche. 10 : t. berhospredi «ier Fischer .

^ Jobanneslirche. 8 : fällt aus : 10 : Stadwsarre,Mayer-Ullmann: 11 : Christen ! ., Stadlpfr W
Krirdergottesd . Ztadtv. Henn .

» WSMUK « -W
- M

' W ' s . » :
Lutftcrkirche. 10 : Stadwikar Bad.

SüdcndkckiuL'. 10 : Stadtvfr Hemmer :»12 : Äindei -zotteSd . . Stadtpsr. Hommer
FiMwtg -Wiwclnl -Krllnlcnhcim. 5 : Obenhospred .
, Dinr0n!sseII«wI!s ?.>che Vm . 10 : Pfarrer Katz :abends >48 : Pfarrer Sitzler.Karl-^ ricdrilk' -Eedkaitüistiril»- kStadtt. Mühl-

FrüHgottesd Stadw . Siek : M0 : Jn >
gendieftgotteZd . « tadtv . Sick nnd Stadtvfr E<sa>ulz : « 11 : Kindergottesdienft Stadtv .il. Brecht .Beiertheim. M0 : Stadwikar Heim : >/b1I : Kin -dergottesdi-nst. Stadlvikar Münzel.E« <,na .-luth Gemeinde kFriedhoskavelle . Wald-
hornstram ) . Vorm -.410: Predigt. Pfarrer Herr-
mann ; ^ 11 : Christenlehre .

WochenaottesdienNe .
Kleine Kirche. D-onnerStaa 8 : Stadw . Kämmerer .Nohanneskirche . Donnerstag . 8 : Stadtv . Heun

. Lutherkirihe . Donnerstag . 8 : Stadtvfr . Waag.
'

Cvan» . Stadtmlkfton . Adlei'str . 23 . Sonntag .'̂ 12 : Kmdergonesd Stwdtm . Lieber . Z: Allgem .Versamml. : 4 : Jungsrauen-Ver . Schwester Luise .— Mittwoch , 8 : Bihelstunve Stadtm. Lieber . —
^ reuzstr . SZ : Sonntag . 11 —12 : ?klla HofsnungS -
bund : 3—6 : JünglingSb . : 8 : Allgem . Blaulreuz-
versaiinml. — Schesfelstr . 37 : Freitag . 8 : Bibel-
sinn.de. — SberlirchcnratLaebitude : Mittwoch . 8:
MWck)enNub .

c5u >inn Berelnsbans . Amalien«». 77 . Vorm. 11 ^ :
SonntagSschule; nachm. 3 : Allgem . Versaimmlimg ,
Staktm . Schenrer : nachm. 4 : Jimglrauenverein :
avenidz 8?4 : All,g:m Versammbiinq . Stadlin . Wie -
let-. Montag , abends 7?,« : Juigen'dabtcilung: abds.
M : Blau -Kreuz -Verein. Dienstag , nachm. 4'/- :
Bibelftnnde Mr Frauen und -Jungfrauen : abends
8?< : Bibe-lvefprechimg sür Männer und Jitnilmge
Mittwoch nachm. 4 : Mariastunde für Mädchen :
abends 7 L̂ SoniUaqKschulvorbereitung : abends 8V1:
Bibelstmndc Donnerstag , abends 8'/! : AKgein .
Versammlung. Durlacherftr . 32 : abcnds 8?i : Semi -
naristenkränichen . Freitag , abends S?L: TSchter-
verc-in . Samstag , abends 3'̂ : GebetsvereiNiZung
Mr Männer und Jünglinge .

Nnann Verein für innere Mission A S8 Rbein-
strafte ?L, Hth . . MüHlbur « . 8 : Allg Versamml.,
Montag 0 : Knabenstnnde . — Mittwoch, K: . Mäd-
chenstun-de : Bibclstunde sür Aungsr. . — Don¬
nerstag . 8 : Bibelst. s. Jünal . — Freitag . 8 : Bibel¬
stunde für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde.
3 . AloisiuSsonntaa.

St . Stephanskirche . ^ K: Frühmesse : g : hl . Messe :
7 : hl . Messe mit Monatsksmmunion sür di« wewl .
Jugend und Jugendvercin: 8 : Singmesse mit Pre¬
digt : '.ü10 : Hauptgoltcsdienst mit Hochamt iind
Predigt : ^ 12 : Kindergottesdionst mit Predigt : °!'i2 :

8 : Herz Miu -Anidacht Mit Segen .
Alte St . Vinzentiuskavelle. -47 : bl Messe; 8:

St Peter- nnd PaiilSlirckie S : Frühmesse : M »-

Prediqr (Kollekte Kr das Kapuzinerkloster Wag¬

digt : -̂ 12 : Christenlehre sür Jünglinge u. Mädch .t
2 : Bersainmlung des MüttervereinS mit Predigt
und Segen . — Montag, 7 : best. hl . Messe sür den
Mütterverein

St . .̂ osefSlirax : (Grünwinlel) . «—7 : Beickitge--
legenheit : 7 : Frühmesse mit Monatskommunion
für den christlichen Mütterverein und die Frauen:
-410: Ami mit Predigt ; Ä11 : Christenlehre für die
Jünglinge : 2 : Herz Jesu-Andacht mit Segen : -43 :
Versammlima für den » ristl . Mütterverein mit
Predigt und Segon : t>: Roscnrrauz in der Kapelle.
— Mittwoch : hl Messe für den ehristl . Mütterver.
Altlaiboli -ck»' Stadtaemeinde (N:'kerste »mni>Sf' r>lic>.-410 : Deutsches Hochamt mit Predigt . Stadtpsarre«

Kaminsli.
?? ried "nskirch? !>er Meth -Gemeinde . Karlstr . 4?b.

Vm. -L10 : Predigt . Pred . Rücker: 11 : Äindergot«
tesdtcnsl : nackm . 4 : Jungsrauenbuud; abds. 8:
Somitagaibendseter . — Mitlwocki . abds. 8 : Bibel«
n . GebeMunde . — Freitag, abds. 8 : Jüngl .- und
Männerverein.

^ ionski ' che d -̂ - Ev. Yemcinschait . Beiertheim«-
Alle« 4 . Vm . -410 : Predigt . Pred . Kleuert : "All:
Kiudergottcödienst : naelrmittags -.44 : Predigt,
Prediger Miller: -45 : Jungsrauen-Verein —>
Dienstag . abdS S : GebetSversaminl . — Mittwoch,
8 : Männer- und Jüngl -Ver . — Freitag . abendS
8 : Prediger Ricker . — Mühlburg. Hardtstrahe 5.
Sonntag abdS . 8 : Predigt . — Mittwoch , abds . Z
Gebetsversammluna.

Rcnnoi>st» ' i !-<>e Gemeinde . Gartenstr . lks . Got»
tesdienst : Sonntag , vorm . S-̂ , nachm. 4 Uyr .
Mittwoch , abends 8 Uhr : .

»
KLZW ^ X - S

Vi altlstiiiÜO !i<>. I'
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V « » Ii « ute « » inst » « » I» i
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I . I> tt :
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4 Birten von
IV» « »

Lin Kulturllolcumsnt , « eleliss
bsi-oelitiots» unä vci-öisnlv»

» uk»o!i« n sri-sgt.
M Ä Ois Hauptrolle 5pielt ?rsm6en- A W>
^ lsgionZir kirsck psrsiinliok . ^
M stsrltvr lki «>,i »ritvl, « »
^ »vite -i » »ivr r ^» nz -. un » A
W kein » ^ mt j, , W
W Iksilii » «Ii « ^ ut » M
^ kvdrriUL »ile » I^Nnisodiivrnn « ^

«tu » « IiZiuxet, !« », Z zgZzg M
^ '

öagion ^ ör^wgz ^K. lZ . 7 .3S . S .Ss
'
Ütis'

"

» Üei « i KeMe » ml Z

» M Kiede « erSen . Z

Lckauzpiel in K Hktsn mit
W G fern AncZrs ! G ^
W D
A ^ V Ll), « .4 <» Ukr. ^
A Oes auLeror6entlicksn^n6ranxes vexen DI

Ufingens , 6is ^ ackmltl.2^ - « »
Vorsteüunxenmekr 2u derüe!!s ĉktixsn l l W3
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Der letzte Zeppelin.
Konstanz , 15 . Juni .

In dem großen Spiel um den Frieden hat der Zusammenbruch
Deutschlands unsern Feinden alle Trümpfe in die Hand gegeben . Ein
Spiel nach dem andern geht uns verloren . Das letzte Spiel ging um
den letzterbauten Zeppelin , ein Schiff , das alle erprobten Neuerungen
ausweist , ein Musterschisf , ein Kunstwerk .

Ich höre das Luftschiff sich nähern , denn ich erkenne seine
Stimme . So lasse ich ein paar Nahrungspflänzchen . die ich eben in
die Mutter Erde meines Kärtchens pflanzen wollte , liegen , lasse das
Steckholz fallen und sehe zum Himmel . Mit wehem Herzen . . . . In
ruhiger , stolzer Fahrt nähert sich der letzte gestaltgewordene Gedanke
des verstorbenen Grasen der Eeburtsstadt seines Erfinders .

Das Bild schmerzt . . . Wenn man das Schaffen des Grafen
Zeppelin vom ersten bis zum fünfundz ^ anzigsten Luftschiff verfolgt
hat , wenn man in den Baugerüsten der Luftschiffe herumgeklettert
ist, wenn man dabei war . wie dieses oder jenes Luftschiff zerschellte ,
wenn man die Sorgen des Grafen Zeppelin kannte und mitbesorgt
war , wenn man mit Zeppelinen gefahren ist , wenn man im Felde
wiederholt Zeuge der Leistungen der Zeppeline war , wenn man als
Deutscher stolz war im innersten Herzen auf jeden National -Zeppelin ,
wenn man — : dann bvennt einem die Schmach , die Schande , die
Schwäche in der Brust gegenüber der Tatsache , dah wir Zeppeline
bauen müssen , eine Besatzung des einstigen Feindes ausnehmen
müssen und das Luftschiff dorthin und vollständig ( auf eigene Rech¬
nung und Gefahr ) abliefern müssen , wohin uns befohlen wird . . .
Und dort wird es in Empfang genommen ohne Dank .

Vom neien Felde meines Kärtchens aus gesehen , fahrt das Luft¬
schiff ruhig seine Bahn und kommt näher . Drüben aus dem Schul¬
haus heraus dvngt die übliche Lehrtätigkeit aus den vielen Klassen '

Lehrerstimmen . Schülerstimmen , eine laute Stimme sagt ein Gedicht
auf , zwei Klassen singen , und an einer Stelle hört man ein Stöckchen
tanzen -. Ich möchte rufen : „Ihr Lehrer und Lehrerinnen , laht die
Schüler und Schülerinnen auf den Hof , ans Fenster , auf das Dach !
Zeigt ihnen den letzten deutschen Zeppelin , sagt ihnen , wie
reich wir waren und wie arm sie uns machen , wie sie uns zurück¬
werfen , um uns einzuholen, ' wie sie damit den Fortschritt der Welt
hemmen . Sagt ihnen — ! Zeigt ihnen — !" Aber das Schulhaus
lebt seinen Lehrstundenplan weiter ohne Unterbrechung . Nichts ge
schieht. Und die Kinder sehen den letzten Zeppelin nicht . . .

Langsam , ganz langsam fährt das Schiff über das Schulhaus hin
weg . den Rhein entlang , dann über den Untersee , wieder den Rhein
entlang , entlang der Schweizer Grenze , gen Westen , über Basel ,
Strasburg nach St . Cyr bei Paris . . . Ein anderes Luftschiff hatte
früher einmal dieselbe Strecke bis Strasburg . Das war damals eine
deutsche TriumMahrt . Heute ist es eine deutsche Trauerfahrt. „Ar¬
mes Deutschland !" kann man an der Grenze , drü ? en in der Schweiz ,
oft hören . Heute hörte ich einen wohlgesinnten Schweizer sagen :
„Aermstes Deutschland !"

Als das Luftschiff hinter dem Schulhaus versunken war , suchte
ich meine Pslänzchen und mein Steckholz , und ich pflanzte in die
Erde weiter meine Nahrungspflanzen . Da wurden mir die Augen
nast . Und ich log mich an , das komme von den Zwiebelsetzlingen . . .

Das Luftschiff „Nordstern " wurde gebaut , um die Strecke
Friedrichshafen —Berlin —Stockholm zu befahren . So war es bei hi¬
nein Werden gedacht . Nun soll es Marseille —Algier verbinden . ? ch
denke , der Nordländer wird sich im Süden nicht lange wohl fühlen
und wird — als deutscher Knabe , der die Heimat liebt — langsam
oder plö 'ilich seinen vielen Schwestern folgen und unter unverständiger
Behandlung rasch sein Leben enden . Karl Birne r -Konstanz .

BrwfkKsSen .
(Ansagen rönnen nur Berüclslchiigung finden , wenn die laufende Abens «'

msnts -Quittung und Kl) ^ für Porto -Ausgaben beigefügt werden .)

E . R . Die Gelegenheit zur Erlernung der russische ^
Sprache durch Privatunterricht erfahren Sie durch Ausgabe eines geeign ^
ten Inserats in unlerer Zeitung . Das Stundenhonorar bewegt sich
Höhe Von 5— 15 Mark . (ZW)

A . N . in E . Eine Besetzungszulage wird für Karlsruhe voui
Reicke nicht erteilt , da Karlsruhe aar nicht beletzt ist . Karlsruhe besing
sich betr . der Besoldung noch in Ortsklasse I?> es sind aber luftige « e

strzbungen im Gange für eine Einstufung in die Ortskl ^ ? (384)
. V . F . in Br . Zuständig für die Anmeldung oer deutsches

Kolonialschäden ist bezüglich der Hypothekeusordl . ru n »
das ReichsausgleichSamt , Zweigstelle Karlsruhe , Moltkcstr . 2 . Die MW
zur Anmeldung läuft am 30 , Juni 1S21 ab . Dez Sachschaden a »
sahrender Habe mutz beim Bund der AuSlanddeutschen , LaudeSve ^
band Baden , in Karlsruhs , ZLHringerstrake 100 , angemeldet werden . N «?
Vorprüfung entscheidet die SpruchlammiMou sür AuSlandschiiden Karl »>

ruhe , Herrenstr . tZ » , über den Antrag . Nach den gesetzlichen Bestimmungen
können bis zu 50 Prozent Voreutfchädiaung gewährt werden , wobei d^

r

Anschaffungswert und ein Umrechnungskurs vom LS. Juli 1S14 zu Grunde
zu lesen sind . Des EntschSdigunaSversahren ist noch im Gange . (333)

W . H. Die Sten erkorte hat sich der Arbeitnehmer von der
meindebörde seines Web -; - oder Beschältigu ^ Sortes ausseien zu lüsseir
und dem Arbeitgeber beim Dienstantritt vorzulegen . Mr die vom Arbeits
lohn einbchaltene Steuer hat der Arbeitgeber bei der Auszahlung d ' 5

Arbeitslohnes Steuermarken in die Steuerkarte des Arbeitnehmers einZ^'

kleben und zu entwerten , und sür den Arbeitnehmer aufzubewahren , tu »
dieser eine Steuerkarte vorlegt . Da der Arbeitnehmer wegen der fväterett
Steuerabrechnung ein Interesse an dem Kleben der Marken hat , wird cr
wohl , wie es in der Ordnung wäre , dem ersten Arbeitnehmer und dann de»
Weitsren die Steuerkarte schon vorlegen . - (3SK)

Die neueren

' 5
finäen Sie in kellen un <j xe -

deckten Warden sulZerßewökn -

lick preiswert .

in allen forden u . Preislagen .

KmekwiLisi '
Wüsche - u . klusenliaus

I ^ lelekon 579 . V^ lästr . Z7 .
k >

in d . sHiinst . n . neuesten
Mustern . Man verlange
losteinr . Mustert ' . Nr . »
Lekrüii . ? ieg >or , I. unobur

Suchen See
ein Grundiriilt . Ge -
seZiÄt zr . » u tau en oo .
veriauien , e « . «!» Teil¬
haber zc. , « in ^ ar -
t « r»eit .B «» ie ^ s ! ai >ira »
oder -oyoot » e »ei , ooer

Häven Sie
Kapital zu vergeben ?

Wenden «ne sich an :
Becker Ä « chtU ,
5>ar ! S ? « l,e i . Ä ..

Malhuur . xs . «s

Bünlerin
suckit Kiindickmit auker
dem Haufe .

Angcb . unt . Nr . BZ2478
an die Bad . Presse erb.

für Sprit , Be , »in usw .
billig abzugeben .

<ü- v « ,
Karlsruhe ;Zavriiigerst .S.Wer

würde neugeborene »

nehmen ?
Angebote u . Nr . BIS817
an tue ..Badiiche Presse " .

Pflege

RMckiMrer/
'
a A ;

ae ' uckt . Off . unt . B324S4
an die „ Bad . PreNe " .

Wirtschaft oder
Metzgerei

zu kaufen oder pachte, ,
se . rilvt . « ugeb . u . Nr .
B >n -.>7i an ote » Badiiche
Preise " .

Zu kanten od . v « ch>e «
gesucht

Geschäft,
am liehst . Lebens, » ittel -
brauche n KarlSrnbe od.
einer Stadt der näheren
Umgebung . Kauf bei
günstigen Bedingungen
nicht auSiescluossen .

Augebote bitte zu rich¬
ten unter IN^NS an die
„ Badilche Presse " .
Neueres Haus
mit 4 . S oder S Zimmer
im Stock gegen bar zu
kaufen geuicht . Näheres
unter Nr . BI228 « an die
. Badische Presse " .

KWGZsT ? U
^ O 1 s . M S

"
V O r D . !

vellZ uac! karblx . Meter 9 73

veiLbezticict . türKleicler u . Lluzen Neter

^ 11 Stokk. !VIu8»eI!ne , kübzclie Llumen un <i ^ ^
!_^ UIl ( II ' X» roz . Meter 1 ^ .50

65 - 120 cm dreit , prlm » yualitSt
V ve !L und alle moä . ^ srdea Mtr .

l ^ este uncl ^ bscbnitte

I Posten Osmen - kstist - l
'

ücker „ . . .

mit karblxen Käntcken . . . . Solsnxe Vorr » t Stück

ItR0 »
VIIstein -Zciin ttmnster

Koillro^ sie ^ .« .
kaufe lof . geg . Barzablg .

Szbei -m»!! " , ». kd^
« obl ' uzerktr . Atlu ^

gebraucht »n kaufe « « es.
PreiSanaeo . u . Nr . IV^SI
der ., '̂ ao , Presse/ ^

für g » Iäl <riges Mädchen
sofort gejuch », am liev «
steu zu tindeilosem Ehe¬
paar . Osserr . u . B3Ä548
an die . Bad . Presse " .

ZiegeMlich ^ « ?^
Humvolttitr . ^9 . t .

ZGewT
vcrieibt Telb ?taever
in iceer Höbe egen alle
Sicherheit durch :
Karlsruher Finanzbüro
Weber . Leovoldstr . üU. v .
uon v >2 u . Sonn¬
tags von l . Nuckv .
1 .« . Streng reell .

an ? Hyvottiel in jeder
Vsiie a » s » ute » vsn

durch 782Ä
» Stadl .

Kronen . r . l . Tel . 1/ » l .

kivlki au , -cypoty -k -e.
UViU w ieder Söbe
auszuliiheu durcb
AuauN Bctimitt . KarlS -
rulie . ^ Olrkttiltrave äA

mit l »- t ^ Mille sür ge¬
winnbringendes Kabri -
kationsunteruebmen bei
hohem Zins u . Gewinn¬
beteiligung ver io >. gel .

Liier , unt . v »2tUS an
die . Bau . Presse " .

Xwki i»nae Damen
tuckien Bcteiltauna am
TenuiS ' v '.el . Anaeb uni
Nr . WIS2 an dte Bad .
Presse erbeten .

zu k-duien ges. Angcb . mit
äukerst . Preis u . BW52
an die Bad . Pr . erbeten .
6 ! auch de ?., ge -

Waldb rnstr . 4» . H . IIl . r .
Gut erhaltener

K appspor « wagen
zu kaufe » gesucht .

Angebote uut . B32S20
an die Bad . Presie ".

in jeder Menge zu kaufen
gesucht .

..Nkieinaold " , Karls¬
ruh ». idhornstr . 22.
Teteion 11 ?>. IM ! 4

zwrbfla che » ^
2SLtr . haltd . ,Oe !« aichen
anögeschl .i werden angek .

» ir , . >>? . 7 . !I . St .
Gut er . alt ., gröberer
Rei e-Hloffer

zu kaufen ges . Angebote
mit Preis u . Nr . BZS .Z40
an die » 5!ad , Prelle " .

e? haue
"n/r

f . !» >. Fig ., zu kauf . gel .
Preis ngeb .u Nr .B ÎS4l0
an ^ ie ,. 5ad . Preffe " erb .

Wlichs . Schäferhlivd
iowie ein Tobermann
zu kaufe » gei . ugeb . m .
genauem Preis unter

au d v^ad . Prene .

Renten -Haus
Luiieultrabe hier zu

Mk . » « verkau .
N ! eteinnahuie ÄMU> Mk .
Kl . Anzahlg . Restbetrag
unkündbar . Angeb . unt .
B1S227andieBad .Presie .

Geschüste
Hotelrestaurants
Bäckerei ««
SauSbaltungSaeschst .
Wir «s»»asten
Penstonen 10821
ZigarrengekckSste
SabrikationSbetriebe
Kolonialwarendandl .
Mevsereie «
Brennerei
KonfellionSgesMSft
Vriseurgeichäst
Weindiele . Kino
JnNallattonsg « s«b » st
Schlosserei zu verkauf .

M . Bnsam ,
Herrenstr . »8.

Hauser
günstig zu verlaus , durch

Saxüst LebmZtt .
Hypotheken - und Liegeu -
ichaftsbüro Karlsruhe .

Hirsch ?tr . 4Z . Tel . S 17.

MskniiMaus
und ein SeschSstsliaus
>Neub .iu > tof . beziehbar
mit schönem G rten zn
verlausen . Näheres zu
erfragen unter BIS8 » ?
in dcr „ Bad . Preffe " .

Sofort

zu verkaufe ».
t höchst renta l . Wohn¬
hans mit gröh. Hinte «-
gebäude «Südstadll Ntk .l !t?>'« >- . l « iaarreu .
« eschast mit klein. Woh -
» ung i ^jentrumi Mk .
I80M . —. Näheres durch
Becke- » « chiil Matvy -
str . ÄS. Ill Tel . ft?S3 . <r»z

In EttlingenZ
grötz . Anweien . Dovvel -
wohnhaus Mit Garten ,
ev . Bauplatz , an 2 Hanpt -
nrasieu geleg ., usammen
ob . geteilt zu verkaufen .
AuSkft . durch H . Fi cher .
ttliliugen .Wildelmstr.l2.

Wii » tsvkssi

erste am Platze zu verkaufen
sokopt berlvkdsi ' .

Offerten unt . Nr . tl >ZZ4 a . d. . Bad . Presse /

mit nachweisbar arosiem Umsatz , mit Ware
und Einrichtung . ' ähe Hauptpost losort » er -
äuderuugswegen preiswert zu verkaufen .

sNSHe Karlsrnkie ), neue Einrichtung, guteiuge -
kührte .« undichaft ivegzuashalbe ? sofort zu
verknusen , trilanaevotr an Vi/ebsr . Leovold -
strcke 2 » . vart . R >ickporto l Mt B3 >5,22

Mehrere gebr .

Registrierkassen
Schreibkassen
kassenschränte
billig abzugeben , »sola
k . ^ eri ( !ö , liMSndM ,
^ villelbofg . liüUllll?. 1 .

ruhig gelegen , tu einen . Orte
<^. lII « VI1l » »i «' , ü«ahnlrntion bei KarlSrube .
4 Wohnungen . Kleiner Borgarte » . Gemüsegarten
und Äcker mit 2» Obstbäumen in günstigem Pacht -
verkäitnts noch für 5 Jalne . Bet Tanlch gegen
eine 4 — S Zimmerwohnuua in Karlsruhe werden
« Zimmer losort frei durch 1VA >4

Cedr . MDeili , NIili ! e KarlMe .

Mzer-Verll »»! !
s? !n »cdr eu ' seheo <Ies Lolonsill 'lvsrvil - j

k?esotiä ! t <voi >̂ slti «.u» > im / su ' rumi
6sr L -scit kss Sit . i« ' vs «sii l 'ociesisli
««» v «-t 2 » vvkkMiikei ». srkrsesn >
unter Kr . WÄu in clsr „ tZnä. ? ies »s " .

.MMU

Km ffkÄll - lMWlllö
lt/40 ? Z., bersi ' s neu , uüiiezin unxskakren .
mit SpitTkilkIer , kc>eke !s ?anisz ? » krreux . mit Zilien
Ltiiksnsn vsrsslien , volisMnäix b«rs kt .Vit: . Ivü .öM .—

kill« tl ! ler - lllMliÄii « - l.ziilIsiiIe !!
so ? L , ebenksll -z xekr sekönss I-siirr ^ us unä xuter
Î -iuker , volisiäaciijl dereiit k>l r̂. tiö OVO.— ^u vsricsulel ! .
Zd«sa Vit 01 » , vssondupg ! . v .

Ber .an ?« mein
Ketteuftieger -

Karussell
komplett zum Geldver
dienen , tn best . Zustande .
Wer sieht ist Käufer . In
Betrieb zu sehen tu
Tiedelsbeim b . Brette « .
Sonntag u . Montag ,
den t !» n . 2V. Juni .
Wilh . Shrenseuckiter .
Karusfelloel .. Brettei, .
Vforzheimerstr . 24 . B >i«
l Rreat . auch al » Kund -
schastsivagen s. Metzger
geeignet , iowie t Wc>«eu
mit Gedeck für Mitch -
bändlerundTraiuwagen
zu verkaufen . D » r ach.
Serrenitr . Isi . Büi8s >7
Leichter Sederuvritfchen -
inaac » umftandeb . ieer
billig zu verk . Gastb . z .
Vamm . Miiblb .

1 leic » ter lU4 «
^ tüeni - PrWtüiva ' tn
mit PatentachI .. ca . !i ', Ztr .
Tragkraft , uene Waaeu -
deilc . Po >i » iieschirr . olles
komplett und fast neu ,
billig zu verkaufen .
Lud « , Will,ler . Karlsr .
vachnerstr . 14 . Telef . 87g.

1 Bee euvresse M
l Paneelbrett , nuhbaum
l ?>l>.w,2 gröbere Bilder tn
Goldrahmen zus . M >
l Kafteclerviee in . 2 Tasi .

iSuppeuterrtue
^ u verlausen . Anzuieh .
von Il - 4 u . nach 6 Nhr
^ Kai erstr . «4 , lV .. IkS .

Gelegenheitstaul ,
Echt etch . Schlaszimuier
preiswert zn verkauieu .
Schreinerei Rintveilner -
srr >4 . Zverkitatt . B « »
l Evciscirmmer , elmen .
t Koide imit . Vilich , lehr
vreisw . zuverk . K. Doru -
heim .Schützcnstr .ü ^ B - «

Schöuer . aro .ier . brann
vol . ^ chreibtiich , billig
zu verk . !katf ? rlt . l4l . lV
(Etna . MarttpU B -su

GLlesechciiskgus .
EtzilniltteiNichkW

befteiieud ouS Büfett ,
Kredenz . Sofa mit Nm -
b,iu und 2 Sessel , ferner
Diplomaten - Schreibtisch
alles iehr ant erb ., billig
zu verkaufen . Turlach .
?>almeicnstr . 1». B 'I25Ü2
« onivl . t! <! c! cueiurichta .
billig zu verki . BI WI7

Udlanditr . in . II !

Dtwan und
Chm5e

'
LnqueZ

in großer AnSwabl .
Polster - MövcZl .' aus

Wilhelmitr . kü . Tel . MNZ .
Zu ve >k. ' chö . !. Plüsch -

diwan . '-tür .Sviegelschrk . ,
Vommod ' Aröhlilii .
Ublandstr . 1" ,An - n Berk

Ii » lnitümbsu
AüZz ! ehtisch .LedecWhle
dnnkel etilen , zn verkf .
Tchi rniaun . Markgra -
fenktrake ->« . vi .

Kücheuschrauc
1Ttich . NTtiUile . l ?? " nd -
brett , zusammen SLV ^

Diwan
wie neu . Sibbadewanne ,
Krokett - Spiel Kinder -
Ichude vou 2— S Jahren ,
zu verkaufen . IN -M

Sirlibstr . Lt . III . >5ran
Pftüaer . ^ln - u . VerkOni ,

Zu verlaufen : t vollst .
i !ckrbktt . ?

'
» ? ^

Zintbaderoaun « . Gas -
lron e « : « ? . B148W
Müller . Sch effe l str St . I .

Kinderbettstelle
mit Matrabe . wie neu .
zuveikauf . Hirichstr . 25
lk . Stb .. l !I .. Rai >er . B --W«

Aelt . »jettl . mit Rost
»u verkaufen BS24N2

NuitSitrake 8 . im Sof .
4 vMMjge Betten

ü 4M ^ < zu verk . Schirr¬
mann . Markgrafenstrabe
4ü. vart Berkaufst .

Zu vertauient
1 türici . Schrank , Tisch ,
gr . Kleiderkoffer , Deck¬
bett und 2 Kiste » . BW >«

Kaiserstr . l8 ? . 2 Trep

erstkl ., nen u . gebr .

viiromööÄ ,
neu . sehr preiSw . zu D
verk,evtl .newähre ich

Äilzlihliiiigtl !.
» ml

Waldttr . «. Tel . Vl41 .

Adler u . Stoewer preis¬
wert zu verkauieu
5l . Haiurr , »lmalieu -
itrafie 51 . Telephon 2l27 .

Zchreidmaschine „W
veiler . Waldstr . kft . « «

Schreibmaschine
Sichtschrist SwiOZ

tadellos erbalten , weil
überzahl . vreisw . zu verk .
Durmersbeimeritr . 2l .

Smeibmaschme
lSuitem Eöelm ' unl mit
sichtbarer Schrift für
» ZU A-t , zu verk . BZ23ÜÜ
« aikerstr . 7». Ii . ttn . S.

Rth Maschine
( Singerl . Riug >cbiff . be¬
reit « neu . Zunder Tisch
Mal :ag - Tiich neu , grok .
Bild in . Spieluhr , versch .
kleiuere Bilder . üSvieg
weg . Plabm . bill . zu verk .

GotteSaneritr . 2ü . I !
'̂ ast neues 1 Ä -oisr -
fadrrad zu verk . Blö ^VU
Ürejubrenncritr k»L . I l .

Fahrräder
mit neuem Gummi von
^ k>5g an zu verk . Blö82S

Adlerlrrake 82. Laden .

III
mit Schlauchreiieu und
Torpedoireilauf billig zu
verkf .. evtl . auch Tausch
auf Tourenrad . lvül ',
Naael . Zäbringerftr 28.

vereenrai », wie neu .
preiswert zu verkaufen
BliWi Wieiandtstr . 2V, o .

Iwleri iu dok »ullt vorieti '- lieher
(Zuülitüt , ? !» n2iio !i. lüllurrew .

iu Lökiucisll iecisr (Ziöüs

». kiörtii . lieüei'el.
1889 .

n f .
VI ». WQZze ,

wie neu .
zu verkf .

Zi«Z Wer !>erstr . ^ g . Sos .
Fahrrad .

ÄU verk . 1 sehr gut erh ,
Sttren-Fllhrrllil .

Marke Grihner , hoher
Rahmeub . mit fast neuer
Berctfuug , Näh S -blllrr -
str -rfi-' 12 . i . Lad . BlKStS

Fahrrad
<Ha » . Sck>iller >>r r>!>. zz>̂

Fahrrad Mmmj
spottbillig zu verkaufen .

i« > Scdiibe » ftr . 5 .'>. ? ak>
Fahrrad mit »> reil .

ant erb ., , u verkaufen .
N 'ilandstr . !' . v . B ?2 S't
l ichöiies uui

giiie » -5 » UV 5INI
1 Tandem -Rad
Bis » Schüveustr . dk. Lad

i> ^ n
"
f! n .

Schüöenstr . kl . S tb . t .
Gut erhaltenes

Herrenfahrrad
billig zu verknusen . >«M

! örneritrake »7.
Einige gebraucht «

Pidings
wie neu . vreisw , u der »
Schiller , Rudotistr . t , » l .,
Klavierhvlg B31V72

GmüinoBonorcheitrioii
Kliugsyr . gut erhalt , u .
schön , spielend , m . lSPlitt .
preisw . zu verk .. dalelbst
Minerva bill . abzugeb .
Graden . , . !>! ole i Stock .

GröhereS Oelaemiiide
ah ' ngeben . Anznseh . bis

Uhr abends . Koob .
Baumeifterst . !?^ 2 . Stb II

„ RkZ "
EiNMchgliistt

kleine u . grö !,. . 200 St ..
u . Privat zn verk .
Kaiserstr . 7 «». Ii . links
K ! iu «Z « ^ u «z » «

in verfch . Gröh . u . Bau >
arten werden verkauft

Schiffbau « ret Ttana .
Mazau . Bi ! 872

1 Holländer
billig zu verk Ruvvel ,
^lmalienstr 71 . i

v>ro »e wer teiiite
preisw . zu verkf . PXZii

Kriticki . Viiisenft >. 4 ^

Eine gebrauchte
oodeewrichiuna
sowie Junker >d Ruh
Gasherd , iehr gut er -
balten . bat Hill , abzugeb .
L . Stcktiier . Amaiieniti .
4 . Telefon 2S2II . 10Ü4 «

billig abzugeb . Walter .
Au - » . Berk . , Ludwig -
Wilhelmitr . r>. " 3Ä V2

Gut erhaltene Bade >
Einrichinng t <̂ asofcn m .
Kupkerl zu verk . Kaiser -
straiiell ' . Eina . Ädieritr .

Ein Bail . Wand
Gas -Badeo .en und em
volländsr zu verkauf .
IU2 :!7 Vorbol <sir . pt .

von 3M > an .^ eroe auch auf Teil -
Zahlung , verkkt . B3I2W

Böge ! ? , Ritterftr . » .
Weiher «5 , - v K «liv
ichoner e r 0

S - Gasherd
mit Backofen zu verkauf .
» -!« ', Schützen » . KS . Lad .

KlvdrrtieWagkn
l8N ^ und Kinder -
ZlapNstu ^ lKli zn verk
!> i«M Marienftr . 7S . >

Äi -tderwag - Äuien
'
.

Lammstr . 7b . Ii lks . !«>«i
itteganter »«indertieg -

«oaaen zu verknuseii .
Ü̂ i. 5 4 Ublandttr . k>. v .

vort ? » - Kin¬
derwagen bill . zu verk

Waldhornstr . 4L . H. M.

Noch neuer Klapoi » ^
w « i,en mit Dach »u VA
kaufen .
Vnisenftr . Sk . 4 . >

t Masj - AnzttS
neu , d .-grau . mlttl .

'

billig z » verkaufen . .
Hcrre ! itr . SK. >!.

3 « tlle Herrellüliziillt
bill 'g »u verkauf .

» ' erderstr 28 .
Neue Nivomäuiel

^
^

verk . Tetlzablg
« ' aldlt '

pomaule «

Weaen Traner elegan «?
BoUeNetd Dameniiian "
» >-l-ren . An »» ae .
Westen . Kraaen . KN «e
Schübe , u Verl«, -- a??.,
ta« von 1—S. Sonn »
10- 1 Uhr . Sari 'NW
» liiferstr Sl
Modern , weiß . G °
. lei ) . weite Herrei >° ° j
bill . zu verkauf . B »A -

Rdeiniir . » . II . re » !
Sieueobeürvt .Sticler ' ^ .

tleid imittl Fig .) . ' -K
trag zu verk . '

Hirfchftrake 1D . ^ >:
1 Pferd mitI P ,erd Mi ,

und Break , u verk ->n > ,
AuAunit tn der ^ ,,1»
schalt zum Bratw »^
Nöckle, Oberliausnz ,
WaghSusel .

12 iLbrige

Äappslule »
vertraute ? Reitps «
tas auch ziehen
verkauft billgit : „t .'uS
Kriedr . Dold > l M
i . Schwar,w .

Pferd , m - t .
'

A
'V

billig zu verkauf ,
Tel . 4 -<24 . « . Ui - be'j.

Lachnerstrafte ^ z
VWr ^ " - .

mann
» nkmanltt . 8« . Bar j^ Zi

SchiUerhund u-
«errier . l >/< Jobre ^ ,j !»
scharf n . wachlam .
zu verkaufen . " na ° "

di-
unter Nr . « 3246« ^
. Bad . Presse " . ZA

Zu verkauieu : l
SauStauben . 1
phon mit Platten . >

,A!^
Leiterwaaen . 1 "

xicI
Handwaaen .' 2 ko?1 >ö>
Fenster mit Nahmen, ^
IIS . 1 Weiniast

« vie

lochen alter T »^ i>.
nn bill . zn Verla ''

^
kmanlit . SS . BalSSH

1 Sundebültc . ^ i ?.
Nuitsftrake ^ --

Eingetrcsfcn
! I

A Eiu W-ZS>"l "

Traube »'

bei 10 Pkun »

^ . <te »
, u Einma « »« '

^
für Marmel «

usw ..

für Kondito " '

zwecke und ^
Zubereitung .

Moit besonne
geeignet -

/
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Der Fall Grünbaum .
Kriminalroman von Otto Verndt .

, »^m «rik»vt»cdes Oopvrixlif INI l>? küorl Ouoksr . Lsrllu .^
l? . Fortsetzung.)

y
Ts war noch nicht Mittag , als Dr. Schlüter abermals aus der

M stieg und nach Tegernsee hineinschritt . Er betrat gleich das
° Hotel und fragte , ob hier vielleicht das Ehepaar Wächter ab-' ^ Len jei.
«Da saus scho recht , aber die Leut san in die Berg und kimma
°uf Mittag heim —"
Wie herrlich war es hier — wunderbar breitete sich der im Son-

,^ 5-cin glitzernde See vor seinen Augen, dahinter die schnee-
ldeckten Lerghäupter — liebliche Alpentriften — das Geläut melo-

Herdenglocken lag in der Luft — überall fröhliche Menschen ,
. Frühling hinausgelockt hatte — er vergah auf einen Augen-
^ seines Auftrages — wie oft hatte er hier geweilt , wie bekannt

Hm alle Wege und Stege ! Was sollte er tun? Konnte er
" Zeit des Wartens besser verwenden , als zu einem kurzen Spazier-

Er wanderte den hübschen Promenadenweg zum „Großen
i
^ apluic " hinaus , einer an den Seiten offenen Rezunde, die einen
wichen Anblick gestattete.
- Er setzte sich nieder — der Weg in der jetzt schon immerhin
Aen Lonne hatte ihn etwas müd« gemacht — er war ja kein
Egling mehr. Er fuhr sich mit dem Taschentuch über die perlende

'>rn . Eine Traurigkeit überkam ihn.
betrübend war es, in solcher Pracht der Natur einen Menschen

b^ haften .
> Da drangen fröbliche Stimmen an sein Ohr — eine lachende""5° Frau ' "

.Fang mich, wenn du kannst ?"
Sie huschte in die Aussichtshalle — hinter her mit langen

ein junger Mann — groß — dunkelrot das Gesicht vom

atzsfitte Vreffe .

» v>au — oder war es nicht ein Mädchen — die kleine zierliche
«Mt lief, fast darauf schlichen , tollte den Weg entlang auf den

" illon zu.

Mcn lachend die blauen Augen — das etwas künstlerhaft lange
6k wirr , den Schlaphut in der Hand.

»Ich wcrd ' dich schon sangen .
"

, Nit einem schnellen Griff faßte er das Geländer — ein Schwung
.^ r war darüber weg — stieß einen lauten Jodler aus und faßte
^ Flüchtlingin , um sie an sich zu ziehen .

„Aber nicht doch — wir sind nicht allein —"
Verlegen entwand sie sich ihm und jetzt sah «r den Doktor —

einen Augenblick war er befangen, dann schwenkte er den Hut.
„Entschuldigen Sie. es ist gar so herrlich und — wir sind auf

der Hochzeitsreise ."
Er schwenkte den Schlapphut und aus seinen Augen leuchtete das

sorgenloseste Glück.
„Auf der Hochzeitsreise?"
Fast erschrocken waren Schlüter die Worte entschlüpft — sollte

das vielleicht gar — der junge Mann lachte .
„Ja aus der Hochzeitsreise, alter Herr , warum sagen Sie das so

traurig?"
„Aber nein —"
„Oder Hab ich Sie vielleicht gar auf die Hühneraugen getreten

bei meinem Sprung? Dann bitte tausendmal um Verzeihung — ich
bin nun einmal ein Tollpatsch —"

„Aber Rolf .
"

„Dieser Vorname "
„Verzeihen Sie, Sie heißen Nolf ?" >
„Warum soll ich nicht Rolf heißen, warum sagen Sie das wieder

so traurig ? Jawohl ich heiße Rolf — Kunstmaler Rolf Wächter
mit Frau Gemahlin ."

Er stellte sich vor , machte eine tiefe Verbeugung , immer über
das ganze Gesicht lachend und bei dem Wort „Gemahlin " blitzten
tausend lachend « Schelme aus seinen Augen.

„Doktor Schlüter — Herr Wächter — es ist mir sehr lieb , daß
ich Sie treffe "

„Nanu, Sie haben mich wohl gar gesucht?"
„Allerdings , ich bin Ihnen nachgereist."
Rolf sah ihn an , wußte nicht, sollte er erstaunt sein oder lachen .
„Mit nachgereist ?"
„Ein kleine geschäftliche Unterredung — darf ich Sie vielleicht

bitten, mit in das Hotel zurückzukehren ? Ich möchte gern heute
schon wieder reisen."

Der Kommissar konnte hier unmöglich was von seinen wahren
Absichten merken lassen — schon der jungen Frau wegen. Wächter
sah ihn kopfschüttelnd an, dann schien er zu verstehen.

„Sie kommen wegen des Bildes !" ^
„Vielleicht." .
Was sollte Schlüter antworten, aber er bereute seine Aeußerung,

denn der junge Maler stieß wieder einen Jubel aus.

Kstts 7 .

„Hörst Tu Beate — der Herr kommt wegen des Bildes —"
„Gestatten Sie — Doktor Schlüter .

"
Sie verneigte sich , — auch ihr Gesicht, das vorher etwas er»

schreckt gewesen , war wieder ganz fröhlich . Ein böses Gewissen hatte
der Maler entschieden nicht. Sie gingen ziem ' ich worikari ncSen-
einander , obgleich Wächter immer wieder von seinem Bilde ansing .
Im Hotel sagte er :

„So . jetzt gehen wir auf unser Zimmer — ich lasse uns eine
gute Flasche Wein kommen und dann besprechen wir alles in Ge^
mütlichkeit. Komm 'Leatck>cn —"

„Herr Wächter, ich möchte Sie zuerst um eine Unterredimg unter;
vier Augen bitten — die gnädige Frau wird entschuldigen —"

„Aber ich habe doch vor meiner Frau keine Geheimnisse —"
„Trotzdem möchte ich bitten —"
„Also — ich warte gern hier unten —"
Sie war sichtlich erschreckt und etwas beleidigt .
„Wenn Sie absolut wollen — dann bitte — ach so — erst de»

Wein —"
„Bitte später erst die Geschäfte —"

Sie gingen zusammen hinauf und wie sie allein waren , trat
Schlüter dicht an ihn heran und sagte leise und bestimmt :

„Ich bin der Kriminalkommissar Dr. Schlüter aus Berlin.
"

Wächter sah ihn lächelnd erstaunt an .
„Was sind Sie? Kriminalkommissar ?^
„Allerdings .

"
Schlüter war sehr ernst geworden.
„Nun wenn schon — warum s^ ll nicht auch ein Kriminalkon «

missar Bilder kaufen — nehmen Sie Platz .
"

„Ich komme nicht wegen des Bildes — ich Hab« Sie in etiles
sehr ernsten Sache zu vernehmen .

"
„Ver
Einen Augenblick war Rolf erstaunt , dann lachte er laut aus unL

warf sich in das Sofa.
„Der Witz ist gut !"
„Erlauben Sie. ich scherze durchaus nicht — hier ist meine E«

kennungsmarke.
„Ach , Sie können mir da viel Blechstücke vorzeigen — was ver<>

stehe ich davon . Machen Sies gelinde , alter Herr , das ist sicher so
ein Gedanke von unserer Künstlerkneipe —"

„Ich muß Sie wirklich bitten, nicht zu lachen Sie stehen , wi<
Sie sich wohl denken können , in einem schweren Verdacht."

(Fortsetzung folgt .) ^

8tatt besonderer ^nxeixe.
klein lieber , ker2sr>?Zuler N -mn, unisr ireuzorxsncl «r,

unverxeMiekei- Vs !er, Lckwiexervslsr, QrolZvsi«r, Lru6er,
Lekvseer unck Onkel

Ktekim RomuM
Lrsuereiciirelctor

nur6s Kreits ? lrük n»ed seekivSebevi 'iebem, scbvereir»
locken im KL. l êdevsjsbre äurcd äen loä erlöst.

Karlzruko , Lsn k» nviseo <L»l.)> 17. luni 1921 .
Iu riskster ?r»u«r:

LIKe Uonlaiker , eet >. Nenzel .
Steisa Rollloxer unck k'r - u laeedor «.

eeb . l. sr » sn -V>eei ) .
Nelurlcli Moallixer u . k'rau (Zertruä , xeb . k'inescko.
Ksrl ^ onlaxer , Xommeraienrat .
3 ealcellclncier : Wolke - n« Lsi -I- 8tek»n .

Steian , Vrsula - Qerts .

I)is l -eietienkeier Lnäet sm Vlontse, 6en 20 . luvi ,
»»cbrruttzx » 3 vkr , in 6erk>>e<Ziiolk-ipelie ststt, »oscdlisllenä
k'euerlieztstiune >in kwrnstor um. 1VL42

? rsu«iii »u, : V̂estenäsii-zLe 44.
vsiieiäsbesuck » äsolcenä »bxslslmt.

Für das Büro einer kleineren Nabrungs -
mitt «lfabrtk

tiM iliM
<der > die mit sämtlichen vorkommenden Arbellen
veitraut ist und über M0U0 Mk . Kavitat verfügt ,auf ivfort aewtkt . Angebote unter Nr . 10 33t
an die ..Bod . Presse "' erbeten.

^Vir orkMIeri bisrmitöis triwrlxo ?lliebt,
Unsere kliixllsiler von äem am 17. 6s . .Vis.
Motten Xbledea uoseres kockver6iönten
^"renmitxüeäe» 10353

üleliin
üe?iemsn6 m Kenntnissetzen .
,

L>is k'eusrbeststlunx !>n6 «t sm Xson-
nackmittszs 3 Mir. von 6er l 'rie6kok-

Spelle sus siatt un6 bitten vir 6 >s ver»' dri . .VlitxlioäLrum natiiroicks Lsteilixunx.
L>ie Herren SSnxer versammeln sieti

UN» ' i,Z vkr vor 6er ?rie6liotk »peUs.
» er

Ktntt liarteo .

. .^ür 6ie vielen lZeveise kerzüeber ? eil-
"»nme beim lieimesnz meiner lb. kluiter

kkSII kvs WIMM! M.
ieti weinen ionixstsn Osak.

v e6er preislszs stets vorrtttix 7tgl

KvSSNdu ? vZ» ,WM . !Z? l -.1

nii?Ä>MWW
Buchhalter
der au » ^ selbst . Korr«,
lvondent tst. auf 1. Juli
« rsucht . Ofseitcn mit
GevaUöanwritchen unt .
Nr . an St« . Bad
Presi-2.

Wir suchen zum baldig.
Eintrilt einen tuchtilien
iiingereii

kilradkMisn
aus unser Generalaaen »
tur- Büro . Anacbote unt
Nr . tvlW a d̂ . Bad .Preise.

Wir beabsichtigen
untere

Haup:agentur m.
größeremInkasso
für Karlsllüe u.

Umgebung
zu besetzen . A/ttaDa der erbebliche
Versicherungsvcstand
überwielen und iach-
aemätze Einfübrung
» . U » terst>«tzung >er
Werbeläktgteit zuge -
stchert. wird guies
Einkommen gewäbr-
teistet.

Herren , die gewillt
sind , das Neugcichüit
eiicrg >fchzu betreiben
betieoeii Angebote an
die k̂ iliald rettion
der Liibect - S -:>u»e-
ri -ier Lebenvver -
siäierungs - Atti n-
»t« elli «»,aft «irüher
Alte Lübecker ! » rci -
burg , Echniar . matd -
ftraöe k. einzureichen.

Reisende
»um Bewche der Detail
kundschaft mit balbkertig
Nobeu »um iof. rt. Ein¬
tritt geiuclit . Offerten
unter Nr . t an die
, ^ ad ^ rcfse^

zum Weinfükser flicken
aelucht . An » vini -.elltg ,
Lachnerftr . 17. Tel . V824 .

In seinem 6g . l .ebensjatir « verseliieck
beutekiben6 l 1 lllir nsck l»nüsm sckveren
b-s 6ea unser lieber Lru6er

^.S0 t-SVINgSV ».
vis trauerten (Zesedvister:

Rl» zc i,n «I
I »a,il un «!
Slart » l xed. k'rsntz.

Serlin-V,'ilmerz6orf,pommerze>>eslr.S8 ,
l.oni!on, Köln, liailvnkirelion a. kk ., 6en
15. 5uni tS2l .

vie ?euerbsstZittunx tin6st »m 8onnts?,
6en IN. ^uni , vormitlsxs tt ' /, Ilkr, im
Krematorium 6er Lt^ät Lsrün , Keriebt -
strsLe 37/L8 , ststt. LM38

w mßs l!igzi^!leiilsbi '!!i
ist «n best eingeführte

der « «,irk Lad «. N <»d .«Aaden « . Mannheim ,veldelber » »u ver¬gebe »». Durch ' ockwert.Reklame leichter Berk ^
Geil . Offerten unt . Nr

BZ2444 a . d . Bad . Presse.
« «» an >»««7'SlKtr «.

ter , Stblokser , De »der .Mo « te »re zc . . i Berns
vorwärts strebend, ver-
lana . ko ^enIoS di - Bro -
sckiüre . Der neue Vea " v .
»» . Onken, Bremen 1.Äiellt raste 12. M

Gut eingeführter
Reisevertreter
» hernimmt fitr Mittel¬
babc » den vrovisioiis -
weiien Verkauf von Ko¬
lonialwaren , sowie
Zigarren n. Zisar ? t-
ten . Gefl . Anakb . unter
BZZ4SK an d. Bad , PreNe,

Zuarbeiteriniien
kür Damenhüte
per sofort aewAt .

Solche die schonDamen -
lederhtitegearbeit haben
werder veoor»uat. An¬
genehme dauernde Stet '
liilig .Wertttiitte seiner Le.
verhiite G . « . b . H.

Z» melden Büro :
Saiserstr . 2L1 . l . Etage.

lßeschWuMli
wo vorübergehend kein
Geschäft . s „ «i»t « rbeit .
würde auchAertra « e» S -
voste « annehmen. Kaut,
kann gestellt werd Gest .
Angeb, unt . N >. BStlvS
an die „Bad . Prelle ".

Putz
allererst « Bertanseri «
die di ^ Cdefinüberallver -
treten kann , iowie eine

Von B « » drn «Ierei tüchtiger, erfahrener

Kelsens ! « ?
um Be such der Blatzkundlchaftgeaen feste« Gehalt
und Provision in banernbe S «eL« na gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften unter 10345
an die . Badisch,' Prelle "

Wir suchen
ernsthasten Herrn , der sich durch Uebernahme einer

iinieres AM-
NleilHüIiz

für den Bezirk KarlSrnv « bobeS Einkomme»
sichern will . Er ordertich 2«W Angebote an :

WH.WÜ ! eräCy. . FMsUta.M . 'Nledemi>
Keltterbacher - Strafie l «. A20ZS

2 tüchtige

Ringofenbrenner
sofort g «wit >t. Offerten unter Nr - 1VSSS an die
. Nadi ' che Presse" traten ,

Sauberes , flettzlges

Küchen - Mädchen
für sofort geiucht .

Stadt Tiergarten- Restaurant
gegenüber dem Hauptbzhnt>of. inim?

Lebensmittel
?elkiungsfShige Jmvort -
î irma »ucht iür den bie-
iigen Ptab gut einge¬
führten A2U1I

Bertretei
Offert, unter ? . 1°. N.

<2!j2an Rudolf Muffe,
Sr ««rf« rt a. M.

gnverliiMaer
Nütcht od. Bie Wem
der gut melken kann . zur
Besorgung cinlgcr Kühe
u , Kleinticrc , sowle zur
Mithklfe überall , ferner
ein möglichst im Weinbau
bewanderter
lakknmtUtl . A beitkr
-' lif sofort ackucht. Nur
Bewerber nut gut. .'ieug-
nikien wollen . Ingebotc
mit Vohiiaiifprücheii so¬
fort senden « n ». rafft -
Vont . WeinguiSbesiver ,Litiallftadt bei Arei -
bürg t . B . 2S2Sa

—Nebenverdienst —
In Haiidelskretien

eingef . aeeignete Per -
iönlichkeit als Akgui-
fiteur für grok - n
Adreßbücher » Verlag
geg . Piovisiongelucht .
Ana. unt . k". k. .
an Nnvolf Moffe ,
KarlSrnbe . A1 »9»

Wollen Die sich schnell
einen hoben Nebenver
dien » verschallen , durch
welchen Sie ohne mit
Nhr :,m Namen hervorzu ,
treten , bobe Einnahmen
» w oerflvasfen lünne » , so
ieiiden Sie mir Ihre
Adresse unter Nr ?^ IL0
an die Babifche Presse ,
Tüchtige dran>rek« ni>ii>e

Pe känferin
gesucht . Karl Weltrr-
mann , Leder - u . Tchuv -
w ren . Raitait . Ruier -
s«><-. !:« , vkikia

v» i« ier geiucht geg , hob .
Ttnndciiloi ' ii . Fri «drich
DeUmiitb . iSiplelme ster
Au« bei Durtach. Wald-
vornstrabe 7S. B32SSS

in selbständ., angenehme
Stellung v , erstem Sve -
zialgefch . gesucht . Offert.mit Zeugnisabschrift, u ,
««ehaltsanlvrüchen an
Hliiasch - Zißmailii, Heiidreaii .

Kailerftr. »4. A«»5
Etnemitdergutbitraer

ltchen Küche vertraute
tücht. Köchin

wetche auch SauSarbeit
übernimmt , bet hohem
Lohn aefucht . 25S2a

Angebote mit ^eugn.,Lobnanipr. un >> Bild anG « s^>wifter Kiihnor .
. Gasthof

^
um Hirichen",

Äuvert, . ehrt, u , taub.
Mädchen

zum Servieren u . Mit¬
hilfe in der Küche , iowie
fleißiger u . zuverlässiger
Hausbursche

I. f» f. Eintritt « elucht .
Angeb. unt . Nr . ! 0S4i>

an die . Bad . Presse"

Auf iowrt oder l . Jult
fleikia .. ehrlich . MävCen»efn -vt. strau Drach.Kaiferstr. 174. III. B « i

Tüchiigt», slcihigeS
Mädchen ,

daS gut kochen kann , so
tort sewcht . L^4« a
iirau lStorzr, Triberg .

Gasthaus Kimm,» .
Suche per l . Jutl fleitiigMädchen

gute Behandlung . B >°'!>
Sinbin . Winterftr . W

Saubkres Mädchen
kür kleinen Haushalt aus
sofort oder iväter geiucht

B x4ii
D «rlaa .er - Ulle« S9 .

Zuverlalfiae Krau od ,
Mädchen z, Mithilfe tm
Haushalt tagsüber so¬
fort gebucht. T . ckudin ,Tüdendltr,2». ItI .l. BlVU7l

Zuvertässtae Krau oder
Mitdckien für ctniae
Stumoen tägliche Bc-ioiise
im SanSdalt bei kleiner
x-ainüi. der We '?>!aLk
ge

' i.cht gegen Ab,;ave
einer gm mSblterten
Mansarde sowie Ent¬
lohnung u. Vervflc-gunq
nach Ueberetnk Adresse
unter Nr. B52Z !)2 in dcr
Bav , Presse , u erfragen.

?ym Zentrum d . Stadt ,
in f ' incm Sause, inöbl,
5 ZiMMllWhMlW
mit Küche . Mans. Aubeh ,
aus 15. ??uli zn Venn ,
G"s . elektr Licht.

Anfr >iaen , u rilbten unt ,
Nr. B16841 an di - Bad,
Presse .

Ä -,utionsi .. 4j! A . a,He ''r
ikinderl . nerb.i . üb . l4 I .
bei groß Verwaltuna als
Buchhalter und Kaister
k?.!it' Ve lraueWMtk
als Privatkekret , Kassier
?e . bei wduftr . od . ionkt .
Unternehme » . Genossen-
Ichast u >w , ev . als tätigTeiloaber m .ea 5>» Mille
sich an iolid . >i)efchäft zu
betest. Gefl. Offert , unt.

an die Bad Presse
Beki . Handwerker Nim >t
Arbeit an gl . welcher Art.
auch Rebenvcrdientt . An -
gebote unter Nr . / Ä24SS
an dte Bad . Presse erbet

Suche für meinen Sohn
eine

Lehrstelle
in einem Engros - Saus .
woselbst Eintritt möglichst
sofort erfolgen kann. An¬
gebore unter Nr . B1K51S
an die Badilüie Presse

»rnianaStontoristln .
best empfohlen , gute An-
iangbkenntnisss in Sien »
grabble und Maschinen
schreiben, sucht Stelle für
sofort oder 1. Kult, da
jetziges Büro nach aus
wärts verlegt wird.

Angeb , unt . Nr B32472
»n dte Bad , Presse erb.

ArLulein
kaufm . gzbild . . durchaus
zuverl , n gewisse » « ,, m .
achtiSbr , Bürotöliglelt u .
gut. Empfeb ! . such , An¬
stellung als BuMialtei-i»
od . für rechnerische Ar¬
belten gleich weicher Ar«,
Angebot? nni Nr , 1M2V
an die Badiiche Presse .

Junge . gkbiideZe Fran
sucht schrtstl . Heimarbeit
Angebot« » . Nr.
an die . Bad . Presse erb .
« elter « alleinst « !,ende
itzra » sucht Stellung in
einfach , frauenlos . Haus¬
halt. A " qeb . unt , BS28S8
an die Bad Presse

Fräulein
Versen in der Herren
schnewerri . sucht Mr lo>
fort Beschäftigung
Angebote n . Nr. B32474

an die Bad , P resse erb
» ränlein . gesetzt . Alt .,

gelchäslstüchtig, snchi
Kkrtraurnspolten

oder Uebernabme «iner
^ ilialk .eotl , 'Xetetligung .
AnSsüIirl. Offer' , n . Nr ,>»Wl8 a . d . Bad . Presse,

KrUMWn
>s Jahre , '« » t Stelle
in Land - oder Gastwirt¬
schaft iauis Landl, Off
iiiltcr b'. X . 4K (il an Ru -
bot Moss,- . Kar' sruh «

Nu ^ frKu
tKriiek -witwe bevorzual )
;nm tcal . Reinigen von
Büro gesucht.
Angebots u. Nr. BS24K4

an dte Bad . Prelle erb.

Wo rannte innae irrou
das Gtiirkrwll ?c!>? -Bl>iefn
erlerne » , glei » wo . wenn
-iitch nur 2^ 3 Tage tn
der Woche ?
Angebote u . Nr BZ24t2

an die BaÄ Presse erv

jMMW

Tausche
sannige 4 Zirnmerwodn, .
Bad . Mansarde. Werkst ,
gegen gleichartige z Zi» i-
nier !0 ''bni ''",'i , Parierre
aufgeschlossen , «lng-
MNsili an die Bad. Pr ,

? aMe per 1 . ZM
»reine geraum , mod . 5 K .»
Wobng . mir allem Zubeb .
in der Sii -dweslst , iNWe
ilarlstr,) gegen schöne 4-
Aimmerw. in ähnl . Laae .
Angebote erbeten unier
Nr. BWNt an di- Ba-
dische Presse

L » Ni » «: k v
meine S Z. - Wolznnna
2. Zentrum , gegen
aer^ « nige,moderne :i .'i .-
Wo .?nnn >?, vart, , weitl .
der Karlstraße. ^Angeb. unt . Nr . BNZÜK0
au die „Bad . Presse".

TauWe
meine 4 ^ im »Wodns
in der Südftadtgeg ein
« Limmer - Wounnng
desgl . tn der Snostadt ,
Angebote unt . Nr . IliÄÄÄ

die . Bad Presse ' .

Tausche
Nein« 3 Aiminer -Woh
nun » b -rm Dnrlach . Tor
gegen grökeve 3 Limmer'
I-Lobnnna Angeb ,u. Sir
? »247iZ an dte Badiiche
Presse erbeten

WikmunaStausch , ,Sonnige mod . 3 Aim
inerwalinuna Bad . in
Weststadt . wird gegen
eine ebensolche zu tau
sch' n aesu« t, . . .Angeld. Ii. Nr. B324SK
an die Bad , Presse erv .

2 Atm . Küche . Zubeb . .
Weststadt, gegen 2—3 Z,.
etwas RaiiM iür Klein
Vieh erwünschr . Ange>
böte n »t ?r Nr. BZS370
an die Basi sche Presse .

Wohnungstausch ! 2 3 -
fi,- Wohnuiia,Bad,elektr ,
Licht. 4 . St .. Weststadt geg
e,>ens . 4—5 Z .- Wvdnilng.
Angebote an « »'.Draisstr. lS.

2 mSbl Mansarden
»immer . 1 Aimmer mit
2—3 Betten, morgens u.
abends Milchiruraeleaen
heit . Nähe Karlsruhe.
B-' ite Zugverbindung,
Zu eriragen unl , Nr

B3S502 tn der Basischen
Presse ,

MM . Zimmer
mit Penston zu vernilet.t
Herrenstr , 37 Geichs » ?«
aehillinnenbeim, 7896

Tut Ml . Zimmer
mit 2 Batten und voller
Vension an 1 oder 2 Her¬
ren sof zu verin , Garicn-
Nrakc- 7N, II, , lks . B3244S
Knt m » bl Himm " f»f

mit Pens , zn vermieten.
Adlerstr. S. II . B1K83S

Sehr gut möblierte»
Zimmer in freier Lage
mit elektr Licht , gute
P nsio » fof . znvermletrn .Güdenditr ->» , l >! l ,

Einlach niöbl , .' itnme »
sofort zu vermieten.Kailerltr , 13-vl B^' l̂ M

Gut n,» bl . Zimmer m.
elektr Licht lof. zu veim .
Bll !^75 Hir 'chfir. I » . ll.
S»ün mZM , « immer

an bess. Herrn sogl ^ch
oder 1. Null zu vermie¬
ten , Lachnerstr. IS. drtt«
ter Stock, BZ2M

1 ktei .̂ e lvcre Mansird«
iof , zu verm. Seuberr-
ltraf-e 2 , IV BZ2Z2S
StaAnng/ »

für 2 Pferde zu vermtet .
Ankerd. deutsche Schäfer»
kiiindiu . rassenrein. und
Dezimalwaaez » verkauf.

Durlacher llee ü?>. ll.

Mt KZxzms
sür Werkstätte . event , mit
Laden . Angeb. unt . Nr.
BüSüI » an d . Bad , Presse
Suche aui iol. od , Iväter >'

1 Li!. ?

oder Laden niit Raul»
iür rnbia?» Beirieb zlt
mieten, Angevoie unier
Nr , V30724 an die Ba»
dische Pr esse,
Miibl l7» « i -nmrr rci,

Dauermieler a » , 1 . ^ulr
aesi ' chl . Kaenbeiaer , Rn-
dolistr. 7 BMI 3g

Ammer i^ it Pension
find zu verm. B1VIK7

Ettlingerftr . 21 . art.
In gutem Sans (alter

Sardtwaldftadrtetl ) , stra-
sienWärtS schön gelegenes,
größeres zweisenstriaeS.
gediegenkMierlez
an durchaus rub . Herrn
- n ve-m . Ana , n . Äl^ l
>- n die Badische Press«.
Wut m»bu« r ««s Zimmer
Ä Betten vermietet.
?- chllIcrstr , l.

Äi'üülul' vermtet ,
"» eltzlenktr . 37 V̂ . VMM >

MWI . WMl ^ >
"

P
"
e
"
n
'.

sson zu vermtet W24I8
Maxnnstr. I . ll . rechts .

Junger »err «ucht per
Zimmer

mit elektr. Licht . An»
geböte unter Nr . '^3 ^2l>?
an^ di e ..Bad, P re sse " .
WMrw
mit Pension von Dauer»
mitter lStaaiSbeamt-r)
aus 1. Ju -i oel . V « iS»
angebote u . Nr . B .1̂ ?22
an die Basische ^Prcsse^

Zum 1 Nuli od , irsibi .'«
sucht ein meliertes « lm.
mer m , elektr L , ein soli »
der Herr lDauermietcr ).
«ngc?oie n , Nr . B3?W4
an die Badtsche Presse. .
Statt Zwtnins »
einquarsiernn i .

1 gr od , 2 kl . leere «im-
m>-r tn gut . Sause N ? hs
nene « B^ bnV, . v bess bm
rufst , Dame bet gute»
B ^ahluna scsucht ,
An« cb , UM, Nr , B3242S

an die Bad, Presse erv,
MSbl oder unmöblier ,

t«5 Wnbn . U Tch 'aililMi
mer . wenn möglich lintz
Telephon , v . Dauermiq
ter ae«uchr , ^ilangebotd
unt , Nr BZ? V4 an dt»
Ba dtsch« Pre sse.

d könl' te ig , streit
< ^ mit 1 ' . Jahr ott,' " Kinde Unter »

kttnft fin ^ eq
auf dem Laude geg . Mit»
bilfe o ' ne Beraütung
->lm liebst. Srliwar,wald
Angebote unter B>?2ZSt
an die „ Bad . Presse " .

MSbl . Zimmer vermltt ,
«f , Bern, , ruttent » Büro
«La« . Schiller,tr . i>U. B -l«

5lZ - blZ W he ! ! e BürorIu ^ e
bestehend ausÄ - it Zimmern , f ! r « tn stille ? Blir »
obne ^Uitzeliverkebr in gutem Hauic . am lievile «
wem , Mliviburger Tor . «u i,Birten ^ eiunit .

Singevole, die vertiaulich behandeti werde»
uuter Nr . ItllSü an die . Bad . Prene " erbeten.
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Selten billiges ^ n ^ ebot !
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keimollM UMMlelöM

aus besten Lbeviot , Oabsräine und KammZ3rnstokfen,
cZunIcelblau , bleu , Iiis, brsun , borölesux, Zrün u . moäe.

Zcknslclsr ,Inksber: N . KskI, !0ZZS
Lrbprili?enstrasse 31 I.u6wiZspIsti .

Maschinen¬
schreiben,

Stenographie .
Schönschreiben ,
NUNdschki^ B31V82erteilt bei schneller und
gründlicher Ausbildungund madigen Preisen

Lehrer Strauß ,
Rronenstr. IS. III.

TageS - und Abendkurse

» !
NSII u vvenle sedr..

kür alle Zwecke , jeösr
KröLe, 1- , L- u. Ltiirix,ferner
KWIanlsgen

^eriexdsr , is k'sbr.,
kistitsien

verseil. .-Vusk . , »lies 2U
küügst«» f>e»i»en prompt
lieferbar I0W5

L. kronneison
Rtnrl . F^Nee 4U,l'elekon 1550.

WerZieigerung .
Giinktige Gelegenheit siir Wiederoerläuser !

Dienstig. den 21. dS„ mittags 2 Uhr. Karl¬
strabe 37. i . A . gegen baar : aro «er Posten
Mannfaktur - « nd Kurzwaren ,

Betten , Klubseffelgarnitnr
wie Hemdenslanell . Schürzenzephir. Blusen. Klei¬
derstoffe, Dainenblufeu. Spitzenkragen. Frauen -
ielbcheii, Kinderstoffe . Ballschal . Damen- u . Herren-
haudschulie. Wolle u . Baumwolle. Kragen, Selbst¬binder . Regatts , 4 Mille Aigaretten. Tabak undPfeifen, ferner 4 Betten mit 'Matratzen , l eiserne
Bettstelle . 1 Kinderbett mit Matrave . 1 Typen-
Druckerei und vieles a. m . 10851

Ackermann , Auktionator. Tel . 551«.

V^vbne Vortwlsslrasse y. I.
vr . meä . ^ clusl - ä 8ckmitt

prskt . Ar^t
Medanäluo« von IZelnIeiäsn )

l'sl . 227« ««' Sprsodst. 2—S
Strsssendsdnlisltesislle : Kens ksdnkolstr .

ZWZielZlsvd !
krsmms '.ik>Lonve-ssiion ,
llskerzstiZUNMii nsck de-
vAkrt ?r .̂ Isikocls. IZ,zm-I .

28 I)ou «Iss^trsLe 28.
Gründl . Ausbildung in

Mandollne/U -
,̂

Nelkenstr , 27 . IV l . B - lv«
Graphologijchen

Unterricht
erteilt miindlilh oder
schristlieh wissenschastl.erf. ivraphologe . Mit¬arbeiter inebr. Blätter
Kefl . Anfragen unt . Nr.10023 an die .BadischePresse " zu richte » .

J . Klemlsgel ä - Co .
Kehl , Hanptftraße 7K

KonsekiionshgüS , seinstcZ tztrren-Raßgkslhlist.
Langjährige Zuschneider bei der früherenFirma LouiS Livpmann, «tratzburg. A1302

fsiklickii 8eli « sSf ?

VON 6er kreise Zurück
Kslssi ' stl '. I20 . L1K887 «

vnsere unä ^ denä -Kurse
beZinnen sm I., S. u . I? . jecZen I^onsls^ AnmeI <Iun !?sn sn 1585
MK - v . Xliseilneickesekule

Alvrlvv ^ , ^ snenstrssse 45.

Ein Posten
i»

blan Leinen, mit Kragen und Schlupf , kurze Hose,von Z—8 Jahren 10ZS4
2S . - pro

Lüiiw . Rerlilebs - Ee!. m. d. Z . i. L.Karlsruh« i. B. — Kaiserstrah« 158, III.

kauarbeiten
lür ttocli- unä l'iekbsu einxclil . Plan-

fertiZunZ in jeder ^evvünscliten
^uskükrunx,

projektbearbeitunF
übernimmt

küu lnäustrie
vorm lleinrick veZIer 8ükne

Rastatt 5. 2529»

Preisliste gratis untfranko d »rch
Ui ^ soZiIon

Blechnermeister
«arlsrnSe , Herren«». S
Telefon 147g . 5S »?

^ NgiSI »
un6 2469s

fisokoi »
smäen reicli« XusvskI

bei
V« stvl »ls

Vffenkut-g I. Ssit.
17.

Vertr . <Zsr Necksn.
ksbr k I>gncZekei-x s .

"W.
Bekömmlich! Billig! !

SAr Hotels, Anstalten »c. :
1«0 Roll «»

Klosett -Papier t «5 M».
Packung frei : Nachnahme oder Voreinsendung
Emil Fiebermann , Frankfurt a . M.

Postschsck - Konto 1513 . AAllI

i Anregend ! Erfrischend!
l rsiser ' s

l> gl!8ls»lil<
!! zur Selbstkereitung eines
I einzii, richtig . Bolks-
! geiränks. auch zurBer-
I besserlmg und Streckung
I des Obstmoiies u.Beeren-
I meines vorzügl . Nur echt
I mit meiner Schutzmarle
I fteizer, Vilünge « .

Verlaufsstelle bei!I .«cl>viü Uavlr.Dnrmersbeim . Al

lür - Veffiexeluni !

v. Ii. ?.
SvIlliOvt

jv«I« ^ Ur«
kar

lZüro . lZesckSkt,
Ksrsxe ,

^Volinunj? sie.
»tisvlut
»lelie»

sb. » 8ms>ixoVerriexeiunx
n . sllen Seiten

mit einsin
vrikl.
-Ld SS24

«WmclMk-
fZdck

VVilK . Wei88 , ^ rkrulie
Lrdprw?«iistr. 24. rslvloi» ^Ir . 282-

Die Gemeinde WcrSSa »
verkauft im Wege schrift¬
lichen Angebots ine

EllltwiMast
ZW Mg

bestehend aus WirttckastA
und Nebenzimmer , Tan,-
saal . 14 Fremdenzimmer
und 2 5iiicven
Kausbedingnngen können

auf dem Ratbause einge¬
sehen werden .
Angebote werden bis 1I 'Uli ds . Ks . entgegenge¬nommen 2502a
Gersba « . den 11. Juni

1S21.
Der wemelnderal

«ustnnstei VeithKarlsruhe , .K .- Allee 70— Ruf 1SS4. —
Kredit-. BermöaenS-«. ^amilienverh .»Bor¬leben ic. Streng dis¬krete Nachf. f. a . Zwecke .Weltverbindung .Beste Referenzen.
Solider, autmlit , Hand¬

werker b . Bahn , 35 I .alt, mittl Gröfxe u , aus
sehr gut . Familie, zedoch
ohne gröf; , Vermögen,wlln-sM Ankchiusz an an-
svrucbslyfes. häuslichesaber besseres Mädchen vd .
ig . Witwe zwecks Heirat .Angebot" u . Nr, B1W73
an die Bad-ische Presse,

Fräulein . Ende 4ver
Aahre . evgl . . mit angen ,Aenhern . tüchtig i . Haus¬halt . wünscht sich mit
besserem Herrn zu
vMrckn .
Vermittler verbeten.Anaeb . unt . Nr , BSIN44an die „ Bad. Presse " erb

Heirat .
Suche für mein. Freund

dem es infolge grok »r
Schüchternheit an Damen-
b^kanntsKait fehlt , eine
Lebensgefährtin »n Alter
von 28— 40 Jahren ,Beruf Bäckermeister c?l
Charakter u auSgezetSM,Serzensblldimg . Mitte d
? 0er. will er N-S an der
Seite eines braven Wei -
bez mit clwas Vennögen
eine Lebensstellung grün
den Angebote mit <Nbo-
togravhie unter Nr , ?5itta
an die Badisck>e presse
erwünscht. Bosse DiSkre -
ti on wird zugesichert .
! Streng reell

Damen n , Serren anSStadt un «' Land , welchekeine (Neleaenbeit zumHeiraten haben , wenden
sicki an die t?fte»?<?»nitt-
»nna ?>, i^ rail L.Kavellenüras!« « 8 . Riick-vnrtn erbeten, BK?54N
Witwe . 57 55 alt , stattt

Ersch . . 150 M, ^ dar
ne?>st Ausst, , wünscht siw
vass , zu veresel , durch

Kirchhaswea K 71
Retanrm erbet, B1K793

ZWejei >. Ari
werden dauerhaft mit
nur vrtma Rohr einge -
slochten und revariert,ebenso wird d Hufvolle¬ren von Möbeln vrompt
und billig ausgeführt b .
Ludwig R .' is <SoI,n)Schreineru,StuhlmacherLackincrstraNe <>.
Auch für auswärt » ,Karte genügt, 7nl >

Wckeaeiaricktvvsev
LroKe /^ us ^vskil

Lckönes , 3 teil . IZükett mit Vorbsu . ? i5ck , 3 Hocker
mir KIK. k ; sckönes . xrolZes öükett mit
sekSner Verx s8 .. xrc>Lss Kreäen^ mit Verx!., liscii ,2 Hocker nur M. ILttV .— un6 kockke ns , nsiur
Issierts . preisv . lilleiien . ferner : Lcklskimmsr,Lcdränks , Vertikos, Letten , l'jzciis etc. xsn ? dillix .
I. . ^ ugee ?stew , MklgkZcltäk !

kotlenst »' . I .'ziZ <MKe ilsr Lonilstiiiskiroks ).

^ nstU7pr2psrieft
u . I'iäliAeptlanzien

W . kim » dtaei, ? .

Vsgenäste, stell-
I^substaucl̂ n u?»

Nl^«U2-
»tnsvo 4.

SttSwIS '/ .

-ck
vs ° A ?

'
'

I 6ock0,e'
„ v «! S- SfSll '' ' ^uk,sd «nln »«ootkskon u, vi-ogarisn

Kau Kliigk
mock . liusslkorm, in elstt poliert u . sisslisrt lsvm
ool . Ornsmöntel In 8,14 u . 18 Karst (Zolä emplisdl'
I?. K » rnr,kii »»« Vkrmsehvi- u . ^ uvv.Ivrll » »AUt ??, , Ksissrstr ^ liv 207. —

Stnhle
werden geflochten, repa¬riert u . aufpoliert. Gii»,Schilleritr. H , swW
Wer näh ! Slors

im Hauke ? Angeb . unt,Nr. 1Mi8a. d. «aö. Presse .

koillii IHorli -SliöskIii
I^oltlvn Slo SV eivor Lsiuverkür-

«av? , Lew- oäer k'uüästvrmatioll,6anv bs?,uokev Ltv in Idrem ojMn -
stell Ivtvress« nvserll VortrsterHerrn >V. L. Itnekma »» üî ms »xv. v II. vorm bis 6 II. abä». , Sann»
tax v . S—ö lldr . . iv k '̂ 2290^ rlsnudo, No !«I Qsrmsnla.Ollrvd (^erlaelis Oxlev8iolls --?r0ldssv. t)iv vnr üurokuns saod ^silliiL avsekerli'Ft wirä, ist övinverkür^llll^llllsiedtdar. 6av8els .stisek,vs,t,ijr1 !od, bequema . Isiodt,ebenso ist Zured uuserv t>rotbese je ier ^ dellsednk,aveb Lalbseblld, vervenäbar . ^Vullseb erkolxt Le-sued u . ist äers. ^vie 6ivIIuterrs <illn ^ iillRo el kosten!,u . vvverbivZI . , 6 'eserbs.jb >vk»riüe ma.n sied direkt illuvserllVertreter. extonstoneorl »ed,k 'rtinl!lurr » Zl .

^.rt.

llnet' müällck tütlz mit nackv lzllck glünienklen
Crtolg n ist 6^z bekannte

Immobilien - liontor ^
Üonra6 katli

^«lephoii loai« Ullrnberg kürlkerxlraize 2!
d«I ll-derii -ilim - »sn - 1 . kin- unil VerliSuKn.

Z . tlijpvlt>ek »ksgelungen .
SS8» 3. kinanzl^iungen .

Hfihorcr Staatsbeamter,Ans, 30 . ev, , mittelgroß ,"ngen, Aeiivere, sal„ gr,
N ^ tur- u , Windersre " »«!,weil kr - md obne g >>fells>ii ,^ns<?>li>k , si>rk>t aus dies .W"ge kiibsches ncb „ bra¬
ves Mäi»!>l ans a» >er Fa-
mil . od , lunae Witwe im
»Nter von 20—W .̂ ^ dr, ,das s^in ferneres Leben °-
a'Nck in ciliar barmoniseli^be sieht , zwecks ev spä¬terer

Kmrat
kennen zu sernen , Ver¬
mögen erwünscht, a?»r
ni <̂ t B^ inguna , Ver-
tra/uensvolle Eilschriften
»nt -r «?r . R^ 80 die?>adische N ' "ss» erbeten
Stre>sisti' Verschwlegl 'nb»xi^ ^ert i>, verlangt .

HeiratSaesuch,
Kauifm^ nnsw, , 45 I ..eva, Kons, , m . 10iiwr

wostserzag Tö^t "ri^»>n s
s^ -wer 4 ^ imm»reinricht
nes>st 11 NM .« in bar,
WNnsckit sieb Wi -Î er glück¬
lich ,u Verb, , Lebrer ev^ 'istl , od , h , Beamter .Witw mit 1 Sind nichr
^ ' ' ^aesch' Beding, : ideal
Vlinnt, Naturs ^elin^ ^n-
gebat>> i ' n<er Nr, R5°>1K8
an die B^dis^ Dresse.

5m »yMMsch.^risgShesch, , 30 I , alt
kalb , z ? ! , s>--i der Mos, ,l'icht t^ei»» LebenSgesäk?
tin , KrteaSWItWe ni ^it^ ' Sg^schlk' ss^n , 5!ns^' is.
«"N , Wowöglisb Mit 5>!,̂ t-
bild , IINt"r Nr , >n^ 15g
an die «?^ <l>5e Nress «,

OeZrat .
s->? mein ?krc »n^

Mitte 3>>,
n ^tte l^rs^elni'na , an?
-">tem 5ause srbdn^n
Verm^aen »NilTtigtr Ge

»ir '<'!it b ,^ rnk' sirma , Bek^ nnt-^ ?»it <?ines MAdckienS od
Witw ' in auten Ve ^h, ,'weck » Heimat , l^inb ^irat
->»>or eig , ?>etni bevnrzngt^Nelieif,» Antriia « vertrau ,
ensvall nnfe,- «?r
»n die ?z^ >isck»» kreise
yei -at, W' twer . ?8 I ," lt . katb , mit eia W^b'n-^ f ' ,ei>t sich mit solid>^ !i>dchen ad , Witiirau, a

«sind , alsb. zn verb - ira,
ten , Ana n Nr N1V--45
" N die Bad , Presse erb.

Vvuücko Isppicke
vivan-okekkn . SkNvmIagsil. krüLkkli

mit psksei' - IVIustsk '
in nur besten (Zuslitäten
empkieklt billigten preisen

? MW « csk ! ltsiilinMittiililiiilliiiillltttttiittlttttilliiiii
Karlsrube i . ö . Kaiserstr. 157 , 1 . Lt.

10S44

'^>r »kte ?li,ktr'''aen .mehr' NN'-eirat^ l.^ am»« w ,°Nerm . v , N— ?NN000MkSerren . a. a . Berm . . die
rakch n , reich >°eir. w„ erb ,'ostenlaSNuSkunkt .L. « i^lesinaer. BerlinMakmannstr. SN.

Z ZornehmeWevemittla.

Kiemle , kci 'ki'iilie j. ö.
Lommsrsti-slZs 30s

empkleklt :
Llubfsutsuils uncl Losss

sowieslls ^rtsn k' olstsrmöböl
In sämtl. I êäer- u. Stokksrtsn .

Sokreidstülileu , Speise ^Immerstiililo
lZeerüncket 190k . 558g

Lvnvnal Vvninseb

SwKMmgi - ik »!,

Xsiserzlr , 225 : : 1°
«I«lon >2>

Süro . Möbel
NSasvdjllvll unä
Lvüarts -^ rtiko !
lLigsn« Lllro ^vbsl - fsbri><>.

S81S

Mumungs-Verkails.
iidWegen bevorstehender Räumung meines Lager » osferierederabgeiebten Preisen : ^

Break , Iagdumgen , Vikloriawag ^
mit festem und abnehmbarem Bock

aus Gummi. auf Gummi,
sowie Ein- u. Zweifvänner -CbaisenaesÄirr« u . S«hrs«s<dirre alle »

Max Oswald , Sattlerei . Karlsruhe
Tckttikenitrake 42.

zlki.

Sssonriivrss Angebot

Kontor Lübeln
Wesen Verelniivltllcliunl : meines l.»ser«lkodv loli vvrscdlvckvnv Utlrovlnrloktune«'essvns ' tinckv 5U be-ivutei>6 rvckunisrtvl»t'rvlsvll »b. Ls bsllnUen sloti clsrunter :

ÜLlIpUllk
klsedpullk
Zlklipullk
ItIlld8L88kI , la t?inlZzIeäer
LtStllK, 8K88KI
lionsksen?- u . Mleiilkelie
Ik! kkoli ?k ! !eli

?Ur Ioterv» ««n1on bietst slok äusserst eilv^tie«
Xsuleelegsnlioit. — LoziLktiguns unverdinlilico.

5 . Sutmsnn , ^ isnnksii »
D ^5. 4 >2 . ä . Lörse)

Spvrialksu » fü ?' xeitgemsKe Sük'oolnnlokH ^ung^

älilk !?- v. llieilIer8 " !ii'ZM
üollgllknzLlii'Zlikk
keglzlralu^ elirlinltg
kKkNI'kgSlk.
Wtkii8clil 'gnlicdeil
^Kten8l3nl!sr
kllirgsrilkrodlüi

^ . 5p » rkockker « lo
in emaill ert. u , lackiert . Auslübru -g. kombinierte Kohlen »
PiaSherde. viaS - Aack- uns Grillapparate, ?»otel-Sero^ jste.SviilMckien-Cinrithtungen . Emaille- und Mipierivalier' , ŝe.Anerkannt erstklassiges Fabrikat . Staatsmedaille und erite ^

Vorteildaste Preisftellnnn « . Licfernngsbedingnnl'e »- , ^
E , K°°AHosherdWnk

Karlsruhe i. B ., Herrenstr . 44.
M -

Telefon

Brennholz.
Wegen Ausgabe eines unserer Lagerplätzelaben wir erstklassig. Eich-, Buchen - u. Taunen -Srennbolz preiswert adzugebe« . 10271

s . Nopbst ^ vo - , Holzhandlunff .Gerwiattr . SZ — Teleson »WI nnd likSK .
Wir retten Ihre Haare !
Senden Sie sofort zur mikroskopischen Nnter-snchnna « uter arztlicher Leitnil« ?>br« ausae-

kiimmten Haare. Daraus erhalten Sic von uns
genaue Vor >i n̂tt fürIhre Haarpflege . Untertuchung und « IMSZorschrikt koftenlos.Kur- und Heilanstalt Schlok Fallenberabei Griinau 7V4 lMark».

Dora Stahl. Lenzstr . 2,2 . Stock, nächst d. Hirsch.Ihritcke. V1L2SZIMMlen werden raich und laudel
angeiertiattn d. D»u«terri»er ..Vadische» Presse"

httiwAM

Geora
dermeiitcr, '̂
Eaaenstein erN^ st »

Reparatnren ^^ffM /
balier bei ^ orer, -

JijreMöbeI !M .
''>K

ÄÄikfses
"billi^rechnung . ? «»^
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